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Anmerkung: 

Das vorliegende Buch enthält Verweise auf die Seitenzahlen der 
ursprünglichen französischen Ausgaben der Bücher „Das Buch, das die 
Wahrheit sagt“ und „Die Außerirdischen haben mich auf ihren Planeten 
mitgenommen“. Diese beiden Bücher wurden nun in einem Band 
zusammengefasst: „Die Botschaft der Außerirdischen“ (im Internet unter 
www.rael.org verfügbar). Aus diesem Grund sind die Verweise auf die 
ursprünglichen Seitenzahlen jeweils mit einer Fußnote versehen. Diese 
Fußnoten verweisen auf die neuen Seitenzahlen des neuen Bands  „Die 
Botschaft der Außerirdischen“ (elektronische Version 10.1 vom 
25.03.2010). 
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Einführung 

Das vorliegende Werk kann nur verstanden werden, wenn man die beiden 
ersten Bücher von Rael gelesen hat: „Das Buch das die Wahrheit sagt“ 
und „Die Außerirdischen haben mich auf ihren Planeten mitgenommen“1. 

Im ersten dieser beiden Bücher erfuhr man, dass das Leben auf der Erde 
nicht die Frucht einer durch den Zufall bestimmten Evolution ist, sondern 
tatsächlich das Ergebnis einer Schöpfung. Kein göttliches Werk, sondern 
eine Schöpfung im Labor, die von Wesen vollbracht wurde, die die 
Genetik und die Zellbiologie perfekt beherrschen, so wie heute unsere 
fortgeschrittensten Wissenschaftler beginnen dies zu tun. Das Buch 
offenbarte eine Botschaft von Außerirdischen, den Elohim, die unserer 
Zivilisation weit voraus sind. Diese hatten sie Rael im Krater eines 
Vulkans in der Auvergne diktiert, wohin sie ihn im Dezember 1973 
telepatisch geleitet hatten. Hier ist eine Zusammenfassung: 

Vor sehr langer Zeit haben Menschen, die uns ähnelten und auf einem 
weit entfernten Planeten lebten, das Geheimnis des Lebens entdeckt. Es 
ist ihnen dank der vollkommenen Beherrschung der 
Desoxyribonukleinsäure (DNS) gelungen, künstliche Lebewesen im 
Labor zu erschaffen. Sie haben im Universum einen Planeten gesucht, auf 
dem sie ihre Experimente in Sicherheit vor den entrüsteten Reaktionen 
der Öffentlichkeit ihrer Welt fortsetzen könnten. Nachdem sie 
Raumsonden in unsere ganze Galaxis (die auch die ihrige ist) geschickt 
hatten, fanden sie schließlich einen Planeten, der eine für den 
beabsichtigten Versuch geeignete Atmosphäre besaß. 

Sie landeten auf diesem Planeten und bauten Laboratorien, in denen sie in 
Freiheit arbeiten konnten. Dort schufen sie Pflanzen, Tiere und 
schlussendlich ein Wesen „nach ihrem Ebenbilde“, den Menschen. 

Sie haben verstanden, dieser Planet war die Erde. Die Bibel berichtet 
nicht über das Werk eines allmächtigen und immateriellen Gottes, 
sondern über ein phantastisches wissenschaftliches Experiment, das von 
Wesen durchgeführt wurde, denen die Menschheit ihre Existenz verdankt. 
Diese Wesen werden in der ursprünglichen, in Hebräisch geschriebenen 

                                                 
1 Beide Bücher sind nun zusammengefasst im Band „Die Botschaft der Außerirdischen“ 
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Bibel nicht „Gott“ genannt, wie es uns die schlechten Übersetzungen 
glauben machen wollen, sondern Elohim. Dieses Wort bedeutet, wörtlich 
aus dem Hebräischen übersetzt, „Die vom Himmel kamen“. Es ist wichtig 
zu betonen, dass dies im Plural steht, der Singular ist Eloha und bedeutet 
„Der vom Himmel kam“, was zu Verwechslungen führen könnte. Es zu 
wagen, ein Wort, das bedeutet „Die vom Himmel kamen“, mit „Gott“ zu 
übersetzen, ist sicherlich die größte Täuschung aller Zeiten, die je auf der 
Erde unternommen wurde. 

Natürlich kann für Primitive alles, was vom Himmel kommt, nur göttlich 
sein. Ein Mensch von Mato Grosso2, bei dem man per Hubschrauber 
landet, kann nicht verstehen, dass ein Mensch wie er selbst fliegen kann, 
dass er eine Maschine bauen kann, die schwerer als Luft ist und sich in 
die Lüfte erhebt... für ihn kann das nur übernatürlich, göttlich sein. 

Wie die Bibel erzählt, schufen die Elohim die Menschen nach ihrem 
Ebenbild. Dann, erschreckt durch die Aggressivität ihrer Geschöpfe, 
jagten sie sie aus dem Labor, in dem für sie alles einfach gewesen war. 
Dort waren die Menschen ernährt und beherbergt worden, sie brauchten 
nicht die geringste Anstrengung zu unternehmen. Dies wurde später 
poetisch das „Paradies auf Erden“ genannt. 

Später interessierten sich die Söhne der Elohim für den Charme der 
Töchter der Menschen, die sie geschaffen hatten. Dies steht wörtlich in 
der Bibel, Genesis VI, 1: 

 „Die Söhne der Elohim bemerkten, dass die Töchter der Menschen 
schön waren. Sie nahmen sich also Frauen unter denen, die sie 
erwählt hatten...“. 

„...Als die Söhne der Elohim mit den Töchtern der Menschen 
zusammenkamen und diese ihnen Kinder gebaren, waren dies die 
Helden, die die berühmten Männer früherer Zeiten wurden.“ 

Man kann es nicht klarer ausdrücken. Der allmächtige und immaterielle 
Gott, an den man uns hat glauben machen wollen, hat sehr fleischliche 
Begierden, was sehr normal ist. 

Ebenfalls wörtlich beschrieben steht in der Bibel, in einer Passage in 
Genesis III, 22, wie einige der Wissenschaftler die Menschen wie ihre 
eigenen Kinder liebten. Sie erklärten ihnen, dass diejenigen, die sie für 
Götter hielten, auch nur Menschen wie sie selbst seien: 

                                                 
2 Bundesstaat in Brasilien 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

vii 

„Da ist nun der Mensch wie einer von uns geworden, dank der 
Wissenschaft...“ 

Aber die Regierung des Planeten der Elohim fuhr fort zu denken, dass 
man die gefährlichen Wesen, die auf der Erde geschaffen worden waren, 
vernichten müsse. Die Gruppe, die dachte, dass von den Menschen nur 
Böses kommen könnte, wurde von einem der Elohim angeführt, der Satan 
genannt wurde. Sie setzten ihre Meinung durch, und die Vernichtung des 
gesamten Lebens auf der Erde wurde beschlossen. Daher die Sintflut, die 
eine Zerstörung durch die Explosion von Bomben war, die unseren 
Atombomben ähnelten, aber sehr viel stärker waren. 

Zu unserem Glück waren einige der Elohim der Meinung, dass es unter 
den Menschen welche gäbe, die gut wären und verdienten, weiterzuleben. 
Sie brachten einige von ihnen, sowie ausgewählte Tierarten, in einem 
Raumschiff (die Arche Noah) in Sicherheit. 

Nach dieser „Sintflut“ wurde das Leben erneut auf der Erde erschaffen. 
Die Elohim entdeckten zu diesem Zeitpunkt, dass auch sie selbst von 
Wesen, die von einem anderen Planeten gekommen waren, erschaffen 
worden waren. Sie waren selbst die Frucht eines wissenschaftlichen 
Experimentes im Labor. Sie entschieden also, dass sie niemals mehr 
versuchen würden, die Menschheit zu zerstören. Die Menschen sollten 
sich aus eigener Kraft weiterentwickeln. 

Sie beschlossen allerdings, den Menschen Abgesandte zu schicken, die 
den Auftrag hätten, den Menschen ihre Herkunft zu lehren. Zu diesem 
Zweck begründeten sie Religionen. Deren Schriften sollten als Beweis 
dienen, wenn die Menschen genügend wissenschaftliche Kenntnisse 
gesammelt hätten, um ihre Herkunft ohne Mystizismus zu verstehen. 
Moses, Jesus, Buddha und Mohammed, sowie etliche andere, waren 
einige dieser Abgesandten. Jesus, der übrigens der Sohn eines Eloha und 
einer Erdbewohnerin war, sprach also zu recht von „meinem Vater, der in 
den Himmeln ist“. 

Wir haben das Glück, derzeit die Epoche zu erleben, in der wir endlich 
verstehen können. Es ist das Zeitalter der Apokalypse, das mit dem Jahr 
1945 begonnen hat. Apokalypse ist ein weiteres schlecht übersetztes 
Wort, denn auf Griechisch bedeutet es Offenbarung und nicht das Ende 
der Welt, wie man es uns glauben machen will. 

Es steht geschrieben, das Zeitalter der Apokalypse würde beginnen, wenn 
das jüdische Volk in sein Land zurückkehrt. Der Staat Israel wurde zu 
unserer Zeit gegründet. Es steht geschrieben, das Zeitalter der 
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Apokalypse sei angebrochen, wenn die Blinden sehen könnten – und jetzt 
entwickeln amerikanische Wissenschaftler eine elektronische Prothese, 
die, transplantiert auf den Sehnerv, den Blinden das Augenlicht 
wiedergeben kann. Es steht geschrieben, das Zeitalter der Apokalypse sei 
gekommen, wenn der Mensch seine Stimme über den Ozean hinweg 
erschallen lässt, und heute können wir per Satellit mit der ganzen Welt 
kommunizieren. Es steht geschrieben, dass das Zeitalter der Apokalypse 
da sei, wenn der Mensch „wie Gott“ würde, der einzige, der aus toter 
Materie Leben erschaffen kann. Heute entwickeln Wissenschaftler im 
Labor das erste menschliche Gen aus ausschließlich chemischen 
Substanzen. Damit rückt es in den Bereich des Möglichen, ein lebendiges 
Wesen künstlich zu erschaffen und sich damit auf eine Stufe mit denen zu 
stellen, die „Gott“ genannt wurden! 

All dies ist im ersten Buch, natürlich sehr viel ausführlicher enthalten. Im 
zweiten Buch erzählt Rael, wie ihn die Elohim im Oktober 1975 im 
Périgord kontaktiert haben. Sie haben ihn in einer ihrer Maschinen, die 
die Menschen „Fliegende Untertassen“ nennen, bis auf einen ihrer 
Planeten mitgenommen. Dort konnte er außergewöhnliche Dinge sehen, 
die uns unmöglich oder wie Wunder erscheinen. Genauso wäre es zur 
Zeit des Christoph Kolumbus wundersam oder unmöglich erschienen, mit 
der Concorde in weniger als vier Stunden von Paris nach New York zu 
gelangen, wo man doch damals für eine vergleichbare Strecke mit dem 
Schiff mehrere Monate gebraucht hätte. 

Auf diesem Planeten traf er die großen Propheten wie Moses, Jesus, 
Buddha und Mohammed, die dort wissenschaftlich am Leben erhalten 
werden und die mit den Elohim auf die Erde kommen werden, wenn die 
Zeit gekommen ist, wie es in den Schriften heißt. Auf diesem Planeten, 
der der Planet der Ewigen genannt wird, leben die Menschen etwa 
siebenhundert Jahre. Dann sterben sie und werden, ausgehend von einer 
ihrer Zellen, die vor dem Tod entnommen wurde, wiedererschaffen. 
Diese Zelle enthält den genetischen Code, der den Bauplan für jedes 
Individuum darstellt. 

Rael konnte zusehen, wie aus einer seiner Zellen, die aus der Mitte der 
Stirn entnommen worden war, mittels einer großen Maschine eine Kopie 
von ihm hergestellt wurde, und fand sich einige Momente lang einem 
anderen Selbst gegenüber. 

Er erfuhr auch, dass auf diesem Planeten 8400 Erdbewohner leben, die 
für eine Wiederauferstehung nach ihrem irdischen Leben sowie für ein 
ewiges Leben an diesem Ort zugelassen wurden. Diese Menschen sind 
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wegen der Taten ausgewählt worden, die sie im Verlaufe ihres Lebens 
vollbracht hatten, auf die Entfaltung ausgerichtet waren und dem 
Fortschritt der Menschheit dienten. In Wirklichkeit überwacht ein großer 
Computer jeden Menschen von seiner Zeugung bis zu seinem Tod und 
registriert alle seine Handlungen. Bei seinem Tod wird Bilanz gezogen. 
Erscheinen mehr positive als negative Taten, hat der Mensch Anrecht auf 
ein ewiges Leben auf dem Planeten der ewigen Elohim in Gesellschaft 
der großen Propheten. 

Die Elohim lehrten Rael eine Meditationstechnik, welche die volle 
Entfaltung des menschlichen Geistes ermöglicht, von dem wir nur einen 
Bruchteil seiner Möglichkeiten nutzen. Mithilfe dieser Technik, Sinnliche 
Meditation genannt, kann sich der Mensch in Beziehung zur 
Unendlichkeit im Kleinen setzen, aus der er besteht, und in Beziehung zur 
Unendlichkeit im Großen, von der er ein Teil ist. 

Die Elohim haben Rael auch erklärt, dass sie wissenschaftlich 
nachweisen konnten, dass auf den Atomen der Moleküle, aus denen wir 
bestehen, intelligentes Leben, andere Menschheiten, existiert. Die Erde 
und die Sterne sind nur die Atome in einem gigantischen Lebewesen, das 
vielleicht selbst einen anderen Himmel betrachtet und sich fragt, ob es 
andere bewohnte Planeten gäbe. Sie konnten nachweisen, dass das 
Universum unendlich ist, und dass es, da es unendlich ist, kein Zentrum 
haben kann. Das beweist, dass kein Gott und keine Seele existieren, die 
nach dem Tod dem Körper entschwebt. 

Sie erklärten auch, dass für die intelligenten Lebewesen, die auf einem 
Atom in unserer Hand leben, eine unserer Sekunden mehrere Millionen 
Jahre bedeuten. Genauso stellt unsere Lebenszeit auf der Erde nur ein 
Milliardstel eines Milliardstel einer Sekunde für das gigantische 
Lebewesen dar, in dem die Erde einen Teil eines Atoms darstellt. Das 
erklärt, warum die Kommunikation zwischen den verschiedenen Ebenen 
der Unendlichkeit des Universums unmöglich ist und lässt uns jede Idee 
an einen Gott, der Macht über die Menschen hat, aufgeben. 

Schließlich erklärten sie, dass die Unendlichkeit sowohl im Raum als 
auch in der Zeit besteht. Nichts wird neu erschaffen, alles ist ewig, 
entweder in Form von Materie oder in Form von Energie. Dabei steht die 
Energie nicht auf einer höheren Stufe als die Materie, wie es uns 
diejenigen einreden wollen, die an einen Geist glauben. 

Die Elohim baten Rael, eine Bewegung zu gründen, deren Aufgabe es sei, 
die Botschaften, die sie ihm anvertraut hatten, auf der Erde zu verbreiten 
und ein Botschaftsgebäude, möglichst in der Nähe Jerusalems, zu bauen. 
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Dorthin würden sie kommen, um offiziell in Kontakt mit den 
Regierungen unserer Welt zu treten. 

Dies ist das Ziel der Rael-Bewegung. Sie besteht im Jahre 1979 aus mehr 
als 3000 Mitgliedern, die in der Hoffnung mitwirken, eines Tages den 
Bau der Botschaft und die Ankunft unserer Schöpfer zu sehen. 

Mehrere zehntausende Personen, die das „Buch, das die Wahrheit sagt“ 
und „Die Außerirdischen haben mich auf ihren Planeten mitgenommen“ 
gelesen haben, haben bemerkt, dass zwischen den beiden Büchern 
bestimmte Widersprüche bestehen. Außerdem scheint es, dass, in Bezug 
auf die aktuellen wissenschaftlichen Kenntnisse, eine große Anzahl 
Punkte im Widerspruch zu den neuesten Entdeckungen der Forscher der 
Erde stehen. Das vorliegende Buch behandelt diese scheinbaren 
Widersprüche in seinem ersten Teil. Es bringt auch neue Einzelheiten, die 
die Elohim Rael gebeten hatten, erst in diesem Jahr zu veröffentlichen 
(Drei Jahre nach ihrem Kontakt im Oktober 1975).
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Die Erscheinung vom 7. Oktober 30 (1976) 

Am 7. Oktober 1976 waren ungefähr fünfzig Raelisten in La Nègrerie in 
der Dordogne anwesend, nahe beim Roc Plat im Südwesten Frankreichs. 
Sie feierten den ersten Jahrestag des Kontaktes vom 7. Oktober 1975, an 
dem Rael auf den Planeten der Ewigen mitgenommen worden war und 
die Botschaft erhielt, die er im Buch Die Außerirdischen haben mich auf 
ihren Planeten mitgenommen veröffentlicht hat. 

Die Versammlung sollte um 15 Uhr stattfinden. Um 14 Uhr 45 fanden 
sich alle, versammelt um Rael, am vorgesehen Ort ein. Es herrschte eine 
große Harmonie und alle waren sehr bewegt, einige Minuten mit dem 
letzten der Propheten zu verbringen. Plötzlich schrie jemand: „Was fällt 
da vom Himmel?“ Große Flocken fielen von einem fast wolkenlosen 
Himmel. Sie schienen aus einem baumwollähnlichen Material zu 
bestehen und lösten sich innerhalb einiger Augenblicke auf, wenn man 
sie berührte. 

Dann schrie jemand „Dort! Etwas Glitzerndes im Himmel!“ und hob die 
Hand. Zwei sehr strahlende Objekte waren direkt über uns. Der 
Flockenregen dauerte etwa einige Minuten an und die Maschinen 
verschwanden plötzlich. Roger, ein Guide3 aus Toulouse, der in einem 
Forschungslabor arbeitete, schaffte es, eine der baumwollähnlichen 
Flocken in einem Glas aufzubewahren. Aber als er sie zur Analyse 
herausnahm, löste sie sich auf. 

Alle, die das Privileg hatten, diesen außergewöhnlichen Moment zu 
erleben, waren nicht enttäuscht, nachdem sie ganz Frankreich durchreist 
hatten oder sogar noch von weiter her angereist waren, um ihre 
Zellplanübertragung von Rael machen zu lassen. Genau am Ort der 
Versammlung und genau zu der Zeit, an der sie stattfinden sollte, haben 
die Elohim den Anwesenden ein Zeichen geschenkt, das sie niemals 
vergessen konnten. Und zum ersten Mal war Rael nicht der einzige Zeuge 
ihrer Auftritte. Fünfzig Personen waren mit ihm zusammen und können 
es bezeugen. 

Philippe, Guide von Belgien fand später ein Buch, in dem berichtet 

                                                 
3 frz. Führer 
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wurde, dass dieses Phänomen schon einige Male in der ganzen Welt 
beobachtet werden konnte. Besonders in Italien, wo ein Fußballspiel 
unterbrochen werden musste, während die Baumwollflocken fielen und 
zwei leuchtende Flugobjekte beobachtet wurden, aber auch in Belgien 
und in Brasilien. 

Rael sagt, dass das Ziel unserer Versammlungen nicht sei, Zeuge einer 
Erscheinung zu werden. Aber er mag sagen was er will, viele hoffen doch 
jedes Mal, dass die Elohim uns eine weitere so große Überraschung 
bereiten...
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Die Botschaft der Elohim vom 14. März 32 (1978) 

Telepathisch um Mitternacht an Rael übermittelt. 

„Ich Jahwe, richte, durch die Stimme meines Abgesandten Rael, die 
folgende Botschaft an die Menschen der Erde: 

„Achtung! Es ist nicht ausgeschlossen, dass andere Außerirdische als wir 
bald Kontakt mit den Menschen der Erde aufnehmen. Wir haben auch 
diese Lebewesen in einem anderen Abschnitt des Universums erschaffen. 
Wir unterhalten zu ihnen zurzeit keine direkte Beziehung, aus Gründen, 
die wir Euch nicht erklären können, ohne Euch aus dem Gleichgewicht zu 
bringen. Wisset einfach, dass wir auf Euch zählen, um Euren Brüdern aus 
dem All die Wahrheit über ihre Entstehung zu erklären. Sie wollen 
wissen, wie Ihr auch, wo ihr Ursprung ist. Offenbart ihnen „Das Buch, 
dass die Wahrheit sagt“ 4 und die Botschaft vom 7. Oktober des Jahres 30 
des Zeitalters der Apokalypse.“ 

Es ist wichtig zu betonen, dass dies die einzige, telepathisch an Rael 
übermittelte Botschaft in drei Jahren ist (zwischen der Übergabe der 
zweiten Botschaft im Jahr 31 und der Veröffentlichung dieses Buches im 
Jahre 34 (1979)). Alles, oder fast alles, was die Menschen wissen müssen, 
ist in den ersten beiden Botschaften gesagt worden.“ 

                                                 
4 Enthalten im Band „Die Botschaft der Außerirdischen“ 
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Veränderung der neuen Gebote 

Das sechste der neuen Gebote, das auf Seite 87(5) der zweiten Botschaft 
steht, wird verändert. 

Um eine übermäßige Alterung des Oberhauptes der Kirche der Raelisten, 
wie es in der katholischen Kirche der Fall ist, zu vermeiden, wird der 
Guide der Guides für sieben Jahre von den Guides des fünften Niveaus 
gewählt. Es müssen dabei mindestens zwölf sein, die wählen. Solange es 
nicht genügend von ihnen gibt, wird er von Guides des vierten Niveaus, 
zusammen mit denen des fünften Niveaus gewählt, insgesamt von 
zwölfen. Wenn es immer noch nicht genügend Guides dieser beider 
Niveaus gibt, sind auch die Guides des dritten Niveaus zur Wahl 
zugelassen. 

Der Guide der Guides wird aus der Gruppe der Guides fünften und 
vierten Niveaus gewählt und kann nach seinem Mandat von sieben Jahren 
wiedergewählt werden. 

Diese Veränderung führt auch zu einer Änderung des vierten der neuen 
Gebote, dass sich ebenfalls auf der Seite 87 der zweiten Botschaft 
befindet. Die jährliche Spende, die einem Prozent der Einkünfte 
entspricht, wird an die Fondation Raelienne gegeben, die für die 
Bedürfnisse des Guide der Guides aufkommt, damit er seine gesamte Zeit 
der Mission widmen kann, die Botschaft zu verbreiten. 

Diese Änderungen der zweiten Botschaft sind von unseren Schöpfern 
akzeptiert. Sie verstehen die Berechtigung dieser neuen Anordnungen, die 
von Rael vorgeschlagen wurden, um die Bewegung effizienter zu machen 
und um die Verbreitung zu beschleunigen.

                                                 
5 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 165 
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• Die Arche Noah: Ein Raumschiff? 
• Das Leben nach dem Leben oder der Traum und die Realität 
• Das wissenschaftliche Entwicklungsniveau der Elohim 
• Weder Gott noch Seele, sondern die Elohim und der genetische 

Code 
• Die Religion der Unendlichkeit 
• Die Zukunft der traditionellen Religionen 
• Raelismus und Geniokratie 
• Wer hat die Schöpfer der Schöpfer erschaffen? 
• Was nützt es, zu leben? 
• Was ist der Genuss? 
• Was ist der Tod? 
• Sexuelle Freiheit und nicht Zwang 
• Raelismus und Homosexualität 
• Gottgläubige und Evolutionisten: die falschen Propheten 
• Der Selbstmord 

In den Radio- oder Fernsehsendungen, an denen Rael weltweit teilnahm, 
wurden von den Journalisten, die ihn interviewten, bestimmte Fragen 
immer wieder gestellt. Dieses Kapitel enthält diese Fragen sowie die 

Antworten, die er darauf gab. 
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Scheinbare Widersprüche zwischen der ersten und zweiten Botschaft 

Frage 1 

Der erste Widerspruch, der zwischen der ersten und zweiten Botschaft 
auftaucht, findet sich zu Beginn des Dialoges, der sich zwischen dem 
Eloha und Ihnen entwickelt. Auf Seite 22(6) der ersten Botschaft antwortet 
er Ihnen auf Ihre Frage, ob es Ihnen möglich sei, auf seinen Planeten zu 
gehen: „Nein. Zunächst könnten Sie dort nicht leben. Die Atmosphäre 
unterscheidet sich stark von der Ihren und Sie haben nicht das nötige 
Training, um die Reise zu vertragen.“ Bei der zweiten Begegnung am 7. 
Oktober 31 (1975), wurden Sie jedoch in einem ihrer Maschinen 
mitgenommen und verbrachten beinahe 24 Stunden auf dem Planeten der 
Ewigen. 

Man kann auch bemerken dass die Maschine beim ersten Kontakt sehr 
allmählich erschien. Erst sah man ein rotes, blinkendes Licht in einigen 
zig Metern Höhe, das langsam herabsinkt. Dann, als die Maschine weit 
genug unten ist, so dass man ihren oberen Teil sieht, erkennt man ein 
grelles, weißes Blinklicht an der Spitze. Beim Kontakt, bei dem die 
zweite Botschaft übergeben wird, taucht die Maschine augenblicklich zu 
ebener Erde hinter den Büschen auf dem Roc Plat auf, ohne jedes 
Blinklicht. Auch als er Sie wieder absetzte, verschwindet er auf der 
Stelle, sobald Sie die Maschine verlassen haben, als ob sie sich 
entmaterialisierte. 

Ein anderer Widerspruch: Beim ersten Kontakt war das Gesicht des Eloha 
von einer Art Lichthof umgeben. Er erklärte später, dass dies ein aus 
Strahlen bestehender Helm sei. Bei der späteren Begegnung war dann 
aber nichts mehr um sein Gesicht herum. Dieser Widerspruch wird auf 
der Seite 51(7) bestätigt: „Du kannst mein Antlitz nicht sehen, denn der 
Mensch kann mich nicht sehen und leben!“ (Exodus XXXIII.20)“ 
(Exodus 33, 20). Dieses Bibelzitat wird so erklärt: „Wenn ein Mensch auf 
unseren Planeten käme, würde er die Schöpfer ohne Helme sehen. Er 
müsste aber sterben, da die Atmosphäre für ihn nicht zum Atmen tauglich 
ist. „Wie erklären Sie diese Widersprüche?“ 

Antwort von Rael: 

Die Erklärung dieser scheinbaren Widersprüche ist sehr einfach und lässt 
sich in einem Wort zusammenfassen: Psychologie. 

                                                 
6 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 10 
7 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 28 
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Wenn man sich dazu entschließt, mit einem Wesen auf einem primitiven 
Planeten Kontakt aufzunehmen, das geschaffen wurde, um eine 
bestimmte Mission zu erfüllen, sollte man einige Vorsichtsmaßnahmen 
treffen, um seine Psyche nicht unwiderruflich zu schädigen. 

Es ist für einen Menschen, der in unserer Zeit in einem wissenschaftlich 
entwickelten Land lebt, nicht traumatisierend, eine Maschine mit 
Blinklichtern zu sehen. Er ist mehr oder weniger daran gewöhnt, 
Satelliten und Raketen im Fernsehen zu sehen, hat schon seit seiner 
Kindheit richtige Flugzeuge und Hubschrauber gesehen und versteht in 
etwa, wie diese funktionieren. Der beste Weg, sich ihm zu zeigen, ohne 
ihn zu sehr zu erschrecken, ist, sich langsam mit einer Maschine zu 
nähern, die mit Blinklichtern ausgerüstet ist. Ganz so wie die fliegenden 
Maschinen, die er schon kennt. Er wird das fast normal finden und wird 
nur überrascht sein, dass eine scheinbar aus Metall bestehende Maschine, 
die also sehr schwer sein muss, keinen Lärm macht. Das Wesen, das vor 
ihm auftaucht sollte mit einem Anzug bekleidet sein, der jenem ähnelt, 
den aus seiner Sicht alle Piloten von Flugapparaten, alle Astronauten 
tragen. Der Helm wird ihn an die Piloten der Erde erinnern, die er relativ 
gut kennt und das wird ihn beruhigen. So erreicht man das geplante Ziel: 
den Kontaktierten nicht den Kopf verlieren zu lassen, während man ihm 
aber Techniken zeigt, die die Menschen der Erde nicht beherrschen, so 
dass er trotzdem versteht, dass er etwas Außerirdisches entdeckt hat. 

Bei der zweiten Begegnung erscheint die Maschine plötzlich, als die 
Elohim ihre Technologie verwandten, ohne diese zu verschleiern. Sie 
wussten jedoch, dass der Zeuge psychologisch genügend vorbereitet war, 
so dass er kein Trauma erleiden würde. 

Wenn sie mir bei der ersten Begegnung so plötzlich erschienen wären, 
wäre der Schock zu groß gewesen und mein psychisches Gleichgewicht 
wäre zu dieser Zeit, in der ich noch auf gar nichts vorbereitet war, zu sehr 
gestört worden. Trotz all ihrer Vorsichtsmaßnahmen hatte der nervliche 
Schock bei mir ein beginnendes Magengeschwür zur Folge, das mehrere 
Monate brauchte, um zu heilen. Die Botschaft hatte „mir gut gemundet, 
war aber schwer zu verdauen“... Ohne die Vorsichtsmaßnahmen, die sie 
bei ihrer Annäherung ergriffen, wäre es noch weit schlimmer gekommen. 

Bis zur heutigen Zeit erschienen unsere Schöpfer nur mit dem Ziel, ihre 
Kreaturen, die nicht verstehen konnten, wer diese Wesen waren, die vom 
Himmel kamen, so stark wie möglich zu beeindrucken. Ihr Hauptanliegen 
war, dass die Menschen an sie glaubten, auch wenn sie nichts verstünden. 
Jetzt treten wir in das Zeitalter der Apokalypse ein, was – es sei an dieser 
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Stelle noch einmal wiederholt – „Zeitalter der Offenbarung“ bedeutet, 
also das Zeitalter, in dem alles verstanden werden wird. Es bedeutet nicht 
„Das Ende der Welt“ wie man es uns glauben machen will und wie Sie es 
in jedem beliebigen Wörterbuch nachprüfen können. In der heutigen Zeit 
haben sie also beschlossen, zu erscheinen, um verstanden und als unsere 
Schöpfer anerkannt zu werden. Als jene Schöpfer, von denen alle 
religiösen Schriften berichten, eingeschlossen der Bibel, in der sie Elohim 
genannt werden. Diese Bibel hatten sie den ersten Menschen eben mit 
dem Ziel diktiert, heute wiedererkannt werden zu können, jetzt, nachdem 
Jahrtausende vergangen sind und die Kenntnisse der Menschen genügend 
Fortschritte gemacht haben, so dass sie das anschauen, was vom Himmel 
kommt, ohne niederzuknien und „Ein Wunder!“ zu schreien... 

Schließlich darf man nicht vergessen, dass die Elohim beschlossen hatten, 
mich zu prüfen, bevor sie mir die Gesamtheit der Botschaft geben 
würden. Sie sind also in mehreren Schritten vorgegangen. 

Als ich weiter darauf drängte, eine Reise in ihren Raumschiff machen zu 
wollen, antworteten sie, um jede neuerliche Bitte im Keim zu ersticken, 
dass mir dies unmöglich sei. Genauso sagt man einem Kind, dass es nicht 
mehr wachsen wird, wenn es Alkohol trinkt. Sie fügten als Beispiel die 
Stelle im Exodus an, die an Primitive gerichtet war, die es auf Abstand zu 
halten galt. Diese Primitiven sollten glauben, ohne zu versuchen zu 
verstehen. 

Datierung des Werkes der Elohim 

Frage 2 

Die Elohim sagen, sie hätten das Leben auf der Erde vor ca. 25.000 
Jahren erschaffen. Wie kommt es, dass man Spuren und Knochen von 
Tieren findet, die mehrere hunderttausende Jahre alt sind? 

Antwort von Rael 

Die Elohim erklären deutlich, dass sie unseren Planeten nicht erschaffen 
haben. Als sie entschieden, ihre Experimente zur Erschaffung von Leben 
im Laboratorium, weiterzuführen, suchten sie im Universum einen 
Planeten mit einer Atmosphäre, in der sie arbeiten könnten. Die Erde 
wurde nach vielen Tests und Analysen ausgewählt, deren Ergebnisse 
positiv ausfielen. Daraufhin sind sie auf unseren Planeten gekommen und 
haben alle Lebensformen erschaffen, die wir kennen, den Menschen 
eingeschlossen. 
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Das bedeutet nicht, dass 10.000 oder 20.000 Jahre vor ihrer Ankunft auf 
der Erde kein anderes Leben existiert hat, das durch eine natürliche oder 
künstlich herbeigeführte Katastrophe vernichtet worden wäre. Stellen Sie 
sich vor, morgen würde ein Atomkrieg ausbrechen. Das ganze Leben 
würde vernichtet werden. Wenn dann nach mehreren zehntausenden von 
Jahren Außerirdische kämen, um neue, intelligente Lebewesen zu 
erschaffen. Diese Wesen würden erst nach einer langsamen Entwicklung 
ihrer eigenen Wissenschaft Spuren unserer zerstörten Zivilisation 
entdecken. Sie wären versucht, den Glauben an Wesen, die vom Himmel 
kamen und sie erschaffen haben, zurückzuweisen. Als Beweis würden sie 
die Entdeckung von Knochen anführen, die älter als 25.000 Jahre alt sind, 
die unsrigen nämlich, ihre Vorfahren. Vielleicht fänden sie auch die 
Knochen der Mammuts, die wir selbst heute finden und von denen 
durchaus auch dann noch Reste vorhanden sein könnten... Das Leben, das 
auf der Erde existiert, ist nicht die erste Schöpfung, die hier stattfand und 
wird auch nicht das letzte Leben sein, das hier erschaffen werden wird. 
Auf unserem Planeten hat es eine unendliche Anzahl von Schöpfungen 
sowie eine unendliche Zahl von Zerstörungen gegeben, die meist durch 
einen Mangel an Weisheit derjenigen verursacht wurden, die damals den 
Platz unserer Menschheit innehatten. 

Das Volk Israels und die Juden 

Frage 3 

Auf Seite 34(8) der ersten Botschaft steht, dass das Volk Israel bei den von 
den Elohim organisierten Wettbewerben, was Intelligenz und Genie 
angeht, als das Gelungenste des humanoiden Typs gewählt wurde. Auf 
Seite 84(9) der zweiten Botschaft steht hingegen: „die Juden sind unsere 
direkten Nachkommen auf der Erde. Deswegen ist ihnen ein besonderes 
Los beschieden.“ Sie sind die Nachkommen der Söhne der Elohim und 
der Töchter der Menschen, von denen in der Genesis die Rede ist. Ist das 
nicht ein Widerspruch? 

Antwort von Rael 

Das Volk, das unsere Schöpfer, die Elohim, als das Gelungenste 
erwählten, war das Volk Israel. Dieses Volk wurde in Israel erschaffen, in 
dem Labor, das dort auf unserem Planeten gelegen war. Dass es das 
Gelungenste war, war vielleicht der Grund dafür, dass die Söhne der 

                                                 
8 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 18 
9 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 162 
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Elohim der Versuchung der Frauen erlagen und mit ihnen Kinder 
zeugten, deren Nachkommen tatsächlich das Volk der Juden sind. So 
wurde aus der Rasse, die Israel bevölkerte, das Volk der Juden. 

Die Rael-Bewegung und das Geld 

Frage 4 

Auf Seite 111(10) der ersten Botschaft steht geschrieben: „Niemand kann 
sich an zwei Herren verdingen; denn entweder wird er den einen 
verabscheuen und den anderen lieben, oder er wird dem einen anhängen 
und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott und dem Mammon11 
dienen. Häuft euch keine Schätze auf Erden an (...)“ (Matthäus, VI). Der 
Vatikan wird hier wegen seiner Reichtümer stark angegriffen, während 
die Rael-Bewegung von ihren Mitgliedern Geld verlangt. Heißt das nicht, 
den Fehler des Vatikans zu wiederholen? 

Antwort von Rael 

Diejenigen, die im Luxus leben und von ihren Gläubigen verlangen, in 
Armut zu leben, die das Geld der Armen dazu verwenden, tausende von 
Bischöfen und Kardinälen zu unterhalten, die damit unaufhörlich ihre 
Immobilien vermehren und einen Palast einer anderen Epoche 
unterhalten, mit Wachen, die Hellebarden tragen, diese römischen Räuber 
kann man nicht mit einer Bewegung vergleichen, die keine bezahlten 
Priester hat und niemals haben wird. Sie besitzt nichts und wird niemals 
dreiviertel der Häuser und Gebäude in einer Hauptstadt besitzen, in der 
Wohnungsnot herrscht, wie es in Rom der Fall ist. Sie wird sich nicht 
weigern, irgendjemanden dort wohnen zu lassen, damit die Geldanlage 
nicht an Wert verliert und wird niemals einen Prinzenpalast besitzen, der 
unter Gold und Silber fast zusammenbricht. 

Wir brauchen wirklich viel Geld, aber für genau definierte Zwecke: 1. 
Die Botschaft der Elohim in alle Sprachen zu übersetzen und sie allen 
Völkern der Erde bekannt zu machen. 2. Das Botschaftsgebäude zu 
bauen, in das die Elohim kommen werden, um offiziell mit den 
Menschen Kontakt aufzunehmen. Diese Botschaft wird weder ein 
Prinzenpalast noch eine Kathedrale sein, sondern ein einfaches Gebäude, 
das mit dem Komfort ausgestattet ist, der jedem Menschen heutzutage 
zusteht. Es wird diplomatische Immunität besitzen, auf die jeder noch so 
kleine Staat der Erde in seinen Botschaften ein Recht hat. 
                                                 
10 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 18 
11 Mammon : Reichtum auf Aramäisch 
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Falls wir das Glück haben, mehr Geld zusammenzubringen, als wir für 
diese zwei Zwecke brauchen, die ich soeben genannt habe, und zwar 
bevor wir die Botschaft auf der ganzen Erde verbreitet haben, dann 
werden wir das überschüssige Geld dazu verwenden, um in der Nähe der 
Botschaft ein Forschungszentrum einzurichten. Dort werden wir alle 
Wissenschaftler, die an der Erschaffung des Lebens im Labor arbeiten 
möchten, zusammenkommen lassen. Diese Arbeit würde bedeuten, dass 
wir unseren Schöpfern gleich würden und biologische Roboter schaffen 
können, die die Arbeit abschaffen und damit auch das Geld. Außerdem 
würden wir eine Schule für Genies und besonders Begabten einrichten. 
Die Forscher könnten dort befreit vom Diktat der ausbeutenden 
Laboratorien der Multinationalen Firmen arbeiten sowie befreit von den 
Regierungsorganisationen, die die Genies aufhalten. So hätten sie die 
Möglichkeit zu arbeiten, ohne fürchten zu müssen, dass ihre 
Entdeckungen in die Hände politisch-militärischer Machthaber gelangen, 
die sie missbrauchen, um immer tödlichere Waffen herzustellen. 

Nichts ist konstant in Raum und Zeit 

Frage 5 

Auf der Seite 114(12) der ersten Botschaft steht, dass der Planet der 
Elohim in einer Entfernung von etwas weniger als einem Lichtjahr liegt, 
also die Entfernung, die das Licht etwa in einem Jahr zurücklegt. Wenn 
man rechnet, dass das Licht etwa 300.000 Kilometer in der Sekunde 
zurücklegt, bedeutet das also neunhundert Milliarden Kilometer. Die 
Wissenschaftler der Erde sagen heute, dass der am nächsten gelegene 
Stern etwa vier Lichtjahre entfernt ist. Wie kann man diesen Unterschied 
erklären? 

Antwort von Rael 

Die Elohim wollen absolut nicht, dass wir wissen, wo ihr Planet liegt. 
(Wenn man die zerstörerische Leidenschaft der Menschen betrachtet, 
versteht man sie, auch wenn das Niveau der Erkenntnisse auf der Erde 
noch sehr primitiv ist.) Dies wird alles genau erklärt werden, wenn sie 
offiziell in die Botschaft kommen, die wir ihnen bauen sollen, um sie 
willkommen zu heißen. In der Zwischenzeit kann man sich nur Fragen 
stellen. Einige Wissenschaftler, die Mitglieder unserer Bewegung sind, 
haben die Hypothese entwickelt, dass die Entfernung zwischen ihrem und 
unserem Planeten wohl vier Lichtjahre beträgt, wenn man dem Licht 

                                                 
12 „Die Botschaft der Außerirdischen, Seite 78 
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folgt, das sich auf einer sehr gekrümmten Bahn fortbewegt. Die 
Entfernung die sich ergibt, wenn man nicht der Krümmung des Lichtes 
folgt, sondern geradeaus berechnet, betrüge nur ein Lichtjahr. Dies ist 
möglich. Ich würde noch hinzufügen, dass das Licht sich nicht mit 
derselben Geschwindigkeit in allen Ebenen des Universums bewegt, denn 
nichts ist konstant in Raum und Zeit. Dies ist einer der wichtigsten Fehler 
der heutigen Wissenschaftler. Sie ziehen aus einer Beobachtung, die über 
einen begrenzten Zeitraum gemacht wurde, Schlussfolgerungen, die sich 
über Jahrtausende in die Vergangenheit oder in die Zukunft erstrecken – 
oder ziehen aus Beobachtungen, die in einem begrenzten Raum gemacht 
wurden, Schlüsse über den unendlichen Raum. Der Mensch hat schon 
immer den Fehler gemacht, aufgrund seiner Kenntnisse zu urteilen. Die 
Erde war natürlich flach für denjenigen, der sich auf die Beobachtung des 
Horizontes stützte... 

Gleiches gilt für von Menschen durchgeführte Datierungen, die sich auf 
Methoden wie die C14-Methode stützen, sowie für all jene, die auf der 
Radioaktivität beruhen, wie die Kalium-Argon-Methode, die Uran-Blei-
Thorium-Methode oder jede andere Methode dieser Art. Für die 
interessierten Wissenschaftler gibt es darüber übrigens ein sehr 
interessantes Werk, das all dies sehr genau erklärt. Ich spreche von 
„Evolution ou Creation“ (siehe Bibliographie, Seite 124). 
Zusammengefasst kann man sagen, der Fehler dieser 
Datierungsmethoden besteht darin, davon auszugehen, dass das heutige 
Verhalten der Atome immer dasselbe gewesen ist. Das heißt, Rechnungen 
aufzustellen, deren Basis falsch ist. Denn im Weltraum ist nichts 
konstant, weder im Raum, noch in der Zeit. Um diesen Fehler zu 
illustrieren, könnte man das Beispiel eines fünfundzwanzigjährigen 
Menschen anführen, dessen Wachstum man während eines Jahres 
gemessen hat, nämlich in einigen Fällen ca. ein Millimeter. Davon 
ausgehend, nimmt man an, da er 1,75 Meter groß ist, dass der betreffende 
Mensch 1750 Jahre alt ist. Man vergisst, dass das Wachstum dieses 
jungen Menschen nie konstant gewesen ist, im ersten Jahr wuchs er (von 
der Zeugung aus gerechnet) etwa 500 Millimeter, zwischen vier und fünf 
Jahren nur noch 60 Millimeter. Zwischen sieben und acht Jahren wächst 
er nur noch 30 Millimeter, aber zwischen 14 und 15 Jahren wieder 80 
Millimeter! Wie Sie sehen, keinerlei konstantes Wachstum. Jeder 
Versuch, das Alter des Betreffenden aufgrund der partiellen Beobachtung 
des Wachstums zu definieren, wäre ein totaler Fehlschlag... Man könnte 
auch bemerken, dass, ausgehend von einem Wachstum von 60 cm 
während des ersten Lebensjahres, sich voraussagen ließe, dass dieses 
Individuum mit einundzwanzig Jahren 12,60 m groß wäre... 
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Frage 6 

Auf Seite 28(13) der ersten Botschaft steht, dass die Elohim den 
Urkontinent vor ca. 25.000 Jahren erschaffen haben. Von diesem 
Kontinent haben sich Teilstücke abgelöst und entfernt, die die Kontinente 
bilden, wie wir sie heute kennen. Diese Kontinentalverschiebung findet 
weiterhin statt, der amerikanische Kontinent entfernt sich vom 
europäischen, einigen Wissenschaftlern zufolge jedes Jahr um einige 
Zentimeter. Wie auch immer, selbst wenn die Verschiebung einen Meter 
pro Jahr betrüge, erhält man für eine Zeitspanne von 25.000 Jahren eine 
Strecke von 25 Kilometern. Nordamerika ist aber einige Tausende von 
Kilometern vom europäischen Festland entfernt. Wie lässt sich das 
erklären? 

Antwort von Rael 

Die Antwort auf diese Frage ist dieselbe wie auf die vorhergehende. Beim 
Wachstum des Menschen ist das Verhältnis zwischen dem Wachstum des 
ersten und dem des einundzwanzigsten Jahres 600:1. Die 
Kontinentalverschiebung betreffend ist dies tausendfach größer. Auch 
hier ist nichts konstant, weder im Raum, noch in der Zeit. Heutzutage 
entfernen sich die Kontinente vielleicht um einige Zentimeter pro Jahr, zu 
Beginn entfernten sie sich aber mehrere hundert Kilometer voneinander. 

Vor kurzem fand auf der arabischen Halbinsel ein Erdbeben statt. Zur 
allgemeinen Überraschung stellte man fest, dass eine Spalte entstanden 
war, die zwei Regionen in einer einzigen Nacht mehr als einen Meter 
voneinander entfernte. Und dies, obwohl wir uns in einer Periode 
befinden, die relativ ruhig ist. Die Wirkung des „Sturmes“ der 
Erschaffung des Kontinents durch unsere Väter, hat in 25 Jahrtausenden 
die Zeit gehabt, sich abzuschwächen. 

In der Unendlichkeit von Zeit und Raum ist nichts konstant, weder die 
Materie, noch die Energie. 

Zellplanübertragung und Stirnbein 

Frage 7 

Alle, die Rael als den Entsandten unserer Schöpfer, der Elohim, 
anerkennen, und damit als den letzten der Propheten, werden gebeten, 
von ihm oder von einem von ihm dazu ermächtigten Guides die 

                                                 
13 „Die Botschaft der Außerirdischen, Seite 13 
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Übertragung ihres Zellplanes durchführen zu lassen, damit der Zellplan 
jedes Raelisten für eine eventuelle Wiedererschaffung auf dem Planeten 
der Ewigen gespeichert ist. Darüber hinaus wird von jedem Raelisten 
verlangt, testamentarisch zu veranlassen, dass sein Stirnbein nach seinem 
Tode dem Guide der Guides überbracht wird. Welchen Nutzen hat das, 
wenn die Zellplanübertragung schon stattgefunden hat? 

Antwort von Rael 

Die Zellplanübertragung ist eine Anerkennung unserer Schöpfer, die 
jeder Raelist zu Lebzeiten durchführen lässt. Die Konservierung des 
Stirnbeines ist eine Anerkennung der Elohim als unsere Schöpfer, die 
über den Tod hinausgeht. Zusammen bildet es eine Anerkennung „auf 
Leben und Tod“. Der Zellplan oder der genetische Code jedes 
Individuums ist in dem immensen Computer gespeichert, der alle unsere 
Aktionen während unseres Lebens aufzeichnet, von dem Moment unserer 
Zeugung an, dem Zusammentreffen des Samenfadens und der Eizelle. 
Das ist der Moment, in dem ein neuer Zellcode geschaffen wird, also ein 
neues Individuum. Diesem Menschen folgt man während seiner gesamten 
Existenz und bewertet ihn am Ende seines Lebens aufgrund seines 
Verhaltens, das er gezeigt hat. So kann man wissen, ob er das Recht auf 
das ewige Leben auf dem Planeten hat, auf dem die Elohim die Menschen 
mit dem größten Bewusstsein unter sich aufnehmen. 

Frage 8 

Was passiert, wenn ein Raelist durch einen Unfall stirbt, bei dem sein 
Körper ganz zerstört wird? 

Antwort von Rael 

Wenn der betreffende Raelist testamentarisch bestimmt hat, dass sein 
Stirnbein dem Guide der Guides übersandt werden soll, ist dies kein 
Problem, da dies vom Computer aufgezeichnet wurde, der jeden von uns 
während unserer ganzen Existenz überwacht. Genauso ist es auch kein 
Problem für die Raelisten, die sterben, ohne dass die Autoritäten ihren 
letzten Willen respektieren und sich weigern, das sogenannte Stirnbein 
entnehmen zu lassen. Wichtig ist, dass jeder Raelist sein Testament im 
verlangten Sinne abfasst. Wenn es Millionen von Raelisten geben wird, 
werden die Regierungen gezwungen sein, zu veranlassen, dass ihr letzter 
Wille respektiert wird. Der letzte Wille der ersten Christen ist auch nicht 
respektiert worden, solange sie in der Minderheit waren. Der Raelismus 
wird die vorherrschende Religion des dritten Jahrtausends sein. Und dann 
wird der letzte Wille der Raelisten respektiert werden. 
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Frage 9 

Die Mehrheit der Menschen stirbt im Alter: werden sie alt 
wiedererschaffen und müssen sie in diesem Falle ewig alt leben? 

Antwort von Rael 

Natürlich nicht. Ein Mensch, der das Glück hat, auf dem Planeten der 
Ewigen wiedererschaffen zu werden, wird jung wiedererschaffen, mit 
einem Körper im vollen Besitz seiner Kräfte und seiner Fähigkeiten. Bei 
jeder Wiedererschaffung wird er genauso wiedererschaffen. Ewig. 

Frage 10 

Es steht geschrieben, dass nur diejenigen, die Ihnen folgen, gerettet 
werden. Wenn ein Mensch ein Leben für das Glück und die Entfaltung 
der Menschheit geführt hat, aber nie von der Botschaft der Elohim gehört 
hat, hat er keine Chance, gerettet zu werden? 

Antwort von Rael 

Dieser Mensch zählt zu den Gerechten und wird gerettet werden. Dieser 
Teil der Botschaft betrifft diejenigen, die ihren Inhalt kennen. Von diesen 
werden nur diejenigen gerettet, die sich dafür entschieden haben, den 
Anweisungen unserer Schöpfer zu folgen. Aber wenn es auf der Erde 
Menschen gibt, die vor allem anderen versuchen, die Menschheit 
voranzubringen oder ihrem Nächsten mit allen ihren Mitteln zu helfen 
und die sterben, ohne die Botschaft unserer Väter kennengelernt zu 
haben, so gehören diese zu den Gerechten und werden gerettet. 
Demjenigen, der die Botschaft nicht kennt, wird eher vergeben, als dem, 
der sie kennt. Denn der letztere hat keine Entschuldigung, sein Verhalten 
nicht geändert oder nicht noch mehr auf seine Taten geachtet zu haben. 

Ist die Erde ein Atom im Finger Gottes? 

Frage 11 

Die Botschaft erklärt, dass unser Planet nur ein Atom eines Atoms des 
riesigen Wesens ist, von dem wir ein Teil sind. Entsprechend gibt es 
intelligentes Leben auf den Atomen der Atome, die uns bilden. Aber kann 
das große Wesen, in dem die Erde nur ein Atom ist und von dem wir ein 
Teil sind, nicht als Gott gesehen werden? 

Antwort von Rael 
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Alles hängt davon ab, was man unter dem Wort „Gott“ versteht. Wenn 
man dabei an die Unendlichkeit denkt, dann ja, aber nur teilweise, denn 
das große Wesen, von dem wir ein Teil sind, lebt auch auf einem 
Planeten, der ein Atom eines riesenhaften Wesens ist und so weiter bis in 
die Unendlichkeit. Wenn man aber unter „Gott“ ein Wesen versteht, dass 
Macht über uns hat, dann nicht. Denn es gibt keinen Gott. Das unendlich 
große Wesen, von dem die Erde ein Teil ist, hat keinerlei Macht über uns. 
Man darf nicht vergessen, dass die Zeit für dieses Wesen sehr viel 
langsamer vergeht. Während der Zeitspanne, in der es an etwas denkt, 
sind für uns einige Jahrtausende vergangen. In der Zeit, in der die Wesen 
auf einem Atom eines unserer Atome an etwas denken, ist für uns ein 
Tausendstel einer Tausendstel Sekunde vergangen. Dieses unendlich 
kleine Wesen könnte denken, wir seien Gott. Es hätte damit genauso 
unrecht wie wir, wenn wir das Wesen, das wir bilden, für etwas 
Göttliches halten. Da das Universum unendlich ist, kann es kein Zentrum 
geben. Dies schließt die Möglichkeit der Existenz eines allmächtigen und 
allgegenwärtigen Gottes aus. Die Unendlichkeit ist allgegenwärtig, wir 
sind ein Teil von ihr und sie ist ein Teil von uns. Aber sie hat keine 
Macht über uns und unsere Entscheidungen und unser Verhalten ist ihr 
„unendlich“ egal. Schließlich ist nicht gesagt, dass das große Wesen, von 
dem wir die Parasiten eines seiner Teile sind, ein Mensch ist, es ist 
vielleicht ein Hund oder ein Regenwurm: Die Elohim haben nur beweisen 
können, dass es etwas Lebendiges ist. 

Die Arche Noah: ein Raumschiff 

Frage 12 

In den Botschaften steht geschrieben, dass die Arche Noah ein 
Raumschiff war. Man hat aber vor einigen Jahren in einem Gletscher des 
Berges Ararat die Reste eines Schiffes gefunden, von dem einige 
behaupten, es wären die Reste der Arche Noah, die also doch ein Schiff 
war. 

Antwort von Rael 

Die Holzstücke, die man gefunden hat, sind vor kurzem analysiert 
worden, und man hat festgestellt, dass sie nicht älter als 700 Jahren sind. 
Diese Arche stammt also ungefähr aus dem Jahre 1200. Selbst wenn man 
zugibt, dass die Datierungssysteme enorme Fehler machen und die 
Datierung mit drei multipliziert wird, erhält man nur ca. 2.000 Jahre. Dies 
würde die Sintflut an den Anfang des christlichen Zeitalters legen, was 
immer noch nicht stimmt. 
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Selbst wenn man eines Tages die Überreste eines Holzschiffes fände, das 
ca. 5.000 Jahre alt ist, was dem wirklichen Zeitpunkt der Sintflut 
entspricht, würde auch dies nicht deutlicher beweisen, dass die Arche 
Noahs ein Schiff aus Holz war. Man wird sicherlich nahe dem Berg 
Ararat Reste von Holzschiffen finden, die aus der wirklichen Epoche der 
Sintflut stammen, denn zum Zeitpunkt als Noah sein Raumschiff zur 
Rettung einiger bestimmter Menschen baute, lagen in den Häfen seines 
Landes Schiffe aus Holz. Sie wurden von enormen Flutwellen 
davongetragen, die durch die riesigen Explosionen entstanden, die alles 
Leben auf der Erde vernichten sollten. Entsprechend findet man heute in 
Florida, unweit modernster amerikanischer Raketen, die Astronauten auf 
den Mond bringen, schönste Segelboote aus Holz, die amerikanischen 
Milliardären gehören. Im Falle eines Atomkrieges könnten einige 
Explosionen Flutwellen auslösen, die dieses Boote wie Strohhalme zu 
den nächst gelegenen Bergen tragen würden. Die eventuellen 
Überlebenden könnten, wenn sie dann einige Jahrhunderte später die 
Reste dieser Boote fänden, annehmen es hätte eine enorme Sintflut 
stattgefunden, die sie dort hin geschwemmt hätte. Es würde genügen, 
dass dann noch eine kleine Anzahl gewisser Schriften darüber berichtet, 
Menschen wären vor der Sintflut gerettet worden, dadurch dass sie an 
Bord eines Schiffes gewesen seien, dann wären die Menschen sicher, sie 
hätten das fragliche Schiff gefunden. Es gibt einen wesentlichen Punkt, 
der es erlaubt zu verstehen, dass die Sintflut nicht das Resultat eines 
kontinuierlichen Regens war, wie man sich allgemein vorstellt, sondern 
das Ergebnis einer kolossalen Katastrophe, die auf eine sehr brutale 
Weise die gesamte Erdoberfläche erschütterte. Wäre es nur ein 
ununterbrochener Regen gewesen, dann wären alle Schiffe gerettet 
worden. Also hätten alle Seeleute und Seefahrer ohne Probleme überlebt. 
Aber es steht geschrieben, dass nur diejenigen überlebten, die im Schiff 
von Noah waren. Dies ist auch nur normal, da es das einzige Raumschiff 
war! 

Das Leben nach dem Leben oder der Traum und die Realität 

Frage 13 

Vor kurzem ist ein Buch erschienen, das die verschiedenen Erfahrungen 
von Leuten zusammenfasst, die im Koma lagen, aber wiederbelebt 
werden konnten. Alle berichten so ziemlich über die selben Visionen, die 
sie beim Herannahen des Todes hatten: Sie sahen Leute, die viel 
Harmonie ausstrahlten, weiße Roben trugen und sangen, sowie vor ihnen 
verstorbene Menschen, etc. Sie hingegen sagen, nach dem Tod gäbe es 
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nichts, wenn die Elohim nicht eingreifen, um jene wiederzuerschaffen, 
die sterben. Wie erklären Sie diese Übereinstimmung der Aussagen, und 
beweist das nicht die Existenz einer Seele? 

Antwort von Rael 

Alles, was sich in einem menschlichen Gehirn abspielt, ist nur das 
Ergebnis elektrochemischer Reaktionen: Ob es sich um Liebe, Hass, 
Vergnügen, Leiden, Einbildung oder irgendeinen anderen Geisteszustand, 
ein Gefühl oder eine Krankheit handelt. Der Prozess basiert in jedem 
Falle auf chemischen Reaktionen, die im Innern des Gehirns ablaufen und 
er ist eine Folge elektrischer Signale, seien sie nun visueller oder 
auditiver Natur, die entweder auf einer Erinnerung beruhen oder aber auf 
der Interpretation neuer Tatsachen mittels bereits gespeicherter Elemente. 

Wenn jemand sehr stark und schnell atmet, fühlt er sich sehr schnell 
berauscht. Wenn man 100 Personen dasselbe machen lässt, stimmen ihre 
Erfahrungen überein. Wenn man diese 100 Personen einen Kilometer 
laufen lässt, werden sie auch alle außer Atem kommen. 

Einem bestimmten Phänomen entspricht eine bestimmte physische 
Reaktion, die für jeden dieselbe sein wird. Wenn ein Individuum ins 
Koma fällt, wird sein Gehirn vom Blut auf eine bestimmte Weise 
durchflossen, die Zellen seines Gehirns werden auf eine bestimmte Weise 
mit Sauerstoff versorgt. Diese chemischen Bedingungen produzieren 
bestimmte Reaktionen, die für alle mehr oder weniger dieselben sind. 
Wenn man Säure auf Kalk gibt, ergibt dies immer Schaum. Wenn man 
stark genug auf die Köpfe von 100 Personen einschlägt, so dass sie ins 
Koma fallen, werden sie alle den Eindruck haben, dasselbe gesehen zu 
haben. In Wirklichkeit beschreiben sie nur, was ihr Gehirn von den 
chemischen Reaktionen, denen es ausgesetzt war, behalten hat. Das ist 
ähnlich, wie wenn man träumt. Niemand würde auf die Idee kommen, zu 
sagen, er hätte geträumt, von einem zehn Meter großen, Flammen 
speienden Stier verfolgt zu werden und weil er zehn andere Personen 
getroffen hätte, die genau denselben Traum hatten, sei dies der Beweis, 
dass zehn Meter große, Flammen speiende Stiere existieren... Wir haben 
mehr oder weniger alle schon einmal geträumt, wir könnten fliegen, wenn 
wir uns ein wenig mit den Zehenspitzen abstießen. Aber niemand kommt 
auf die Idee, dies wäre genug, um mit den Schwalben eine kleine Runde 
zu drehen, oder dies wäre möglich, weil Millionen Menschen es geträumt 
hätten... Man darf seine Träume nicht für die Wirklichkeit halten, selbst 
wenn man sich anstrengt, sie technisch durch die Wissenschaft zu 
realisieren, indem man Maschinen erfindet, die es z.B. erlauben, eines 
Tages wirklich zu fliegen. 
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Es ist nicht verwunderlich, dass alle Leute, die im Koma lagen, sich daran 
erinnern, sich wohlgefühlt zu haben und in diesem Zustand keine Lust 
gehabt zu haben, „in ihren Körper“ zurückzukehren. Es wäre richtiger zu 
sagen, sie hätten keine Lust gehabt, sich ihres Körpers wieder bewusst zu 
werden. Genauso möchte man wieder einschlafen, wenn man einen sehr 
angenehmen Traum geträumt hat, um z.B. die Gefühle wiederzufinden, 
die man in der Gesellschaft eines Menschen des anderen Geschlechts 
empfunden hat. 

Die Tatsache, dass alle aus dem Koma Erwachten dasselbe beschreiben, 
beweist eben, dass es sich um identische, chemische Reaktionen handelt, 
die in den menschlichen Gehirnen ablaufen. Daher sind sie auch identisch 
in ihren Reaktionen auf die elektrischen Phänomene. Wenn man 
tausenden Menschen eine Elektrode genau an derselben Stelle in das 
Gehirn pflanzt und einen elektrischen Reiz auslöst, werden sie alle das 
selbe empfinden und werden das selbe sehen. Genau das ist es, was im 
Moment des Todes passiert. 

Wenn einige Privilegierte das Recht haben, nach ihrem Tod auf dem 
Planeten der Ewigen wiedererschaffen zu werden, so nur wenn der 
wirkliche, absolute Tod eintritt. Es passiert nichts, solange ein Mensch, 
auch wenn er im Koma liegt, am Leben ist. 

Das wissenschaftliche Entwicklungsniveau der Elohim 

Frage 14 

Anscheinend gibt es keinen so großen Abstand zwischen den 
Zivilisationen, wie sich dadurch annehmen ließe, dass die Elohim einen 
Vorsprung von 25.000 Jahren vor uns haben. Man hat den Eindruck, wir 
werden weniger Zeit brauchen, um das zu ereichen, was sie machen. Wie 
kommt das? 

Antwort von Rael 

Um über das zu berichten, was ich gesehen habe, benutzte ich Worte, die 
die Menschen heute verstehen können. Dazu begab ich mich 
psychologisch auf die Ebene der Mehrheit der Menschen, die in den 
technisch entwickelten Ländern leben. In Wirklichkeit ist das 
technologische Niveau der Elohim unvorstellbar. Was wir am Ende 
dieses zwanzigsten Jahrhunderts des christlichen Zeitalters tun, wäre den 
Europäern vor einigen hundert Jahren, wie auch den in Amazonien 
lebenden Indianern, wie ein Wunder erschienen. Aber das, was unsere 
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Schöpfer machen können, würde sogar den Besten unserer 
Wissenschaftler wie ein Wunder erscheinen, wenn man es ihnen zeigen 
würde. Sie tun dies jedoch normalerweise nicht, weil sie uns nicht in 
einen Zustand des Unverständnisses versetzen wollen, der zwangsläufig 
zu einer Wiederbelebung des aus den primitiven Religionen stammenden 
Aberglaubens führen würde. Sie wünschen, dass wir zunächst versuchen, 
die Materie und die Kräfte, die uns umgeben, selbst zu verstehen. 

So wie sie sich mir mit blinkenden Lichtern und Helm gezeigt haben, um 
mich zu Beginn nicht zu verunsichern, so sind sie auch fähig, wie bei 
dem Treffen auf dem Roc Plat, augenblicklich in Bodennähe zu 
erscheinen. Sie könnten den Menschen technische Errungenschaften 
zeigen, die der phantasievollste Wissenschaftler nicht von selbst 
verstehen könnte. 

Was uns noch mit den Partikeln der Unendlichkeit im Kleinen 
schwerfällt, wie z.B. Elektronen und Neutronen, können sie mit den 
Partikeln der Unendlichkeit im Großen bewerkstelligen, z.B. mit Planeten 
und sogar mit ganzen Sonnensystemen. Ich will sagen, sie sind fähig, die 
Flugbahnen der Planeten bestimmter Sonnensysteme zu verändern und 
sogar ganze Sonnensysteme zu bewegen. Sie benützen dafür Wellen, die 
wir noch nicht kennen. 

Um auf das zurückzukommen, was in den ersten beiden Botschaften 
steht: man muss immerhin anerkennen, dass zwischen dem Niveau 
unserer irdischen Wissenschaft und der Beherrschung der 
wissenschaftlichen Wiedererschaffung, die das ewige Leben ermöglicht, 
ein großer Schritt liegt, um nur ein Beispiel zu nennen. Es ist ein Schritt, 
für den unsere Wissenschaftler noch einige Zeit brauchen werden, auch 
wenn es für die offensten unter ihnen vorstellbar ist. 

Weder Gott noch Seele, sondern die Elohim und der genetische Code 

Frage 15 

In den Botschaften steht, es gibt keinen Gott weil das Universum 
unendlich ist und somit kein Zentrum haben kann. Aus teilweise 
denselben Gründen gäbe es auch keine Seele. Aber ist nicht festzustellen, 
dass im Geiste vieler Raelisten Gott durch die Elohim ersetzt wird? Und 
dass die Möglichkeit, auf dem Planeten der Ewigen wiedererschaffen zu 
werden den Begriff der „Seele“ ersetzt, die nämlich den Zugang zum 
„Paradies“ erlaubt? 
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Antwort von Rael 

Tatsächlich ist es so, dass es keinen Gott gibt, da das Universum 
unendlich ist. Die Unendlichkeit kann per Definition kein Zentrum haben, 
da sie eben gerade unendlich ist. Man muss unterscheiden zwischen 
denen, für die „Gott“ in ihrem Geist in Wirklichkeit ein Konzept der 
Unendlichkeit bedeutet, also etwas Ewiges, Allgegenwärtiges und 
Immaterielles, das aber keinerlei Macht über uns als Individuen hat, und 
denen, die unter dem Wort „Gott“ ein Wesen mit einem weißen Bart 
verstehen, das auf einer Wolke sitzt und die Menschen nach seinem 
Ebenbild erschaffen hat. 

Seit den Anfängen hat es tatsächlich eine Vermischung zweier Konzepte 
gegeben, zweier ganz unterschiedlicher Dingen, man unter demselben 
Begriff zusammengefasst wurden. 

Die Elohim erklärten den ersten Menschen, dass es auf der einen Seite die 
Unendlichkeit gibt, die überall anwesend ist, ewig, von der wir einen Teil 
darstellen und die ein Teil von uns ist, und auf der anderen Seite sie, die 
Elohim, die uns nach ihrem Bild erschaffen haben. 

Nach und nach wurden den Elohim die Eigenschaften der Unendlichkeit 
zugeordnet, was teilweise richtig ist, da sie ewig sind. Der Unendlichkeit 
wurde die Macht zugeordnet, sich zu manifestieren, indem sie uns 
himmlische Botschafter schickt, unsere Schöpfer. Auch dies ist teilweise 
richtig, denn die Elohim sind ein wenig das Instrument der Unendlichkeit, 
durch ihre Erschaffung von intelligenten Wesen, die ihnen selbst ähnlich 
sind. 

Aber die Unendlichkeit beobachtet uns nicht ständig direkt und ist sich 
unserer individuellen Taten nicht bewusst. Für die Unendlichkeit hat es 
keinerlei Bedeutung, ob die Menschheit das goldene Zeitalter erreicht 
oder sich selbst zerstört. Es hat überhaupt keine Art von Bedeutung, nicht 
mehr als für uns das Molekül unseres Fingers eine Bedeutung hat, das wir 
auf einem Stück Stoff zurücklassen, über das wir mit dem Finger 
streichen. Im Verhältnis zur Unendlichkeit ist es natürlich, dass es eine 
Auslese auf allen Ebenen gibt. Dies gilt sowohl für den Menschen, als 
auch für den Hund, in dessen Schädel oder Kralle die Erde eine Sonne ist, 
als auch für die Sonne, die für ihn scheint oder für die Milliarden von 
bewohnten Planeten, die in unserem Daumenfingernagel sind. Diejenigen 
die denken, dass „Gott“ Unendlichkeit ist, wie in den meisten östlichen 
Religionen gelehrt wird, haben recht, solange es sich in ihrem Kopf um 
ein Konzept ohne Identität handelt, dem weder unsere Existenz bewusst 
ist, noch irgendetwas anderes. 
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Diejenigen, für die „Gott“ unser Schöpfer ist haben auch nicht ganz 
unrecht, solange sie daraus keine Wesen machen, die man auf Knien oder 
auf dem Bauch liegend anbeten soll, sondern unsere großen Brüder in der 
Unendlichkeit, die man lieben soll, wie wir einst von denen geliebt 
werden wollen, die wir eines Tages erschaffen werden. 

Was die „Seele“ betrifft, so ist dies ein Begriff, von dem man den 
etymologischen Sinn wiederfinden muss, um ihn zu verstehen. Das Wort 
„Seele“ (frz. ame) kommt vom lateinischen „Anima“ und bedeutet 
„Lebensatem“ oder „das was belebt“. Zwar kann man die gesamte 
Zusammensetzung des menschlichen Körpers analysieren und dann die 
entsprechenden chemischen Bestandteile miteinander mischen, wird aber 
doch kein lebendiges Wesen erhalten. Etwas würde fehlen, nämlich das 
was ausmacht, dass all diese chemischen Bestandteile zusammenfinden, 
sich ausdrücken und nach einem genau definierten Plan ordnen. Man 
kann alles nehmen, aus dem ein Haus besteht, das man gerne haben 
möchte: einige zig Tonnen Steine, eine Tonne Zement, hundert Kilo 
Farbe, zwei Waschbecken, eine Badewanne, etc., und daraus einen 
Haufen machen. Aber man würde kein Haus bekommen. Es fehlt das 
wichtigste: der Plan. Für den Menschen ist es dasselbe: man braucht 
einen Plan. Und dieser Plan ist der genetische Code. Dank des 
genetischen Codes kann man schon sagen, dass der Mensch praktisch 
fertig ist, nimmt man nur eine winzige Menge Materie zur Erschaffung 
einer ersten Zelle her, die einen Zellplan enthält. Diese erste Zelle wird 
sich der Materie, die man ihr als Nahrung gibt, bedienen, um sich in zwei, 
dann in vier, dann in acht Zellen zu teilen und so weiter. Sie folgt dabei 
einem genauen Plan und zwar solange, bis alle Informationen, die in 
diesem „Anforderungskatalog“ stehen, realisiert sind. 

Dieser genetische Code, den jedes Lebewesen besitzt, ist von Art zu Art 
unterschiedlich, aber auch innerhalb einer Art von Individuum zu 
Individuum, was die Farbe der Augen, der Haare, den Charakter, etc. 
betrifft. Aber die Bibel sagt klar, dass jedes Lebewesen eine „Seele“ 
besitzt und nicht nur die Menschen: 

„Ihr werdet nicht das Fleisch seiner Seele essen, das heißt, sein Blut. 
Was euer Blut betrifft, fordere ich es von euch wie eure Seele: ich 
fordere es von der Hand aller Tiere, ich fordere es von der Hand der 
Menschen, von jedermanns Hand die Seele seines Bruders“ (Genesis 
IX, 4+5). 

„Denn die Seele des Fleisches ist im Blute“ (Leviticus, XVII, 11). 

Es gibt also keine ätherische Seele, die nach dem Tode langsam den 
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Körper verlässt. Aber es gibt den genetischen Code, der die 
Persönlichkeit eines jeden ist. Dank dieses genetischen Codes werden die 
Elohim diejenigen wiedererschaffen, die es durch ihre Taten während 
ihrer Existenz auf der Erde verdient haben, um ihnen das ewige Leben 
auf ihrem Planeten zu schenken. 

Es gibt keinen Gott, aber es gibt unsere Schöpfer, die Elohim, die wir 
empfangen wollen, wie sie es verdienen. Daran glauben wir, das heißt, 
darauf vertrauen wir. Und es gibt keine eigenständige Seele, die nach 
dem Tod den Körper verlässt, sondern den genetischen Code, der den 
Zugang zum ewigen Leben ermöglicht. 

Die Religion der Unendlichkeit 

Frage 16 

Die Rael-Bewegung ist eine atheistische Religion, die das Ziel hat, die 
ent-mystifizierenden Botschaften zu verbreiten, die uns von den Elohim 
gegeben wurden. Außerdem hat sie zum Ziel, eine Botschaft zu bauen, in 
die die Elohim kommen können, um mit den Regierungen der Erde 
Kontakt aufzunehmen. Stellen wir uns vor, die Menschen würden den 
Beweis ihrer Weisheit liefern und es schaffen, die Selbstzerstörung 
abzuwenden. Wenn die Botschaften in allen Sprachen verbreitet sind, 
wenn die Botschaft gebaut ist und die Elohim dorthin kommen, welchen 
Nutzen hat dann die Raelistische Religion, und was ist ihr Ziel? 

Antwort von Rael 

Wenn all dies passiert – und ich bin überzeugt, dass es geschehen wird, 
selbst wenn es nur eine Chance von eins zu hundert gibt, dass die 
Menschen den Weg der Weisheit wählen – wird die Religion der 
Menschen dieselbe wie die der Elohim werden: Die Unendlichkeit. Die 
Daseinsberechtigung der Raelistischen Guides wird die Lehre der 
Techniken sein, die es erlauben, im Einklang mit der Unendlichkeit zu 
leben. Dies ist zusammengefasst in den „Schlüsseln“ der zweiten 
Botschaft und wird in der Sinnlichen Meditation beschrieben. Mit einem 
Wort: alles, was dem Menschen erlaubt, sein Bewusstsein zu erhöhen, 
seine Wahrnehmung des Austauschs und der elektrochemischen 
Reaktionen, die in seinem Gehirn ablaufen, zu verfeinern. 

Die Religion der Unendlichkeit ist die Religion des Absoluten und sie ist 
zwangsläufig ewig. Die Tatsache, dass Wesen mit einem Vorsprung von 
25.000 Jahren vor uns dieser Religion treu sind, beweist, dass sie die 
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absolute und ewige Religion jeder lebendigen Art ist, die ein universelles, 
das heißt, ein unendliches Bewusstseins-Niveau erreicht hat. 

Die Erweckungsseminare die wir regelmäßig organisieren, bilden einen 
Einstieg in die Religion der Unendlichkeit mittels der sinnlichen 
Meditation. 

Die Zukunft der traditionellen Religionen 

Frage 17 

Wenn die Elohim in die Botschaft kommen, zusammen mit Moses, Jesus, 
Buddha, Mohammed und den anderen großen Propheten, die auf dem 
Planeten der Ewigen leben, was wird dann aus den heutigen Religionen? 

Antwort von Rael 

Die meisten werden sich der Rael-Bewegung anschließen, zumindest was 
jene Praktizierenden betrifft, die den Schriften dieser Religionen treu sind 
sowie ausreichend intelligent und offen, um zu verstehen. Leider wird ein 
großer Teil der fanatischen Bornierten vom Klerus dieser Religionen 
geleitet, der Angst hat, seine Einkommensquellen zu verlieren. Diese 
werden sich diesem allgemeinen Übertritt entgegen stellen. Sie werden 
behaupten, die Elohim seien vom Teufel geschickte Usurpatoren. Im 
Angesicht ihres eigenen Christus werden sie ihn munter neuerlich 
kreuzigen, genauso wie ihn die Leute der Inquisition als Hexer verbrannt 
hätten, hätte er das Unglück gehabt, in jener Epoche in ihre Hände zu 
fallen. 

Ich hatte vor kurzem die Gelegenheit, mit einem der Verantwortlichen 
der jüdischen Gemeinde von Montreal zu essen. Während der Mahlzeit 
fragte ich ihn, was er täte, wenn Moses persönlich ihm bedeutete, heute 
anders zu handeln, als im Alten Testament geschrieben steht. Er 
antwortete mir: „Ich würde weiterhin anwenden, was in der Bibel 
geschrieben steht.“ Viele Leute sind so, und dies ist eines der Probleme, 
die die Elohim haben, um von den Menschen anerkannt zu werden. Sie 
müssen stärker sein, als der Glauben, den sie errichtet haben. 

Angenommen die Elohim würden morgen irgendwo auf der Welt landen 
und den zu einem Treffen gekommenen Regierenden sowie den Medien 
erklären, dass es keinen Gott gibt und keine Seele. Angenommen sie 
würden ihnen Jesus aus Fleisch und Blut vorstellten und ihnen sagen, wer 
er ist. Glauben Sie, der Vatikan würde ihm sein Vermögen zur Verfügung 
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stellen? Sicherlich nicht, denn das System hat die Oberhand über die 
grundlegenden Ziele der katholischen Kirche bekommen. 

Alle Nonnen sind die Bräute Jesu. Wenn er wiederkäme, würden sie sich 
ihm zur Verfügung stellen? Das Problem der Nonnen ist, Bräute eines 
Wesens zu sein, das nicht materiell existiert und zu glauben, es lebe 
irgendwo. Wenn er wirklich wiederkäme, würden sie sehr in der Klemme 
stecken. 

Wie ein großer Denker sagte, kann man nicht die Meinung der Leute 
ändern, die schon da sind. Sie sterben vielmehr einfach weg und werden 
durch andere ersetzt, weiter entwickelte, die eine andere Meinung haben. 
Die Zeit arbeitet für uns. 

Sicher, es wird immer ein kleiner Kern fanatischer Bornierter 
übrigbleiben. Aber er wird von selbst ausgelöscht werden, wie auch die 
Fanatiker der vorchristlichen Religionen ausgelöscht wurden, die die 
ersten Christen marterten. Und doch ist ihr Glauben gänzlich 
verschwunden. Dieses Problem würde sich nur stellen, wenn die Elohim 
auf die Erde kämen, bevor auch die heutigen primitiven 
Glaubensrichtungen ganz verschwunden wären. 

Raelismus und Geniokratie 

Frage 18 

Sie haben ein Buch mit dem Titel „Die Geniokratie“ veröffentlicht, auf 
dessen Grundlage eine politische Bewegung aufgebaut wurde: Die 
Bewegung für die weltweite Geniokratie. Versuchen Sie nicht, eine 
religiöse Bewegung dazu zu benutzen, um eine politische Doktrin 
durchzusetzen? 

Antwort von Rael 

Viele Raelisten waren besonders an dem Kapitel in der ersten Botschaft 
interessiert, in dem die politische Organisation des Planeten der Elohim 
erklärt wurde. Sie hatten mich gebeten, die Idee in einer Erklärung 
weiterzuentwickeln, die ihnen dazu dienen könnte, eine politische 
Bewegung zu begründen, die diese Idee vertritt. Da die Elohim 
wünschen, dass wir die Einrichtung der Geniokratie auf der Erde 
unterstützen, dabei aber den Menschen die Freiheit lassen, sollten sie 
dazu in der Lage sein, etwas Besseres zu finden, habe ich akzeptiert, 
diese Erklärung zu schreiben. Dann haben die Raelisten, die am meisten 
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an der Geniokratie interessiert waren, die betreffende Partei gegründet 
und sogar bei den Wahlen einige Monate nach Erscheinen des Buches 
einen Kandidaten präsentiert. 

Meine persönliche Position dazu ist in allen Ländern, in denen die 
Geniokratie Fortschritte macht, sehr klar. Ich bin vor allem anderen dazu 
auf der Erde, um meine Mission zu erfüllen. Diese besteht darin, die 
Botschaften unserer Schöpfer zu verbreiten und die Botschaft zu bauen, 
um die sie bitten. Die Leute, die sich um die Geniokratie kümmern, 
wissen, dass ich all meine Zeit dieser Mission widme und mich, obwohl 
ich hoffe, sie mögen gute Ergebnisse erzielen, nicht von ihrem Problem 
betroffen fühle. Ich habe sogar alle Guides, die diese politischen 
Bewegungen gegründet hatten, gebeten, so schnell wie möglich Leute zu 
finden, die fähig sind, sie zu ersetzen und die nicht Raelisten sind, damit 
besagte Guides sich dem widmen können, was in meinen Augen das 
wichtigste ist: ihre Arbeit als Guide. 

Das bedeutet nicht, dass ich, sollte es bei den Wahlen geniokratische 
Kandidaten geben, den Raelisten immer empfehlen werde, für diese zu 
stimmen. Es ist selbstverständlich, dass man Raelist und Geniokrat sein 
kann, genauso wie man Demokrat und Christ sein kann. Man kann eine 
Religion und eine politische Meinung haben. Aber man muss nicht für die 
Geniokratische Partei kämpfen, wenn man Raelist ist. Im Gegenteil, da 
ich davon überzeugt bin, dass man nur eine Sache auf einmal machen 
kann, höre ich nicht auf, den Raelisten zu raten, sich nicht auf aktive 
Weise um die Geniokratie zu kümmern, sondern dies den Nicht-Raelisten 
zu überlassen. Wenn man acht Stunden am Tag arbeitet und seine 
gesamte Freizeit der Verbreitung der Botschaft widmet, ist jede Minute 
der Verbreitung kostbar. Es kommt nicht in Frage, eine einzige Minute 
der Zeit, die man der Verbreitung des Wortes unserer Schöpfer widmet, 
zu opfern, um eine politische Bewegung zu unterstützen. Man muss eine 
Wahl treffen, und eine politische Partei wiegt nicht schwer gegenüber den 
Botschaften der Elohim. Ich habe einen Zug losgeschickt, den Zug der 
Geniokratie, und ich zähle jetzt auf die Nicht-Raelisten, um den Zug zu 
führen. Vielleicht wird er enorm werden und dazu beitragen, die 
Menschheit zu retten, vielleicht retten sich die Menschen ohne sie, 
kommen aber später zu ihr. Was sicher ist, ist, dass die Botschaft bald 
gebaut wird. Das ist meine einzige Sorge, mein vorherrschender Gedanke 
und das sollten die einzigen Sorgen und Gedanken der wirklichen 
Raelisten sein. Die Botschaft unserer Schöpfer zu bauen und sie dort in 
Gesellschaft der alten Botschafter, Moses, Jesus, Mohammed, Buddha 
etc. zu empfangen ist die Priorität der Prioritäten und der Grund meiner 
Existenz auf der Erde. Dies muss auch der Lebenszweck derjenigen sein, 
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die mir helfen wollen. 

Wer hat die Schöpfer der Schöpfer erschaffen? 

Frage 19 

Die Elohim haben uns erschaffen, und andere Außerirdische haben sie 
erschaffen. Aber wer hat die Schöpfer der Elohim erschaffen? 

Antwort von Rael 

Die Unendlichkeit im Raum ist für den Menschen einfacher zu erfassen 
als die Unendlichkeit in der Zeit. In Bezug auf den Raum kann man 
verstehen, sobald man eine genügende Offenheit des Geistes erreicht hat, 
dass die Erde ein Teilchen eines Atoms eines Atoms der Hand eines 
gigantischen Wesens ist – und dass letzteres selbst einen Himmel 
bewundert, an dem Sterne leuchten, die selbst wieder die Hand, den 
Bauch oder den Fuß eines noch riesigeren Wesens bilden, das sich auch 
unter einem Himmel befindet, usw., bis in die Unendlichkeit. 

Genauso ist es bei der Unendlichkeit im Kleinen. Auf den Atomen der 
Atome unserer Hand gibt es intelligente Wesen, für die diese Teilchen 
Planeten und Sterne sind. Diese Wesen bestehen aus Atomen, deren 
Partikel Sterne und Planeten sind, auf denen es intelligente Wesen gibt, 
etc., und auch dies bis in die Unendlichkeit. Dies ist für den Menschen 
schwieriger zu verstehen, wenn es die Zeit betrifft. Denn der Mensch 
wird eines Tages geboren, lebt eine bestimmte Anzahl von Jahren und 
stirbt. Er möchte gerne, dass alles im Universum, so wie auch er selbst, in 
der Zeit begrenzt ist. Für einen nicht erweckten Menschen ist der 
Gedanke, dass irgendetwas im Universum ewig ist, unerträglich, selbst 
wenn es sich um das Universum selbst handelt. Auch die heutigen 
Wissenschaftler machen da keine Ausnahme: sie sagen, das Universum 
misst so und soviel Kilometer und ist so und so viele Millionen Jahre alt. 
Was messbar ist, ist nur das, was wir vom Universum wahrnehmen, 
sowohl im Raum, als auch in der Zeit. 

Alles ist ewig, ob in Form von Materie oder in Form von Energie. Wir 
selbst bestehen aus ewiger Materie. 

Die Elohim sind von anderen Wesen erschaffen worden, die von einem 
anderen Planeten kamen und die selbst auch von Wesen erschaffen 
worden waren, die von einem anderen Planeten gekommen waren, usw., 
in Unendlichkeit. 
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Es ist genauso dumm, einen Beginn des Universums in der Zeit zu 
suchen, wie einen Anfang im Raum. 

Nehmen wir das Beispiel der Wesen, die auf einem Partikel eines Atoms 
in unserer Hand leben. Für sie ist dieses Partikel ein Planet. Die 
Wissenschaftler dieses mikroskopischen Planeten, der z.B. in der Mitte 
des Knochenmarks des ersten Zeigefingergliedes liegt, werden, was den 
Raum betrifft, zunächst sagen, dass die Partikel, die sie mit bloßem Auge 
sehen können, sich um das Zentrum ihrer Welt drehen, ihren Planeten; 
um den Partikel herum, auf dem sie sich befinden. Denn für sie wird es 
zunächst selbstverständlich sein, dass ihr Planet das Zentrum der Welt ist. 
Dann werden sie Fortschritte machen, sodass eines Tages ein Genie 
behaupten kann, dass ihre Sonne sich nicht um ihren Planeten dreht, und 
dass auch die Sterne sich nicht um ihre kleine Welt drehen, sondern dass 
es wirklich und wahrhaftig ihr Planet ist, der sich in einem 
unbeweglichen Himmel um die eigene Achse und zugleich um ihre Sonne 
dreht. Er wird sicherlich von den Inquisitoren des Partikel-Planeten als 
Ketzer verbrannt werden. Aber es wird der Tag kommen, an dem man 
sich, dank immer leistungsfähigerer Beobachtungsinstrumente, darüber 
klar wird, dass er recht gehabt hatte. 

Dann werden die Weisen jener Epoche in aller Bescheidenheit das 
Universum vermessen und sagen, dass sich das Universum vom am 
weitesten entfernten Partikel-Stern, der an dem einen Ende des Himmels 
liegt, bis zum dem am weitesten entfernten Partikel-Stern am anderen 
Ende erstreckt. Dies repräsentiert in Wirklichkeit nur ein Milliardstel 
eines Milliardstel der Stelle unseres Fingers, in dem sie sich befinden. 
Aber da sie nicht weiter sehen können, schließen sie daraus, dass das 
Universum dort endet, wo sie nichts mehr sehen. 

Sodann werden die Beobachtungstechniken noch weitere Fortschritte 
machen, und man beginnt zu merken, dass es noch andere Galaxien gibt 
und andere Haufen von Galaxien. Dies spielt aber keine Rolle. Es 
beweist, dass das Universum größer ist, als man es sich hat vorstellen 
können. Aber es wird immer noch so und so viele Quadratkilometer oder 
Lichtjahre messen, ein wenig mehr als vorher, zehn- oder hundertmal 
mehr, aber es hat eine bestimmte Größe. Wir auf unserer Erde sind 
bezüglich Fortschritt an diesem Punkt. Aber kommen wir zurück auf den 
kleinen Planeten, der in unserem Finger liegt. 

Während die Wissenschaft immer weiter Fortschritte macht, werden die 
Bewohner unseres Fingergliedes immer waghalsigere 
Raumfahrtsexpeditionen unternehmen. 
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Sie erreichen so die Grenze des Knochens, in dem ihr Planet ein Atom 
eines Atoms ist und sie können sich so versichern, dass das Universum so 
und so groß ist. Der Beweis: danach kann man nichts mehr beobachten. 
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Etwas später jedoch schaffen sie es, die unermessliche Weite zu 
durchqueren, die den Knochen von unseren Muskeln trennt, und ihr 
Universum gewinnt weiter an Dimensionen. Dann verbessern sie noch 
weiter ihre Raumschiffe und erreichen die Hautschicht, die unseren 
Finger bedeckt. Da ist das Ende, ihr Universum misst nach unserem 
Maßstab 1,5 Zentimeter, nach ihrem Maßstab so und so viele Lichtjahre. 

Es bleibt ihnen noch, ihre Raumexpeditionen in den Rest unseres Körpers 
zu vertiefen, indem sie bestimmten Strömungen folgen, in denen die 
Sterne sich auf mysteriöse Weise mit unvorstellbaren Geschwindigkeiten 
fortbewegen, gigantische Tunnel, von denen sie Karten anlegen werden, 
mit deren Hilfe sie ihren Planeten verlassen und zu ihm zurückkehren, 
und von denen sie nicht wissen werden, dass es unsere Blutgefäße sind. 
Ihr Universum wird vermessen, begrenzt sein, es wird eine bestimmte 
Höhe und Breite haben. Unermessliche Anzahlen von Lichtjahren für sie, 
ein Meter fünfundsiebzig für uns. Sie werden sich noch nicht darüber 
bewusst sein, dass unsere Füße auf einem Planeten stehen, und dass sich 
ihnen eine Menge an Galaxien öffnen, wie es sich keines ihrer 
beschränkten Gehirne, die überall Schranken aufstellen wollen, vorstellen 
könnte. Die Menge an Atomen, aus denen die Erde besteht, ist, 
verglichen mit der Menge an Atomen in unserem Körper, unermesslich. 

Sie werden sich dann bewusst werden müssen, dass es andere 
„Menschenuniversen“ wie uns gibt, die auf diesem Planeten herumlaufen 
und dass es im Himmel andere Sterne, andere Galaxien gibt, und immer 
unendlich so weiter. 

Nur bestimmten Weisen, die ein bestimmtes höheres Bewusstseinsniveau 
erlangt haben, das sie in Harmonie mit der Unendlichkeit versetzt, wäre 
es möglich, ihren Schülern dies alles in einer Epoche zu lehren, in der die 
offiziellen Wissenschaftler nur die Milliardstel der Milliardstel 
Millimeter des Knochens, die sie von innen beobachten können, in 
unserem Finger messen. 

Dasselbe gilt für den Begriff der Unendlichkeit in der Zeit. Die 
Wissenschaftler dieser Miniwelt könnten das Alter ihres Universums 
messen, indem sie das Alter des Moleküls messen, in dem ihr Planet ein 
Atom eines Atoms ist. Das Universum hätte dann dieses Alter. Dann 
würden sie bemerken, dass das Molekül, das sie für die Gesamtheit ihres 
Universums hielten, nur ein Teil einer Zelle ist, und dass deren Alter sehr 
viel höher ist. Danach würden sie das höhere Alter des Gliedes 
entdecken, von dem die Zelle nur ein Teil ist, und das Alter des Wesens, 
von dem das Körperglied nur ein Teil ist, und so weiter, in Ewigkeit. 
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Was nützt es, zu leben? 

Frage 20 

Welchen Sinn hat es zu leben? 

Antwort von Rael 

Wie die Botschaften sagen, soll man die Dinge immer auf vier Ebenen 
bewerten. Auf der Ebene der Unendlichkeit, hat das Leben keinen Sinn. 
Unser Leben, das der gesamten Menschheit, ist nichts im Verhältnis zur 
Unendlichkeit. Würden wir sterben und verschwände die gesamte 
Menschheit, so würde dies nichts in der Unendlichkeit von Raum und 
Zeit verändern. Das große Wesen, in dem wir ein Parasit auf einem 
Partikel eines Atoms sind, würde weiterleben, ohne sich diesbezüglich 
über irgendetwas bewusst zu werden. Die Geschichte der Menschheit seit 
ihrer Erschaffung hätte für ihn nur ein Milliardstel einer Sekunde 
gedauert. Die Lebewesen, die auf den Atomen der Atome unserer Hand 
leben, würden weiter existieren, als ob nichts passiert wäre, selbst wenn 
das Atom, in dem sich ihr Universum befindet, mit dem Strom unseres 
Blutes in die Erde eindringt, der von unserem Finger läuft, der z.B. von 
einer Explosion abgerissen wurde. Selbst wenn dieser Blutstropfen, der 
das Atom enthält, in dem sich ihr Universum befindet, von einem Wurm 
verschluckt würde, um neue Zellen für sein Wachstum zu bilden, so 
berührt das in keinster Weise die lebenden Wesen, die auf dieser kleinen 
Welt leben, genauso wenig, wie es die Wesen berührt, die auf den 
Atomen ihrer Finger leben... 

Im Verhältnis zu den Elohim ist unser Leben dagegen sehr wichtig, denn 
wir sind ihre Kinder. Wir sind es uns schuldig, ihnen zu zeigen, dass wir 
stolz darauf sind, das Privileg genossen zu haben, nach ihrem Bild 
erschaffen worden zu sein. Nämlich dass wir fähig sind, uns der 
Unendlichkeit bewusst zu werden und eines Tages selber Wesen nach 
unserem Ebenbild zu schaffen. 

Auch im Verhältnis zur menschlichen Gesellschaft ist unser Leben sehr 
wichtig, denn wir sind das Endergebnis einer langen Reihe von 
Überlebenden, die den Epidemien und Kriegen entkommen sind. Dies hat 
aus uns zur Frucht einer langen natürlichen Auslese gemacht. Wir sind es 
uns schuldig, dazu beizutragen, die Menschheit ins goldene Zeitalter 
gelangen zu lassen, das sie sehr verdient und in das sie gerade eintritt. 
Wir sind die Zellen des großen Körpers, den die Menschheit darstellt. Im 
Moment der Geburt dieser Menschheit, ist jede Zelle, jeder von uns, sehr 
wichtig und hat seine Rolle zu spielen. 
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Schlussendlich hat das Leben im Verhältnis zu uns selbst die Wichtigkeit, 
die wir ihm zubilligen. Wenn wir die Elohim als unsere Schöpfer 
anerkennen und dazu beitragen wollen, dass ihre Botschaften der ganzen 
Menschheit bekannt werden, damit die Menschen in das goldene Zeitalter 
eintreten können, dann bereitet es uns Vergnügen, etwas zu diesem 
immensen Werk beizutragen. Es bereitet uns Vergnügen, dafür zu leben. 

Um auf die gestellte Frage zurückzukommen, das Leben hat den Sinn, 
Vergnügen daran zu haben, zu leben – ob es nun das Vergnügen ist, die 
Botschaften unserer Schöpfer zu verbreiten, das Vergnügen, zum Eintritt 
ins goldene Zeitalter beizutragen oder das Vergnügen, sich selbst 
Vergnügen zu bereiten, indem man sich in Harmonie mit der 
Unendlichkeit versetzt, oder auf irgendeinem anderen Weg. 

Was ist der Genuss? 

Frage 21 

Was ist der Genuss? 

Antwort von Rael 

Der Genuss ist die Reaktion eines Organismus, der eine Handlung 
vollzieht, die in ihm angenehme chemische Reaktionen hervorruft. 

Ein Baby, das an der Brust seiner Mutter trinkt, genießt dies, weil sein 
Hunger nachlässt und weil ihm die chemische Reaktion, die durch die 
Milch auf den Papillen seiner Zunge hervorgerufen wird, ein angenehmes 
Gefühl bereitet. Wir besitzen alle unsere Sinne, um uns Genuss zu 
verschaffen. Die sinnliche Meditation beruht auf einer Verbesserung der 
Wahrnehmung des Genusses, der durch die Übertragung der chemischen 
Reaktionen durch unsere Sinne geschaffen wird. 

Alles, was wir während unseres Lebens tun, tun wir, weil es uns 
Vergnügen bereitet. Es gibt nicht eine einzige Handlung in unserer 
ganzen Existenz, die wir nicht unseres Vergnügens wegen vollziehen. 
Der Mensch, der seine Steuern zahlt, tut dies, weil es ihm Vergnügen 
bereitet, nicht ins Gefängnis zu müssen, weil er sich weigert, sie zu 
bezahlen. Die Frau, die sich vor ein Auto wirft, um ihr Kind zu retten, tut 
dies aus dem Vergnügen daran, ihr Kind überleben zu sehen, selbst wenn 
sie selbst dabei verwundet wird. Der Soldat, der sich vor das Feuer des 
Feindes wirft, tut dies, weil es ihm Vergnügen bereitet, für seine 
Kameraden zu sterben. Dies wurde bei den japanischen 
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Selbstmordpiloten oder Kamikaze bis zu einem Paradoxon getrieben. 

Man muss natürlich die direkten Genüsse, wie die direkte Befriedigung 
seiner Sinnlichkeit, von den indirekten Genüssen unterscheiden, wie etwa 
die Wahl der Verhaltensweisen, von denen wir gerade sprachen. Letztere 
entstehen als Reaktion auf äußere Eingriffe, ohne dass sie zu einer 
bewussten Entwicklung der eigenen Wahrnehmung der Umwelt führen. 

Nur der bewusste Genuss, erlangt durch das Streben nach Verbesserung 
der Qualität der eigenen Wahrnehmung, bringt Entfaltung. 

Wir sind durch unsere Sinne mit der Unendlichkeit verbunden. Ein 
Wesen, das weder sehen, noch hören, riechen, fühlen oder schmecken 
kann, wäre ein Wesen, das völlig tot ist, selbst, wenn sein Herz noch 
schlagen würde. Es wäre sich übrigens weder seiner selbst bewusst, noch 
seiner Umgebung und besäße darum keine Intelligenz. 

Es ist übrigens wichtig festzustellen, in welchem Maße diejenigen, denen 
ein Sinn genommen wurde, die anderen, noch verbleibenden Sinne 
entwickeln. Blinde zum Beispiel, die Geräusche hören, die wir nicht 
wahrnehmen, oder mit den Fingerspitzen lesen können. 

Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass sich das Lustzentrum im Gehirn 
befindet. Man hat sogar ein Experiment gemacht, bei dem dieses 
Lustzentrum mit Elektroden verbunden wird, durch die man ihm kleine 
elektrische Impulse verabreichen kann. Die Versuchspersonen, mit denen 
dieser Versuch unternommen wurde, sagten, dass das was sie fühlten, 
gleichzeitig einem Orgasmus, der Befriedigung einer Entdeckung und 
einer Ehrung vor einer Versammlung ähnlich sei. Durch zusätzliche 
Messungen konnte so bewiesen werden, dass immer das selbe 
Lustzentrum angesprochen wird, unabhängig davon, ob ein sexueller 
Orgasmus erreicht wurde, ein Erfinder eine Entdeckung machte, ein 
Künstler ein Meisterwerk schuf oder ein Soldat eine Auszeichnung 
erhielt. 

Besser noch, ein anderer Versuch zeigte, dass Künstler, die beim 
Schöpfen sexuell erregt waren, bemerkten, dass ihre Kreativität stieg. 

Dies kann nicht logischer sein. Der Genuss erhöht die Kreativität, da er 
alle unsere Sinne erweckt. Und ein Künstler muss mit der Unendlichkeit 
verbunden sein, um ein harmonisches Werk in die Welt zu bringen. Wir 
müssen also unsere Existenz auf eine Verbesserung der Qualität der 
Wahrnehmung des Genusses ausrichten, indem wir die Sensibilität 
unserer Sinne erhöhen. Das hätte, außer der einfachen Tatsache, mehr 



DIE AM HÄUFIGSTEN WIEDERKEHRENDEN FRAGEN 

32 

Genuss zu empfinden, den zusätzlichen Effekt, unsere Fähigkeit zu 
entwickeln, die Gesamtheit unseres Potentials auszuschöpfen, und so die 
gesamte Menschheit von unseren Werken profitieren zu lassen. So wird 
das Niveau des allgemeinen Bewusstseins erhöht. 

Dies wird auf den Erweckungsseminaren gelehrt, die wir für die Raelisten 
organisieren. Wenn wir das Bewusstseinsniveau der Individuen erhöhen, 
verbessern wir auch das Bewusstseinsniveau der Menschheit und damit 
ihre Chancen, ins goldene Zeitalter einzutreten. 

Um die Gesellschaft zu ändern, muss man zunächst die Individuen 
ändern, aus denen sie zusammengesetzt ist. Die Gewalt geht immer von 
Menschen aus, die unglücklich sind. Indem wir das Glück der Individuen 
erhöhen, tragen wir dazu bei, das menschliche Gewaltpotential zu 
verringern. Sehr oft geht übrigens die Gewalt von Leuten aus, die sich 
unglücklich wähnen, und die ganze Kunst der Politiker ist es, dieses 
Gefühl zu verstärken, um die Menschen, die die Macht haben, zu stürzen 
und ihre Plätze einzunehmen. Letztere werden dann mit demselben Ziel 
wieder dasselbe machen. Man unterhält so ein Gefühl der 
Unzufriedenheit, das sich im Laufe der sich ergebenden Umwälzungen 
verstärkt und zu dem allgemeinen Gefühl hinentwickelt, die Ursache der 
Unbefriedigung würde sich in einem anderen Land befinden. So werden 
die Kriege ausgelöst. 

Wenn jedes Individuum sich im Rahmen seiner Möglichkeiten der 
Unendlichkeit bewusst wird, indem es seine Sinnlichkeit entwickelt, wäre 
die gesamte Gesellschaft verwandelt. Dies muss mit der 
Bewusstseinswerdung derjenigen Menschen beginnen, die erweckter als 
der Durchschnitt sind. Diese werden, wenn sie ein bestimmtes Niveau 
erreicht haben, Guides für ihre Umgebung und erlauben es den anderen, 
sich selbst vollständig zu verwirklichen, die dann selbst wieder andere 
Menschen erwecken, und so weiter. So wird das Bewusstseinsniveau der 
Menschheit unmerklich in seiner Gesamtheit erhöht, bis zu einem Punkt, 
an dem der Ausbruch des Weltkonfliktes, der fatal für sie wäre, 
unmöglich gemacht wird. 

Dieser Prozess hat schon ein wenig begonnen, dank tausender kleiner 
Friedensdemonstrationen. Sie wurden von Studenten oder Intellektuellen 
für den Frieden oder einseitige Abrüstung dieses oder jenes Landes 
geführt und werden verstärkt durch das zentrale Nervensystem unserer 
Menschheit, das Fernsehen. 

Jedes Individuum trägt zu jedem Zeitpunkt zum Erwachen oder zum 
Ersticken des Bewusstseins des Planeten bei. Man darf keine Angst 
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haben, die anderen zu beeinflussen. Genau dafür sind wir da. Aber wir 
sollten unsere Bemühungen in jedem Moment, bei jedem gesprochenen 
Satz darauf ausrichten, dass unsere Worte und unser Verhalten einen 
positiven Einfluss auf den Verlauf der Geschichte der Menschheit haben. 

Man darf nie versuchen, die anderen zu überzeugen, denn ein 
Individuum, das den Eindruck hat, man will es zu etwas überreden, hat 
die Tendenz, seine Position zu verhärten. Aber wenn man entdeckt, was 
in der Philosophie des anderen mit unserem Standpunkt übereinstimmt, 
dann kann man den Schwerpunkt auf diese Gemeinsamkeit legen und von 
da ausgehend unser Gegenüber einen neuen Weg entdecken lassen, von 
dem sein Eindruck sein wird, er habe ihn ganz alleine gefunden. 

Es ist dumm, sich zu sagen, man wolle die anderen nicht beeinflussen und 
sich darauf zu beschränken, dem eigenen Weg zu folgen und die anderen 
den ihren verfolgen zu lassen. Die Tatsache selbst, die anderen nicht 
beeinflussen zu wollen, beeinflusst sie sehr viel mehr, als wenn man 
fanatisch für etwas Partei ergreift. Die Leute vertrauen immer weniger 
dem Fanatismus, um was auch immer es sich dabei handeln möge, und 
sie haben sehr recht damit. Es ist ein Anfang von Weisheit. 

Es gibt auf der Erde Leute, die die Wahrheit suchen und dies zeigen, und 
es gibt Leute, die die Wahrheit suchen und dies verstecken, aber es gibt 
niemanden, der sie nicht sucht. Und dann gibt es Leute, die so tun, als ob 
sie sie gefunden hätten, und die es zeigen, oft aus Bemühung um die 
Aufrechterhaltung der Traditionen. Und dann gibt es Leute, die sie 
wirklich gefunden haben und die es zeigen: die Raelisten. 

Die, die die Wahrheit suchen und die es zeigen, sind diejenigen, die uns 
in erster Linie interessieren, denn sie sind aufrichtig und offen. Sie sind 
im Allgemeinen sehr intelligent und relativ in Harmonie, in jedem Fall 
aber ausreichend, um reif für eine neue Vision der Welt zu sein. Man 
muss nicht fürchten, dass die Veränderung sie so traumatisieren würde, 
dass sie aus dem Gleichgewicht geraten. Sie repräsentieren die große 
Mehrheit der heutigen Raelisten, der Pioniere. 

Die, die die Wahrheit suchen und dies verstecken, interessieren uns auch, 
aber sie werden erst zu uns stoßen, wenn sie ihre Angst vor der Meinung 
der anderen überwunden haben. 

Diejenigen, die so tun, als ob sie sie gefunden haben und dies zeigen, 
werden zu uns kommen, wenn sie verstanden haben, dass nichts im 
Universum konstant ist und es deshalb dumm ist, Traditionen zu 
bewahren, die keine Bedeutung mehr haben. Sie lieben die Gebräuche 
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und es ist ihnen total egal, wer ihr „Gott“ wirklich ist. 

Alle diese Leute machen dies des Genusses wegen. Die Letztgenannten 
empfinden Vergnügen dabei, daran zu denken, dass ihre Kinder ihre 
Gebete genau so verrichten, wie sie, und sie werden ihre Kinder lehren, 
sie so zu verrichten. In der Schule wird man ihnen beibringen, dass der 
Mensch vom Affen abstammt. Egal, man muss den Unterricht der Schule 
respektieren, denn es ist eine Tradition, und auch respektieren, was der 
Priester sagt, weil es Tradition ist. Wir haben uns nicht die Frage zu 
stellen, warum die beiden Lehren sich unterscheiden. Das ist der 
Standpunkt dieser Anbeter der Tradition. Diejenigen, die Christen sind, 
würden Jesus erneut kreuzigen, wenn er ihnen sagen würde, nicht mehr 
sonntags zur Messe zu gehen oder ihre Kinder nicht mehr taufen zu 
lassen, bevor sie erwachsen sind. 

Dieneigen, die die Wahrheit suchen, dies aber verbergen, empfinden 
Vergnügen dabei, zu denken, dass das, was man von ihnen denkt, 
wichtiger ist als das, was sie wirklich sind. Diese werden Jesus nicht 
kreuzigen. Sie werden sogar selbst in ihrem Inneren nicht damit 
einverstanden sein, aber sie werden nichts sagen, sie werden nicht 
eingreifen. Sie wollen nicht in irgendetwas verwickelt werden, was auch 
immer dies sei, selbst wenn es die Verteidigung dessen ist, was für sie die 
Wahrheit darstellt. 

Wenn alle Menschen ihre gesamte Sinnlichkeit genießen werden, wird es 
kein Risiko eines Weltkrieges mehr geben. Die Basis der Gewalt sind 
immer Menschen, die sinnlich unbefriedigt sind. Deshalb müssen wir 
lernen, mit allen unseren Sinnen Vergnügen zu empfinden und unsere 
Mitmenschen ihre Sinnlichkeit entdecken zu lassen. Das beginnt mit den 
Kindern. Es reicht nicht, ihnen beizubringen, „wie das funktioniert“, so 
wie es die Sexualerziehung tut, sondern man muss ihnen beibringen, „wie 
man sich dessen bedient, um Lust zu empfinden und zu geben“. 

Man muss die Sexualerziehung durch eine Sinnlichkeitserziehung 
ersetzen. 

Der Genuss ist immer fördernd für die Entfaltung. Natürlich der direkte 
Genuss und nicht das Vergnügen des Soldaten, der sich für seine 
Kameraden opfert. Der direkte Genuss ist derjenige, der in uns die 
Möglichkeiten entwickelt, uns in Harmonie mit der Unendlichkeit zu 
versetzen, uns als Teil von ihr zu fühlen. 

Unser Wesen ist nichts anderes, als eine Anhäufung von Atomen, die 
nach einem Plan, dem genetischen Code, organisiert sind. Sie passen sich 
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fortlaufend, durch eine unendliche Anzahl chemischer Reaktionen, ihrer 
Umgebung an. Diese Reaktionen sind uns entweder bewusst oder auch 
nicht. Das eigene Bewusstseinsniveau zu erhöhen heißt, eine größere 
Anzahl dieser chemischen Reaktionen zu fühlen, so dass man sich besser 
in der Unendlichkeit orten und damit besser in Harmonie sein kann. 
Wenn man sich mit dem Universum, mit der Unendlichkeit, mit der 
Ewigkeit verbunden fühlt, kann man nicht mehr traurig sein. Man 
entdeckt das Vergnügen, zu sein. 

Was ist der Tod? 

Frage 22 

Was ist der Tod? 

Antwort von Rael 

Der Tod ist, im Verhältnis zur Unendlichkeit, nichts. Die Materie, aus der 
wir bestehen, ist ewig. Wir bestehen also aus Ewigkeit. Die unendlich 
kleinen Partikel unserer Nase existierten schon bevor sie in uns waren. 
Einige befanden sich in dem Steak, das unsere Mutter gegessen hat, 
während wir unser Wachstum in ihrem Bauch vollführten, und haben 
sich, über den Körper unserer Mutter, auf unserem Gesicht festgesetzt. 
Andere waren in der Frucht, die wir gestern gegessen haben. Sie sind in 
unserem Bauch gelandet, dann in unserem Blut, das sie bis zu unserer 
Nase transportiert hat. Dies gilt für alle Teile unseres Körpers. Nach 
unserem Tod wird es auch so sein. Die Partikel werden in die Erde 
zurückkehren um sich wieder in Tieren, andere in Pflanzen, zu fixieren. 
Die meisten bleiben in der Erde. „Denn du bist Staub und Du wirst 
wieder zu Staub werden.“ 

Für die gesamte Einheit, die von dieser Anhäufung organisierter Materie 
gebildet wird, ist der Tod allerdings die endgültige Katastrophe. 

Der Tod ist der Beginn des Prozesses der Zerstreuung der Materie, aus 
der wir bestehen. Aber um gut zu verstehen, was der Tod ist, muss man 
zunächst verstehen, was das Leben ist. 

Das Leben ist nur die Organisation von Nicht-Organisiertem. Die Elohim 
sind auf die Erde gekommen, als es noch kein Leben gab. Es gab auf 
unserer Ebene, die wir biologisch nennen, nur unorganisierte Materie. 

Sie haben diese Materie genommen, sie haben sie „geknetet“ wie die 
Bibel sagt, und „geformt“ um daraus lebende Wesen zu machen. Das 
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versteht sich natürlich auf der Molekularebene und nicht als Töpferei, 
aber für einen Primitiven existiert keine Molekularebene. Für ihn hat der 
Schöpfer ein wenig Erde genommen und daraus den Menschen gemacht. 
Das stimmt, er hat ein wenig der chemischen Bestandteile, die man in der 
Erde findet, genommen, er hat sie wissenschaftlich so zusammengesetzt, 
dass das Unbelebte sich belebte. 

Jedes Lebewesen, das heute auf der Erde existiert, ist von den Elohim aus 
einem Basis-“Baustein“ geschaffen worden, einer Molekularstruktur, die 
aus sorgfältig zusammengesetzten Atomen besteht. Die Wissenschaftler 
der Erde haben begonnen, sich darüber klar zu werden, dass alle 
Lebewesen, was auch immer sie sein mögen, Pflanzen oder Tiere, 
Mensch oder Tier, an der Basis aus einem ähnlichen Baustein bestehen. 
Eine Art Alphabet, in dem jeder Buchstabe ein Atom ist und aus dem der 
genetische Code jeder lebenden Art besteht. Für die verschiedenen Arten 
ist die Reihenfolge der Buchstaben verschieden, aber die Buchstaben des 
Alphabets sind immer dieselben. So konnten unsere Schöpfer aus einem 
relativ einfachen Basis-“Baustein“ eine enorme Menge von „Häusern“ 
bauen, die verschieden in ihrem Aussehen, aber identisch in ihren 
Bausteinen sind. Wenn sich diese Arten fortpflanzen, dann 
„reproduzieren“ sie nur den genetischen Code des ersten Exemplars ihrer 
Art, das von den Elohim geschaffen worden ist. 
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Das Leben ist also die Organisation des Nichtorganisierten. Der Tod ist 
die Desorganisation des Organisierten. 

Das Leben ist ein Haus, dass sich ganz allein mit Hilfe seines Planes 
aufbaut und das sich selbst repariert. Der Tod ist das Ende der 
Selbstreparatur und der Beginn der Zerstreuung der Materialien, aus 
denen das Haus besteht, was schließlich in der Zerstörung des Planes 
gipfelt, den es enthält. 

Jene, die die Pläne dieser Häuser gemacht haben, die großen Architekten 
unseres Universums, haben sogar einen Typ geschaffen, der fähig ist, 
eines Tages selbst Architekt zu werden, und seinem Schöpfer gleich wird, 
indem er andere Pläne schafft, die auch selbst Häuser werden. Dieser 
höhere Haustyp ist der Mensch, der bald selbst in der Lage sein wird, auf 
synthetische Weise neue genetische Codes zu schaffen, neue Pläne aus 
unbelebter Materie. 

Denn das Lebendige wurde mit der Fähigkeit geschaffen, sich in seiner 
Umgebung zurechtzufinden, indem es diese durch seine Sensoren, die 
Sinne, wahrnimmt. 

Der Mensch ist nichts anderes als ein biologischer, 
selbstprogrammierbarer und selbstreproduzierbarer Computer. 

Nichts unterscheidet einen Menschen von einem hochentwickelten 
Computer, wie man sie jetzt herstellen kann. Der einzige Unterschied ist, 
das man weit höher perfektionierte Computer herstellen kann, die mehr 
leisten, als ein Mensch. 

Computer können auch die Möglichkeiten besitzen, sich in ihrer 
Umgebung einzuordnen. Man hat vor kurzem einen Computer 
konstruiert, der mit Rädern ausgerüstet, fähig ist, sich alleine zwischen 
Hindernissen fortzubewegen, dank der Fernsehkameras, die an sein 
Gehirn angeschlossen sind. Er sieht genau so wie wir mittels unserer 
Augen sehen und kann sich in seiner Umgebung zurechtfinden. 

Ein Computer tut nur das, wofür er programmiert ist. Ein Mensch auch. 
Aber führen wir unsere Parallele zwischen dem Menschen und dem 
Computer weiter. Was das Gehör betrifft, ist es sehr einfach, einen 
Computer mit einem Mikrophon auszustatten, mit dem er die Geräusche 
hören könnte, die um ihn herum gemacht werden, so wie wir es mit 
unseren Ohren tun. Es ist auch möglich, ihn mit einer Geruchssonde zu 
versehen, die ihm Informationen über die ihn umgebenden Gerüche gibt, 
wie wir es mit unserer Nase tun. 
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Es ist auch einfach, ihm einen Geschmackssensor beizufügen, der ihm 
anzeigt, welchen Geschmack bestimmte Substanzen haben, so wie wir es 
mit unserem Mund machen. 

Es ist schließlich einfach, ihn mit Temperaturfühlern, mit Druckfühlern 
oder Gewichtsmessern auszustatten, wie wir es mit unseren Händen tun. 

Besser noch, wir können diesen Computer mit Organen versehen, die 
unendlich feiner sind als die unsrigen. Zum Beispiel können wir ihn für 
den Gesichtssinn mit Kameras mit mehreren Blenden und mit einem 
Zoom ausstatten, so dass er fähig ist, klar zu sehen, was in einer 
Entfernung von mehreren Kilometern passiert, oder in der Makro-
Position, was auf mikroskopisch kleinen Objekten passiert. Zu diesen 
Dingen sind wir hingegen nicht fähig, ohne uns mit Prothesen wie 
Ferngläsern oder Mikroskopen auszurüsten. 

Genauso ist es mit dem Gehör. Wir hören nur einen kleinen Ausschnitt 
der Wellen, die um uns herum existieren und die einige Tiere hören, wie 
zum Beispiel Hunde. Wir können diesen Computer mit ultraschall- oder 
infraschallempfindlichen Sensoren ausrüsten und ihn mit 
Richtmikrophonen versehen, die es ihm erlauben, zu hören, was an einem 
bestimmten kilometerweit entfernten Ort passiert. 

Um auf das Sehen zurückzukommen, können wir ihn auch mit 
Ultraviolett- oder Infrarotkameras ausstatten. Das erlaubt ihm, bei Nacht 
zu sehen, was uns mit unserer begrenzten Sicht nicht möglich ist. 

Für den Geruchssinn können wir ihn mit Geruchsanalysatoren versehen, 
die fähig sind, ihm sofort die komplette chemische Analyse von Parfums 
oder Gasen in der Umgebungsluft zu liefern. Dies können wir mit unserer 
Nase nicht. 

Für den Geschmack können wir ihm auch eine Geschmackssonde geben, 
mit der er eine detaillierte chemische Analyse einer vorgegebenen 
Substanz durchführen kann. 

Was den Tastsinn angeht, können wir ihn mit Fühlern ausstatten, die 
fähig sind, mit Genauigkeit die Temperatur, das Gewicht oder die Härte 
des Objekts oder umgebender Substanzen zu analysieren, anstatt zu sagen 
„es ist heiß“ oder „es ist schwer“. Er könnte mit Objekten umgehen, die 
Temperaturen haben, die für unsere Haut verboten sind und ein 
tausendfach größeres Gewicht aufweisen, als das, was wir mit unseren 
armseligen Muskeln heben können. 
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Aber wir können noch weiter gehen, indem wir den Computer mit Sinnen 
versehen, die der Mensch nicht hat oder die er nicht ausnützen kann. Wir 
können ihn z.B. mit einem Radar ausrüsten, das es ihm ermöglicht, sich 
ohne Sicht zurechtzufinden, mit einem Sonar, einem Anzeiger für 
Röntgenstrahlen, einem Kompass, einem Schwerkraftmesser, einem 
Radio-Kommunikationssystem, etc. Sinne, wie sie unser Körper nicht 
besitzt und die wir nur mit elektronischen Prothesen ausnützen können, 
die uns nicht alle gleichzeitig zu jedem gewünschten Zeitpunkt und an 
jedem gewünschten Ort zur Verfügung stehen. 

Betrachten wir jetzt das Problem der Energieversorgung des Computer-
Menschen und der Maschine. Wenn der Mensch Energie braucht, sagt er 
„Ich habe Hunger“, er sucht Nahrung und isst. Wissenschaftler haben 
einen mit elektrischen Batterien ausgerüsteten Computer entwickelt. Er 
ist ausgerüstet mit Kameras, die es ihm erlauben, sich fortzubewegen und 
schwere Kisten aufzuräumen und arbeitet er wie ein Gabelstapler. Dann 
ist plötzlich die Ladung seiner Batterien zu schwach, um noch lange 
effizient weiterarbeiten könnte. Sein Kontrollapparat für die in den 
Batterien verbleibenden Restenergie zeigt ihm an, dass er sie aufladen 
gehen muss. Er rollt sofort zu einer Steckdose, schließt sich alleine an, 
wartet, bis die geladene Menge an Energie ausreichend ist, schaltet sich 
ab und geht zurück arbeiten. Es gibt keinerlei Unterschied zum 
Menschen, der sagt „Ich habe Hunger“ und sich zur Essenszeit Richtung 
Kantine in Bewegung setzt, bevor er sich wieder an die Arbeit macht. 
Was tut ein Mensch, wenn er sich verletzt hat? Er hört auf zu arbeiten, 
pflegt sich und nimmt die Arbeit wieder auf. Man kann einen Computer 
sehr gut darauf programmieren, sich selbst instand zuhalten, genauso wie 
man ihn darauf programmieren konnte, sich selbst mit Energie zu 
versorgen. Wenn eines seiner Bauteile defekt ist, wird er es eigenständig 
ausbauen und durch ein anderes ersetzen. Unser Computer wird auf diese 
Weise ewig sein und nicht, wie der Mensch, das endgültige Ende, den 
Tod, kennen. 

Der Mensch ist in der Lage, sich fortzupflanzen. Der Computer auch. Es 
reicht, ihn dafür zu programmieren. Wenn man ihn darauf programmiert, 
Kopien von sich selbst herzustellen, die selbst wieder in der Lage sind, 
Kopien ihrer selbst anzufertigen, würde man sehr schnell eine wachsende 
Bevölkerung von Computern haben. Daher auch der Grund, sie nicht 
darauf zu programmieren. Beim Menschen nennt man das den 
Arterhaltungstrieb. Dies treibt ihn unbewusst dazu, sich fortzupflanzen. 
Der Mensch empfindet Vergnügen daran, sich zu paaren, ohne sich 
dessen bewusst zu sein, dass er nur einem Arterhaltungstrieb gehorcht. 
Würde er keine Lust bei der Paarung empfinden, so würde er sich nicht 
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fortpflanzen. Er ist dazu programmiert worden und gehorcht so seinem 
genetische Code, der den Genuss als Mittel dazu vorgesehen hat, dass er 
sich paart. Die Menschen, die sich paaren, nachdem sie die 
Vorsichtsmaßnahme getroffen haben, Verhütungsmittel wie die Pille, die 
Spirale oder Präservative zu benützen, zeigen ihrem genetischen Code 
eine fantastisch lange Nase. Sie nehmen sich das Vergnügen, ohne das 
dies zur Fortpflanzung führt und sind sich dabei dessen bewusst. Da das 
Vergnügen immer gut für die Entfaltung ist, die Gefahr der 
Überbevölkerung jedoch eine schreckliche Gefahr darstellt, ist dies eine 
der wunderbarsten Taten des Menschen, der sich seiner selbst und der 
Wichtigkeit seiner Taten gegenüber der gesamten Menschheit bewusst 
wird. 

Aber kommen wir auf den Computer zurück: Auch ihn kann man darauf 
programmieren, bei der Paarung Vergnügen zu empfinden. Jeder 
Computer der eine Sache erledigt, für die er programmiert ist, empfindet 
Vergnügen dabei, es zu tun. Wenn unser Computer feststellt, dass die ihm 
verbleibende Energie zu gering ist, denkt er „das ist schlecht“ und läuft, 
um sich aufzuladen. Wenn er fühlt, wie der Strom in ihn hineinfließt, 
stellt er fest, „das ist gut“ und er empfindet Vergnügen dabei. 

Was ist die Programmierung eines Computers? Sie ist die Speicherung 
von Informationen, die das Verhalten dieses Computers bestimmen 
werden. Wenn man ihn fürs Zählen programmiert, wird er zählen. Wenn 
man ihn fürs Zeichnen programmiert, wird er zeichnen, und wenn man 
ihn dafür programmiert, Musik zu machen, wird er Musik spielen. Aber 
er wird keine Musik machen, wenn man ihn fürs Zählen programmiert hat 
und umgekehrt, außer wenn man ihn dazu programmiert, beides zu tun. 

Was ist die Programmierung eines Menschen? Nun, auf der einen Seite 
ist es sein genetischer Code, der Informationen enthält, die sich auf sein 
Verhalten beziehen, auf die Ausstattung an Sinnen, die ihm zur 
Verfügung steht, um mit seiner Umgebung zu kommunizieren sowie die 
physische Ausstattung, die er besitzt, um sich fortzubewegen, zu ernähren 
oder fortzupflanzen, etc. Dabei ist alles das angeboren, wovon jeder bei 
seiner Geburt, je nach Erbgut, mehr oder weniger bekommen hat. Auf der 
anderen Seite wird ihn seine Erziehung konditionieren, indem er eine 
Sprache lernt, die es ihm erlaubt, mit den anderen zu kommunizieren, 
Gesetze, die sein Verhalten regeln, „moralische“ Werte, Unterricht, eine 
Weltanschauung, eine Religion, etc. Alles, was das Verhalten als 
Individuum bestimmen wird. Und dieses Individuum wird den Eindruck 
haben, es würde aus sich selbst heraus handeln, sich in einer Welt 
entwickeln, in der die Werte jene sind, die es gewählt hat. Dabei sind es 
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nur diejenigen, die seine Erziehung ihm aufgezwungen hat, nur die Ideen 
derer, die ihn erzogen, also programmiert haben. Das ist das, was man 
Erworbenes nennt. 

Der gewöhnliche, oder unbewusste, Mensch ist unfähig, etwas anderes zu 
tun, als das, wofür man ihn, durch seine Erbfaktoren und Erzieher, in 
seinem Angeborenen und Erworbenen programmiert hat. Der «Ganze» 
Mensch, das heißt der Mensch, der sein Bewusstseinsniveau ausreichend 
weit erhöht, um sich gegenüber der Unendlichkeit von Zeit und Raum in 
Beziehung zu setzen, wird zu einem selbstprogrammierbaren Computer. 
Dann kann er das Programm, welches man ihm mit seiner Erziehung 
aufgezwungen hat – ohne ihn nach seiner Meinung zu fragen, ohne sein 
Wissen und unbewusst – ganz oder teilweise durch neue Werte ersetzen. 
Werte, die ihm im Verhältnis zu höheren Kriterien besser erscheinen – 
besser als diejenigen Werte, die seine Umgebung oder seine Familie 
motivierten, ihn hauptsächlich dazu zu konditionieren, Traditionen zu 
bewahren. Traditionen, die zwangsläufig an die Vergangenheit gebunden 
sind und somit an Zeiten, in denen das allgemeine Bewusstseinsniveau 
absolut primitiv war, primitiv in seiner Wahrnehmung des Universums 
sowie des Platzes des Menschen in diesem. 

Ein Ganzer Mensch zu sein heißt, sich eines erhöhten Bewusstseins zu 
erfreuen, welches erlaubt, ein wenig mehr als die 10% des Potentials 
seines Gehirns zu nutzen (der Prozentsatz, den die normalen Menschen 
oder Teil-Menschen nutzen). Der gewöhnliche Mensch, der dies schaffen 
möchte, muss sich selbst einer tiefen „Gehirnwäsche“ unterziehen. Diese 
Operation wird es ihm ermöglichen, alles, was er in seinem Kopf hat, 
herauszuholen, es zu analysieren und jenes wieder einzusetzen, was ihm 
als gut erscheint, sowie sich von dem zu befreien, was er als schlecht 
empfindet. Es bedeutet, die Ideen zu behalten, die seine eigenen sind, und 
sich von den angenommen Ideen zu befreien, angenommen von den 
anderen, von der Familie, seiner Umgebung, von denen, die ihn nach 
ihren Vorstellungen formen wollten. Das gilt für sein Verhalten und seine 
Reaktionen auf die Ereignisse in der Welt, in der er im Laufe des Tages 
lebt: die Art, wie er erwacht, aufsteht, sich wäscht, sich anzieht, isst, 
arbeitet, sich an die anderen wendet, ihnen zuhört, seine Sexualität 
auslebt, etc. Im Grunde genommen betrifft dies alles, jede noch so kleine 
oder scheinbar harmlose Handlung. Ein ganzer Mensch zu sein heißt, sich 
jeder Bewegung seiner Augenbrauen bewusst zu sein sowie der Wirkung, 
die sie auf die uns umgebenden Menschen haben kann. 

Um effizient zu sein muss dieser „Frühjahrsputz“ natürlich in Begleitung 
von jemandem durchgeführt werden, der die Grenze, die vom Land des 
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Teil-Menschen in das unendliche Universum der ganzen Menschen führt, 
schon überschritten hat. Jemand, der die vielen Wege kennt, die dorthin 
führen und der sie dem neuen Reisenden zeigt, ohne zu versuchen, ihn so 
zu beeinflussen, dass er eine bestimmte Richtung einschlägt, sondern 
vielmehr indem er ihn auf dem Weg führt, den er frei gewählt hat. 

Das Bewusstsein der Menschen ist normalerweise ein Haus, das von 
anderen gebaut worden ist. Es wurde nach Kriterien gebaut, die diese 
Anderen niemals versucht hatten in Frage zu stellen, hatte man doch auch 
ihr eigenes Haus so erbaut und vor ihnen das ihrer Eltern. Der ganze 
Mensch zerstört dieses Haus, zeichnet Pläne, die seinem Geschmack und 
seiner Vorstellung entsprechen, verwertet aus den Trümmern der alten 
Konstruktion die Materialien, die ihm als wieder verwendbar erscheinen 
und indem er sie mit neuen Bauteilen verbindet, konstruiert er eine neue 
Wohnstätte, die perfekt an seine wirkliche Persönlichkeit angepasst ist. 
Die Menschen haben Häuser, die ihrem Bewusstseinsniveau ähneln. Sie 
haben immer rechteckige oder quadratische Häuser gehabt sowie mit 
zwei Neigungen versehene Dächer, und so bauen sie weiterhin Häuser 
dieses Typs oder renovieren alte Gebäude nach diesem Modell. Es sind 
alles griechische Tempel, mit Mauern, die gerade wie Säulen sind, mit 
zweiseitigen Dächern, wie die Pyramide auf den griechischen Säulen. 
Dies, obwohl die heutigen modernen Konstruktionstechniken es jedem 
erlauben, ein personalisiertes Haus zu bauen, seinem eigenen Geschmack 
entsprechend, vollständig rund, in Form einer Kugel, eines Eies, einer 
ägyptischen Pyramide, eines Vogels oder eines Baumes, etc. Diese 
aufgereihten und alle einander gleichenden Häuser, die jetzt in Serie 
verkauft werden und furchtbare, gleichförmige Dörfer bilden, sind das 
exakte Spiegelbild des Bewusstseinsniveaus derjenigen, die sie 
bewohnen. Und dies, obwohl die Wohnstätte paradoxerweise das typische 
Beispiel des Potentials der Selbstprogrammierbarkeit des Menschen-
Computers ist. Die Amsel hat ihr Nest schon immer auf dieselbe Art 
gebaut und wird dies immer so tun. Dies ist in ihrem genetischen 
Programm enthalten und sie kann es nicht verändern. Der Mensch 
dagegen kann die eigene Wohnung seiner Umgebung anpassen. Er kann 
griechische Tempel und Pyramiden bauen, Asthütten und Schneeiglus, 
Holzhütten und Betonwolkenkratzer, Steinkathedralen und Türme aus 
Metall und Glas. 

Aber man darf nicht glauben, diese Eigenheit, die der Mensch als ein 
selbstprogrammierbarer Computer besitzt, würde ihn von den 
Maschinencomputern unterscheiden. Wie wir gesehen haben, können 
Computer, genau wie wir, zur Selbstreproduktion programmieren werden. 
Entsprechend könnte man auch sehr wohl einen Computer dazu 
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programmieren, selbstprogrammierbar zu sein. Das heißt, er wäre in der 
Lage, mit einem Basisprogramm zu leben, zu arbeiten und sich 
fortzupflanzen. Gleichzeitig hätte er aber die Möglichkeit, dieses 
Programm nach seinen Erfahrungen zu verändern und diese 
Veränderungen seinen Nachkommen zu vererben, nämlich den 
Computern, die er anschließend erstellt. Man könnte sich sogar einen 
„Geistes-Erwecker-Computer“ vorstellen, der fähig ist, die Programme 
der Computer, die vor ihm hergestellt wurden und deshalb nicht 
selbstprogrammierbar sind, zu verändern, um ihnen diesen Vorteil zu 
übertragen... 

Der Mensch ist also dabei, dank der Maschine zu entdecken, dass nichts 
Mysteriöses in ihm steckt, weder was seinen Ursprung, noch was sein 
Verhalten anbelangt. Alles was ein Mensch tun kann, kann auch ein 
Computer tun, und sogar sehr viel besser. Das gilt für alles, was ein 
Mensch tun kann, Kunstwerke eingeschlossen. Es gibt schon Computer, 
die Musik komponieren können, zeichnen können, etc. 

Es wird sich niemals eine Fähigkeit finden lassen, mit der man nicht auch 
einen Computer ausstatten könnte. Selbst die Möglichkeit, sich in 
Harmonie mit der Unendlichkeit versetzen zu können, könnte in das 
Programm eines Computers einbezogen werden. Das ist alles wunderbar, 
denn der Mensch kann sich endlich ohne den geringsten Zweifel als eine 
großartige Mechanik ansehen und sich ganz auf das Erreichen von Glück, 
Entfaltung durch die Befriedigung seiner Bedürfnisse und die seiner 
Mitmenschen konzentrieren, damit eine Welt geschaffen wird, in der sich 
alle Menschen freuen, unendlich und ewig zu sein. 

Sexuelle Freiheit und nicht Zwang 

Frage 23 

Die Botschaften befürworten eine absolute sexuelle Freiheit. Wenn 
jedoch ein Paar gemeinsam die Bücher entdeckt und sie wollen Raelisten 
werden, sind sie dazu gezwungen, die Partner zu wechseln? 

Antwort von Rael 

Man darf Freiheit nicht mit Zwang verwechseln. Ein Paar, bestehend aus 
Raelisten, das sich innig liebt und bei dem weder der eine, noch der 
andere Lust hat, Erfahrungen mit anderen Partnern zu haben, muss 
zusammenbleiben. Wenn es ihr gegenseitiges Glück ist, zusammen zu 
sein und sie nicht den Nutzen sehen, etwas anderes zu leben, ist dies 
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perfekt. Jeder soll genau das tun, was er möchte. Die sexuelle Freiheit ist 
auch die Freiheit, sich auf einen einzigen Partner zu beschränken. Es ist 
die Freiheit, zusammenzubleiben, nachdem man sich einmal gefunden 
hat, wenn man also denjenigen gefunden hat, der genau dem entspricht, 
was man in einem Partner gesucht hat. Im Übrigen ist es häufig so, dass 
die Erfahrung mit einer anderen Person einen die Gesellschaft eures 
Partners noch mehr genießen lässt und euch seine Qualitäten stärker 
bewusst werden lässt. In der Sexualität ist alles möglich und alles erlaubt. 
Ich betone erlaubt, und nicht obligatorisch... 

Seit der Entstehung der Rael-Bewegung habe ich eine Menge Paare sich 
formen sehen und einige scheinen ein solcher Erfolg zu sein, dass ich 
nicht sehe, warum sie woanders suchen sollten, wenn nicht um der 
Bestätigung willen, dass sie für einander geschaffen sind. Einige sind 
übrigens so weit entfaltet, dass die Erfahrung selbst nicht notwendig ist. 

Ist man ein ganzer, bewusster Mensch, so ist es nicht nötig, etwas zu tun, 
um das Ergebnis zu kennen. Man weiß es, man fühlt es. Ausgenommen 
natürlich, es geht darum, zur Entfaltung eines Schülers beizutragen oder 
eine Erfahrung zu machen, die man für die eigene persönliche 
Weiterentwicklung für notwendig hält. Jeder muss seinen eigenen Weg 
gehen, so wie er es für richtig hält. Dies gilt natürlich unter der 
Bedingung, dass drei grundsätzliche Regeln eingehalten werden: die 
Achtung der Vorlieben und der Entscheidungen der anderen in der freien 
Wahl ihrer Partner, das ständige Bewusstsein, dass die anderen uns nicht 
gehören und niemand eines anderen Menschen Besitzer sein kann, sowie 
die Sorge, immer zuerst das Glück derer zu suchen, die man angeblich 
liebt. 

Auf dieser Basis ist alles möglich und viele Paare, drei, vier oder mehr 
Raelisten leben das perfekte Glück, seinen sie nun homo-, hetero- oder 
bisexuell. 

Raelismus und Homosexualität 

Frage 24 

Wie ist der Standpunkt des Raelismus gegenüber der Homosexualität? 

Antwort von Rael 

Er ist sehr einfach: jeder hat das Recht, von seinem Körper den Gebrauch 
zu machen, den er will. Homosexualität ist kein normales oder anormales 
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Verhalten. Jeder muss ein Sexualleben haben, das seinem Geschmack 
und seinen natürlichen Vorlieben entspricht. Die geschlechtliche 
Differenzierung eines Individuums lässt sich im Bauch der Mutter erst 
sehr spät feststellen. 

Es gibt sehr männliche Männer, sehr weibliche Männer, sehr männliche 
Frauen und sehr weibliche Frauen, mit allen möglichen vorstellbaren 
Zwischenstufen. All dies ist genetisch bedingt, und einem Homosexuellen 
vorzuwerfen, homosexuell zu sein ist genauso dumm, wie einem 
Menschen vorzuwerfen, ein Mensch zu sein oder einer Katze, eine Katze. 
Es gibt übrigens sehr wohl Tiere, die homosexuell sind. Es kommt nicht 
selten vor, dass man auf dem Land dem Getümmel homosexueller Hunde, 
Ochsen oder homosexuellem Geflügels beiwohnt. Die Homosexualität ist 
ebenso natürlich, wie ein Hund oder ein Huhn natürlich sind. 

Nicht natürlich ist, andere dazu zwingen zu wollen, die gleiche Sexualität 
zu haben wie man selbst. Das ist im Allgemeinen das, was diejenigen tun, 
die die Leute quälen, die ihnen nicht ähnlich sind. Das sind im Allgemein 
dieselben, die Rassisten, Traditionalisten und Militaristen sind. 

Die Aggressivität den Homosexuellen gegenüber ist eine Art von 
Rassismus. Sie geht aus von Leuten, die ein armseliges Sexualleben 
haben und es nicht zulassen, dass andere etwas anderes leben und dabei 
glücklich sind. 

Dieselben Personen, die die Homosexualität verurteilen, verzeihen sehr 
schnell einem Mann, der eine Frau vergewaltigt hat, obwohl dies ein 
abscheuliches Verbrechen ist. Es gibt unter den Guides der Raelisten 
sowohl homosexuelle Männer und Frauen, als auch Heterosexuelle und 
Bisexuelle. Sie sind alle entfaltet, denn sie sind sich dessen bewusst, 
geliebt zu werden, so wie sie sind, und können ihren Körper so leben, wie 
sie es möchten und zwar in einer Brüderlichkeit, die ihnen keine andere 
Religion geboten hat. Wie kann man weiterhin katholisch bleiben, 
während man hört, wie der Usurpator des Vatikans die Homosexualität 
verdammt und sieht, wie er den Frauen die Möglichkeit versagt, Priester 
zu werden. Dies sind zwei Beweise von Rassismus und Sexismus, die 
diejenigen, die Augen haben, die Wahrheit sehen lassen. 

Gottgläubige und Evolutionsanhänger: die falschen Propheten 

Frage 25 

Es steht geschrieben, im Zeitalter der Apokalypse werde es viele falsche 
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Propheten geben. Wer sind diese? 

Antwort von Rael 

Diese falschen Propheten sind sehr zahlreich in unserer Zeit. Vergessen 
Sie nicht welche Bedeutung das Wort „Prophet“ hat, seine Etymologie. 
Erinnern wir uns, dass es „Der, der offenbart“ bedeutet. Die heutigen 
falschen Propheten, die falschen Offenbarer also, sind zunächst alle 
diejenigen, die versuchen, die Menschen zu primitiven 
Glaubensrichtungen zurückzuführen, die an einen immateriellen, 
unberührbaren und allmächtigen Gott glauben, der alle Menschen einzeln 
überwacht, um ihnen eine Strafe oder Belohnung zu geben. Dieses 
Konzept vermischt die Unendlichkeit und die Elohim. Die Unendlichkeit 
ist in ihrer Gesamtheit tatsächlich unfassbar, da sie eben unendlich im 
Raum sowie ewig ist, hat aber keinerlei Macht über die Menschen in ihrer 
Gesamtheit oder als Individuum. Die Schöpfer, die Elohim, sind sehr 
wohl berührbar und allmächtig in diesem Abschnitt der Unendlichkeit, 
aber sie lieben uns und lassen uns in unserem wissenschaftlichen und 
spirituellen Fortschritt eine freie Entwicklung. 

Die zweite Kategorie der heutigen falschen Propheten sind alle jene, 
Wissenschaftler oder nicht, die den Ursprung des Lebens auf der Erde 
und damit den des Menschen einer Abfolge von Zufällen zuschreiben, die 
während der Evolution, wie sie dies nennen, erfolgt sind. Wie Einstein 
sagte, gibt es keine Uhr ohne Uhrmacher. All diejenigen, die glauben, 
dass wir durch eine langsame, vom Zufall bedingte Evolution vom Affen 
abstammen, glauben, dass die wunderbare Uhr, die wir sind, ganz von 
allein entstanden ist, durch Zufall. So ungefähr als wenn man die Bauteile 
einer Uhr nimmt, sie zusammen in einem großen Sack schüttelt und eine 
Uhr herauskommt, die perfekt funktioniert. Sie können das, wenn Sie 
möchten, eine Milliarde Mal tun... Auch die Anhänger der 
Evolutionstheorie sind falsche Propheten, falsche Offenbarer, die die 
Mehrheit der absichtlich falsch informierten Masse von der Wahrheit und 
den Elohim entfernen. Denn die Massen meinen, dass zwangsläufig 
immer das wahr ist, was von den großen Priestern im weißen Kittel 
gesagt wird, von einigen bornierten Wissenschaftler also, die die 
Mehrheit innerhalb der offiziellen Wissenschaft darstellen. Stellen Sie 
sich vor, was unsere Schöpfer denken, wenn die Menschen ihr Werk dem 
Zufall zuweisen... 

Der Selbstmord 

Frage 26 
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Auf Seite 113(14) der zweiten Botschaft steht, dass ein Wesen, das zu viel 
leidet, das Recht hat, sich das Leben zu nehmen. Bedeutet dies, 
Selbstmord ist eine gute Sache? 

Antwort von Rael 

Wir werden immer nach den Taten, die wir im Laufe unseres Lebens 
vollbringen, beurteilt. Derjenige, der in der Mehrzahl positive Aktionen 
vorweist, hat ein Recht auf das ewige Leben bei den Elohim. Wenn 
jemand physisch zu stark leidet, und die menschliche Wissenschaft seine 
Leiden nicht lindern kann, dann darf er seinem Leben ein Ende machen. 
Wenn er in der Mehrzahl positive Dinge im Leben getan hat, hat er 
Zugang zur Ewigkeit. Wenn nicht, wird er nicht wiedererschaffen und für 
ihn wird es das Nichts sein. Wenn er in der Mehrzahl negative Dinge 
vollbracht hat, kann er eventuell wiedererschaffen werden, um von denen, 
die er hat leiden lassen, verurteilt zu werden. Ein Wesen, das nicht 
physisch leidet und physisch nicht behindert ist, darf sich nicht das Leben 
nehmen, denn jeder ist auf der Erde, um etwas zu vollbringen. Vor allem 
die Raelisten. Sie sind die Fürsprecher der Elohim und müssen ihr Leben 
der Verbreitung der Botschaft unserer Schöpfer widmen. Seinem Leben 
ein Ende zu machen, ist ein Verrat, es bedeutet, seinen Posten mitten im 
Kampf zu verlassen. Der Kampf gilt dem Erwachen der Menschheit und 
dem Erlangen des goldenen Zeitalters. Die Elohim zählen auf jeden von 
uns, jeder Raelist ist für die Elohim kostbar. 

Ich wiederhole, die einzige Ausnahme ist ein zu großes physisches 
Leiden, das nicht erleichtert werden kann, oder eine Behinderung seiner 
Fähigkeiten, so dass man nicht mehr effizient handeln kann. 

Die anderen sind all die Botschafter unserer Väter, die in den Himmeln 
sind, und sie sollen leben, um zu evangelisieren, das heißt, um den 
anderen die gute Nachricht zu bringen.

                                                 
14 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 183 
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KAPITEL 2: Neue Offenbarungen 

• Der Teufel existiert nicht, ich habe ihn getroffen 
• Mein Vater, der in den Himmeln ist 
• Botschaft von Jahwe an die Menschen der Erde: Die 

Apokalypse der letzten Nuklearkatastrophe 

Das folgende Kapitel enthält Offenbarungen, die Rael nicht verkünden 
durfte, bis drei Jahre vergangen waren, seit jener Reise, während der ihm 

die zweite Botschaft gegeben worden war. Jetzt, da wir im Jahre 34 
(1979) sind, können Alle diese Dinge erfahren. 

Der Teufel existiert nicht. Ich habe ihn getroffen 

Zittert nicht, wenn ihr euch fragt, ob, gut versteckt, eine gehörnte Kreatur 
mit gespaltenen Füßen den Moment abwartet, um Euch einen Dreizack 
ins Gesäß zu bohren... Genauso wenig, wie es einen „lieben Gott“ mit 
einem weißen Bart gibt, der auf einer Wolke sitzt und in seiner rechten 
Hand einen Blitz hält, existiert auch dieses Geschöpf nicht. 

Für den Normalsterblichen sind der Teufel, Satan, Luzifer oder der 
Dämon nur verschiedene Namen, um ein und dieselbe Person zu 
bezeichnen. Genauso, wie „Apokalypse“ für sie „das Ende der Welt“ 
bedeutet, verkörpert diese Person die Kräfte des Bösen. Versuchen wir 
jetzt die wahre Bedeutung dieser Namen zu finden. Satan ist, 
chronologisch gesehen, sicherlich der älteste. Als die Elohim in den 
Laboratorien ihres Heimatplaneten die ersten vollständig synthetischen 
Lebewesen erschaffen hatten, hatte ein Teil der Bevölkerung ihrer Welt 
gegen diese Genmanipulationen protestiert, weil sie meinten, sie seien 
eine Gefahr für ihre Zivilisation. Sie fürchteten, dass die Wissenschaftler 
eines Tages Monster schaffen würden, die aus den Laboratorien 
ausbrechen könnten und ihre Opfer unter der Bevölkerung suchen 
würden. Man weiß, dass dies auch leider so passierte, und es triumphierte 
die Bewegung, die diese genetischen Arbeiten verbieten lassen wollte. 
Die Regierung des Planeten der Elohim verbot die Versuche und zwang 
die Wissenschaftler, ihre gesamten Arbeiten zu vernichten. 
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Die Gruppe, die den Kampf gegen diese Genmanipulationen angeführt 
hatte, wurde von einem Eloha namens Satan geleitet. 

Anschließend konnten die Wissenschaftler die Erlaubnis erhalten, die 
Versuche auf einem anderen Planeten weiterzuführen. In den Evangelien, 
in Matthäus 13:3 findet man die Beschreibung des Werkes der Elohim, 
der Erschaffung von Leben auf anderen Planeten, in einem Gleichnis: 

„Ein Sämann ging aufs Feld, um zu sähen. Als er säte, fiel ein Teil 
der Körner auf den Weg, und die Vögel kamen und fraßen sie.“ 

Die Vögel sind in Wirklichkeit die Gesandten von Satan, der dachte, dass 
der erste Planet, den die Wissenschaftler gewählt hatten, um dort ihre 
Experimente zur Erschaffung von Leben im Labor weiterzuführen, zu 
nahe bei ihrer Welt lag. Er dachte, es wäre gefährlich für die Bevölkerung 
ihres Planeten, sollten die erschaffenen Wesen unglücklicherweise 
intelligenter als ihre Schöpfer sein und sich als gewalttätig erweisen. Die 
Regierung erlaubte ihnen erneut, das Werk der Wissenschaftler zu 
zerstören. 

Diese mussten einen neuen Planeten suchen, der sich für die 
Weiterführung ihrer Versuche eignete. Nach zwei Fehlschlägen – einer 
wegen der zu großen Nähe eines Sterns, dessen schädliche Strahlen ihre 
Schöpfung verbrannten, ein anderer wegen einer alles verschlingenden 
Vegetation – fanden sie schließlich einen Planeten, der alle Elemente 
vereinte. So konnte ihre Schöpfung überleben, ohne in den Augen der 
Vereinigung, in der Satan den Vorsitz führte, eine zu große Gefahr 
darzustellen. 

„Ein anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde gab, 
und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; als aber die 
Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt und verdorrte, weil sie 
keine Wurzeln hatte. Wieder ein anderer Teil fiel in die Dornen und 
die Dornen wuchsen und erstickten sie. Ein anderer Teil fiel 
schließlich auf guten Boden und brachte Frucht, teils hundertfach, 
teils sechzigfach, teils dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre!“ 
(Matthäus, 13, 4-9) 

Wir wissen, dass die Elohim in jener Epoche noch auf zwei weiteren 
Planeten Leben geschaffen haben, daher die Anspielung auf drei Ernten. 

Aber man weiß auch, dass die Regierung des Planeten der Elohim den 
Wissenschaftlern nur unter der Bedingung erlaubt hatte, auf die Erde zu 
kommen und dort ihre Experimente weiterzuführen, sie würden keine 
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Wesen nach ihrem Ebenbilde erschaffen. Die erste Botschaft erklärt, wie 
sie sich entschieden, dieses Verbot zu brechen, und wie die Reaktion 
ihrer Regierung war. Sie verbot ausdrücklich, den ersten Menschen, die 
sie auf der Erde geschaffen hatten, zu offenbaren, wie sie vorgegangen 
waren und wer sie seien. Sie verlangten, die Menschen dazu zu zwingen, 
ihre Schöpfer zu fürchten. Von den Schöpfern selbst wurde verlangt, sich 
für übernatürliche, in gewisser Weise göttliche Wesen auszugeben. 

Satan dachte, man dürfe von diesen im Labor geschaffenen Kreaturen 
nichts Gutes erwarten, vom Menschen könne nur Schlechtes kommen. 

Man versteht also genau, dass Satan nur einer der Regierenden der 
Elohim ist. Er ist in gewisser Weise von einer politischen Partei ihres 
Planeten, die gegen die Erschaffung künstlichen Lebens ist – gegen das 
Leben, das nach ihrem Ebenbilde von denjenigen Elohim geschaffen 
wurde, die denken, sie könnten positive, nicht gewalttätige Wesen 
schaffen. 

An diesem Punkt greift Luzifer ein, ein Name, der etymologisch „der 
Lichtbringer“ bedeutet. Luzifer ist einer der Elohim, der das Leben auf 
der Erde erschaffen hat, also auch den Menschen. 

Als Kopf einer kleinen Gruppe von Wissenschaftlern, die in einem der 
Laboratorien zur Genmanipulation die Reaktionen der ersten 
synthetisierten Menschen studierten, entscheidet er, aufgrund der 
außerordentlichen Fähigkeiten ihrer Kreation, die Anweisungen der 
Regierung ihres Planeten zu missachten. Er offenbart diesen Wesen, dass 
sie keine „Götter“ seien, sondern Menschen wie sie selbst, aus Fleisch 
und Blut, die mit Fluggeräten vom Himmel kamen, die aus sehr 
greifbaren Materialien gemacht sind. Denn Luzifer und die Elohim, die 
ihm folgen, hatten begonnen, die Wesen, die sie den ganzen Tag über 
studierten und zwangen, sie als Götter anzubeten, wie ihre eigenen 
Kinder zu lieben. Sie konnten es nicht mehr ertragen, wie diese 
Kreaturen, die ihnen physisch und psychisch schön und intelligent 
erschienen, sich vor ihnen wie vor Götterbildern auf die Knie warfen. 
Und all dies nur, weil die Regierung ihres Ursprungsplaneten, dessen 
Vorsitz Jahwe führt, ihnen formell verboten hatte, ihnen die Wahrheit zu 
sagen und sie täglich dazu zwang, die Komödie des Übernatürlichen zu 
spielen. Luzifer, der „Lichtbringer“, bringt also den Menschen das Licht, 
indem er ihnen offenbart, dass ihre Schöpfer keine Götter, sondern 
Menschen wie sie sind. Er handelt damit gegen die Forderungen Satans, 
der denkt, dass vom Menschen nur Böses kommen kann, und gehorcht 
nicht mehr den Befehlen Jahwes, des Präsidenten des Rates der Ewigen, 
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der den Planeten der Elohim regiert. 

Weit und breit kein gehörntes Tier zu sehen. 

Jahwe verurteilte die Wissenschaftler, die seine Befehle missachtete 
hatten, dazu, auf der Erde im Exil zu leben. Er verdammt die „Schlange“ 
dazu, auf der Erde zu kriechen, steht poetisch geschrieben. Er vertreibt 
die Menschen aus dem Labor, dem Paradies auf Erden, wo sie ernährt 
und beherbergt werden, ohne dass sie die geringste Anstrengung 
vollbringen müssten. 

Aber Satan streckt noch nicht die Waffen nieder. E will, dass die 
erschaffenen Wesen ganz zerstört werden, da er sie, wegen ihrer 
Gewalttätigkeit, als gefährlich ansieht. Im Laufe der Jahre, die vergehen, 
häuft Satan Beweise für die Aggressivität der Menschen an, indem er sie 
beobachtet, wie sie sich mit den Waffen gegenseitig töten, die ihnen die 
Söhne der verbannten Elohim, der Gruppe des Luzifer, gegeben haben. 
Letztere lassen sich auf Tändeleien mit den Töchtern der Menschen ein. 
Diese wiederum erreichen, sich von ihnen Waffen im Austausch für ihren 
Charme geben zu lassen. Als Vorwand geben sie an, die Waffen ihren 
Vätern oder Brüdern geben zu wollen, um ihnen zu helfen, Nahrung zu 
jagen. In Wirklichkeit beeilen sie sich, sich mit diesem Arsenal 
schreckliche Schlachten zu liefern. 

Angesichts der Beweise, die Satan dem Rat der Ewigen liefert, 
entscheidet Jahwe das zu tun, was Satan verlangt, nämlich das ganze 
Leben, das auf der Erde geschaffen worden war, zu zerstören. Der 
Gruppe des Luzifer wird erlaubt, auf den Planeten der Elohim 
zurückzukehren, indem sie von ihrem Urteil der Verbannung ins Exil 
begnadigt werden. 

Aber Letztere erfahren, dass ihre gesamte, phantastische Schöpfung 
zerstört werden soll. Sie können dies nicht dulden, da sie davon überzeugt 
sind, unter den Menschen gäbe es einige, die nicht gewalttätig sind, 
sondern im Gegenteil voller Liebe und Brüderlichkeit. Unter ihnen ist 
Noah, dem sie helfen, ein Raumschiff zu bauen. Dieses wird einige 
Menschen irgendwo im Orbit um die Erde kreisend vor der Zerstörung 
bewahren, sowie auch bestimmte Tierarten, von denen man den 
genetischen Code aufbewahrt, um sie nach der Katastrophe neu 
erschaffen zu können. 

Zu dieser Zeit erkennen die Elohim, dass auch sie selbst auf dieselbe Art 
und Weise erschaffen wurden, wie sie die Menschen erschaffen haben. 
Im Labor, von Wesen, die von einer anderen Welt auf ihren Planeten 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

53 

gekommen waren. Sie entscheiden also, nie wieder zu versuchen, die 
Menschheit zu zerstören und helfen Luzifer, die Lebensformen, die in der 
„Arche“ gerettet worden waren, wieder auf der Erde anzusiedeln. Dies 
geschieht gegen den Willen von Satan, der fest darauf beharrt, dass von 
den Menschen nur Schlechtes kommen kann, sich aber dem Willen der 
Mehrheit beugt, die unter der Führung von Jahwe im Rat der Ewigen das 
Gegenteil vertritt. Jahwe hat aus der Botschaft, die das automatische 
Raumschiff, das von den Schöpfern der Elohim kam, verstanden, dass, 
sollten die Menschen gewalttätig sein, sie sich in dem Moment selbst 
zerstören werden, in dem sie die Energien entdecken, die es ihnen 
erlauben, das Niveau einer interplanetarischen Zivilisation zu erreichen. 

Die Elohim entscheiden also, die Menschen ihre eigenen Fortschritte 
machen zu lassen. Sie wählen Menschen, oder lassen unter ihnen welche 
gebären, die den Auftrag haben, Religionen ins Leben zu rufen. Diese 
haben das Ziel, die Spur des Werkes unserer Schöpfer zu bewahren, so 
dass sie als solche erkannt werden können, wenn die Zeit gekommen ist, 
dass die Menschen genügend Fortschritt in den Wissenschaften gemacht 
haben, um all dies rationell zu verstehen. 

Aber bevor sie diesen Menschen solch wichtige Botschaften anvertrauten, 
mussten sie sich versichern, dass diese ihren Schöpfern treu sind, und 
nicht das, was man ihnen sagte, verraten würden. So überließ man es 
Satan, die Propheten zu prüfen. 

Wie prüft man die Treue dieser Männer? Nun, nachdem sie von 
Botschaftern der Elohim kontaktiert worden waren, die ihnen erklärten, 
was ihre Mission sei, wandte sich Satan, oder einer seiner Beauftragten, 
an den zukünftigen Propheten und erzählte ihm sehr schlechte Dinge über 
die Elohim. Er verleumdete die Schöpfer und versuchte so, den 
zukünftigen Botschafter dazu zu bringen, sich von seinen Vätern 
loszusagen oder damit einverstanden zu sein, sie im Austausch gegen 
materielle Vorteile zu verraten. Doch wie heißt „Verleumder“ auf 
Griechisch? Einfach „Diabolos“! Da ist unser berühmter Teufel, aber er 
hat nicht immer Hörner und Bocksfüße... 

Zum Beispiel wurde Jesus während seiner Einweihung in der Wüste, die 
vierzig Tage dauerte, in einem bestimmten Moment mit dem „Teufel“ 
konfrontiert, um zu sehen, ob er nicht seinem Vater abschwören würde. 

„Dann wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt; dort sollte er 
vom Teufel versucht werden.“ (Matthäus 4, 1) 

Was im Klartext heißt: „Dann wurde Jesus in die Wüste geführt, um vom 
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Verleumder geprüft zu werden.“ 

Die verschiedenen Prüfungen, die ihm der Teufel auferlegte, sind 
anschließend beschrieben. Er bittet zunächst Jesus, die Steine in Brot zu 
verwandeln, um zu beweisen, dass er der Sohn Gottes ist: 

„Wenn Du Gottes Sohn bist, so befiel, dass aus diesen Steinen Brot 
wird.“ Er aber antwortete: „In der Schrift heiß es: der Mensch lebt 
nicht von Brot allein, sondern von jedem Wort, das aus Gottes Mund 
kommt.“ (Matthäus 4, 3+4) 

Jesus antwortet Satan, dass die Tatsache, den Elohim treu zu sein, 
wichtiger ist, als etwas zu essen zu haben, denn der Teufel sagt ihm dies, 
als er nach langem Fasten hungrig ist. Danach wird Jesus auf den Gipfel 
des Tempels gebracht und Satan sagt ihm, er solle springen und die 
„Engel“ Gottes würden seinen Sturz bremsen, damit er sich nicht 
verletze: 

„Wenn Du Gottes Sohn bist, so stürz Dich hinab, denn es heißt in 
der Schrift: Seinen Engeln befiehlt er, Dich auf ihren Händen zu 
tragen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt.“ Jesus antwortete 
ihm: „In der Schrift heißt es auch: „Du sollst den Herrn, deinen Gott 
nicht auf die Probe stellen.“ (Matthäus 4, 6+7) 

Jesus antwortet Satan, dass er nicht auf die Erde gekommen ist, um seine 
Schöpfer unnötig auf die Probe zu stellen, er beweist damit, dass er von 
ihnen nicht verlangen wird, in jedem Moment einzugreifen, um ihm zu 
helfen. 

Dann bringt Satan ihn auf einen großen Berg und bietet ihm an, ein 
großer und reicher König auf der Erde zu werden: 

„Wieder nahm ihn der Teufel mit sich und führte ihn auf einen sehr 
hohen Berg; er zeigte ihm alle Reiche der Welt mit ihrer Pracht und 
sagte zu ihm: „Das alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir 
niederwirfst und mich anbetest.“ Da sagte Jesus zu ihm: „Weg mit 
dir, Satan! Denn in der Schrift steht: Vor dem Herrn, Deinem Gott, 
sollst du dich niederwerfen und ihm allein dienen.“ Darauf ließ der 
Teufel von ihm ab und es kamen Engel und dienten ihm.“ (Matthäus 
4, 8-11) 

Jesus zeigt hier seine Treue zu den Elohim, denen er lieber dienen will, 
als mächtig und reich zu werden. Bei dieser Gelegenheit soll hier bemerkt 
werden, dass er den Verleumder bei seinem Namen nennt, denn er redet 
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ihn mit Satan an. Und als er die Prüfung bestanden hat, kommen die 
„Engel“, die Botschafter der Elohim also, zu Jesus, um seine Einweihung 
zu beenden. 

Jesus ist nicht der einzige gewesen, der vom „Teufel“ geprüft wurde. Ijob 
wurde auch von Satan geprüft und der Anfang des Buches Ijob ist 
besonders aufschlussreich, denn er zeigt deutlich die guten, man könnte 
fast sagen, brüderlichen Beziehungen, die Jahwe und Satan pflegen. 

„Nun geschah es eines Tages, da kamen die Söhne der Elohim, um 
vor Jahwe hinzutreten; unter ihnen kam auch Satan, um vor Jahwe 
hinzutreten. Und Jahwe sagte zu Satan: Woher kommst du? Und 
Satan antwortete Jahwe und sprach: „Die Erde habe ich durchstreift, 
hin und her.“ Jahwe sprach zu Satan: „Hast du auf meinen Knecht 
Ijob geachtet? Seinesgleichen gibt es nicht auf der Erde, so untadelig 
und rechtschaffen, er fürchtet die Elohim und meidet das Böse. Er 
achtet noch auf seine Vollkommenheit und du hast mich ohne Grund 
gegen ihn aufgehetzt um ihn zu ruinieren.“ Und Satan antwortete 
Jahwe und sagte: „Eine Hand wäscht die andere! Alles was dem 
Mann gehört, gibt er für sein Leben. Aber strecke deine Hand gegen 
ihn aus und rühr an seine Knochen und sein Fleisch; wahrhaftig, er 
wird dir ins Angesicht fluchen.“ Und Jahwe sagt zu Satan „Gut, er 
sei in deiner Hand, nur gegen sein Leben strecke deine Hand nicht 
aus!“ (Buch Ijob, 2, 1-6) 

Jahwe erlaubt also Satan, die Gesundheit von Ijob zu ruinieren, um zu 
sehen, ob er immer noch seine Schöpfer liebt. Und Ijob liebt die Elohim 
immer noch. Er fragt einfach nur Jahwe, warum er ihn hat ins Leben 
kommen lassen, wenn es nur ist, um ihn mit solchem Unglück zu 
schlagen. Schließlich greift Jahwe ein, erklärt ihm zusammenfassend, was 
geschehen war, stellt ihn zur Rede und erklärt ihm, dass er den 
Experimentator zu Unrecht verurteilt hat, indem er es bereute, zu 
existieren. Er gibt Ijob seine Gesundheit und seine Güter zurück und 
sogar noch mehr als das, was er besaß, bevor er ruiniert worden war. 

Am Ende der Unterhaltung, die ich mit Jahwe in dem Verbindungsschiff15 
hatte, ging dieser einige Augenblicke fort und sagte, er würde ein wenig 
später wiederkommen. Einer der beiden anderen Elohim bat mich dann, 
ihm zu folgen. 

Er führte mich in einen kleinen, wunderschön dekorierten Saal, deren 
Wände und Inneres eine kreisförmige Pyramide formten. Die Wände 
                                                 
15 Siehe das Buch „Die Botschaft der Außerirdischen“ (www.rael.org) 
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wurden von Lichtwellen beleuchtet und schienen mit vielfarbigen Wellen 
bedeckt. Alles bewegte sich im Rhythmus einer Musik, die aus 
wunderschön entspannenden Schwingungen bestand. Nachdem er mich in 
einem bequemen, mit einem sehr weichen, schwarzen Fell bedeckten 
Sessel niedersetzen hieß, der einem das Gefühl gab, der Sessel sei 
lebendig, sagte er: 

 „Ich muss Sie darüber unterrichten, dass es bei uns Elohim nicht nur eine 
Richtung gibt, was die Zukunft der Menschheit angeht. Jahwe denkt, die 
Menschen seien gut und will sie selbst ihre Fortschritte machen lassen, er 
ist davon überzeugt, falls sie negativ seien würden sie sich selbst 
zerstören. Ich und diejenigen, die mich unterstützen, denken, dass die 
Menschen schlecht sind und wir möchten diese letzte Katastrophe 
beschleunigen, die das Universum nur von den Wesen reinigen wird, die 
die Frucht eines misslungenen Versuchs sind. Wenn Sie die Mission, die 
Ihnen Jahwe anvertraut hat, weiterführen, werden Sie arm bleiben, unter 
Sarkasmen zu leiden haben und Sie werden leiden, vielleicht ins 
Gefängnis geworfen oder von Ihren Brüdern, den Menschen getötet 
werden. Wenn Sie akzeptieren, mir bei meinem Plan zu helfen, werden 
Sie schnell mächtig und reich. Er basiert auf einer Aktivierung des im 
Menschen vorhandenen Rassismus, um das Ausbrechen eines weltweiten 
Rassenkrieges zu erreichen. Ihre Rolle besteht darin, die Bücher, die ich 
Ihnen diktieren werde, zu veröffentlichen, die es Ihnen ermöglichen 
werden, verschiedene spirituelle und politische Bewegungen zu gründen, 
die die Zerstörung der arabischen, gelben und schwarzen Rassen 
proklamieren. Diese Rassen häufen die Reichtümer an und die Rohstoffe, 
die die weiße Rasse braucht und verdient, denn sie ist es, die die 
Techniken erfunden hat, die es erlauben, sie zu suchen und sie zu 
benützen. 

Sobald der planetarische Konflikt ausbricht, werden Sie und alle, die Sie 
unterstützt haben, gerettet werden. Wir werden Sie an Bord eines unserer 
Schiffe in Sicherheit bringen und wir werden Ihnen erlauben, wieder auf 
die Erde zurückzukehren, wenn alles zerstört worden ist. Sie können dann 
eine neue Zivilisation aufbauen, die sie nach Ihrem Belieben regieren 
können, mit unserer Hilfe. In der Zwischenzeit, sobald Sie auf die Erde 
zurückgekehrt sind, kann die Summe, die Sie möchten, eine Milliarde, 
fünf Milliarden, zehn Milliarden oder mehr, wenn Sie wollen, auf das 
Konto einer Schweizer Stiftung überwiesen werden, die damit beauftragt 
ist, Ihnen zu helfen. Sie selbst legen die Summe fest, und sollten Sie nach 
einiger Zeit mehr brauchen, werden sofort weitere Überweisungen 
stattfinden. 
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Dies ist nicht alles. Wenn Sie einverstanden sind, uns zu helfen, werden 
Sie und alle, die Sie auswählen, das ewige Leben haben. 

Das einzige, was wir von Ihnen verlangen, ist, zu erreichen, dass die 
Menschen ihre schreckliche Zivilisation zerstören. Dafür müssen Sie 
ihnen ebenfalls erzählen, dass Sie einen Außerirdischen getroffen haben, 
aber dass er Ihnen gesagt hat, dass sie die Invasion der Erde planen. Wir 
werden Ihnen Beweise für unsere Existenz geben, und niemand wird Ihre 
Worte anzweifeln. So werden die Menschen ihre Bewaffnung noch 
verstärken, um sich gegen einen Angriff aus dem Himmel zu wappnen. 
Das wird Jahwe daran hindern, sich ihnen zu nähern, um zu verhindern, 
dass sie sich untereinander töten und man wird den Vorrat an 
Nuklearwaffen und die irdische Aggressivität noch erhöhen. 

Überlegen Sie: auf der einen Seite bittet man Sie, für eine Sache zu 
handeln, die in jedem Falle verloren ist, denn früher oder später werden 
die Menschen ihren Planeten in die Luft jagen. Man gibt Ihnen keine 
Beweise, um Ihre Brüder zu überzeugen, keine finanzielle Hilfe und man 
setzt Sie der Ironie, der rechtlichen polizeilichen Verfolgung aus, die Sie 
vielleicht ins Gefängnis bringt – mögliche Handlungen eines Fanatikers, 
der Sie umbringt, weil Sie sagen, dass es keinen Gott gibt, gar nicht 
eingerechnet. Und auf der anderen Seite mein Angebot, das aus Ihnen 
sofort einen reichen und respektierten Mann macht, der nur einen Prozess 
beschleunigt, der in jedem Fall abläuft. 

Also, wie entscheiden Sie sich? Wollen Sie einige Tage nachdenken, 
bevor Sie mir antworten?“ 

Ich antwortete: 

„Ich bin überhaupt nicht davon überzeugt, dass die Menschheit sich 
selbst zerstören wird, sogar wenn die Chancen 9 zu 10 stehen, dass dies 
passieren wird. Selbst wenn die Chancen eins zu tausend stünden, dass 
die Menschen die Gewalt stoppen und der Zerstörung entkommen, denke 
ich, dass es sich lohnte, es zu versuchen. Ich möchte glauben, dass die 
Menschen verstehen werden, bevor es zu spät ist. Und selbst wenn es 
passierte, Jahwe hat mir gesagt, dass diejenigen, die für den Frieden und 
die Gewaltlosigkeit gekämpft haben, vor der Katastrophe gerettet würden 
und die Erde wieder bevölkern können, indem sie versuchen, endlich eine 
brüderliche Erde zu gründen. Ihr Angebot bringt also keine Vorteile, 
außer dass in Ihrem Plan diejenigen gerettet würden, die dazu 
beigetragen hätten, die Gewalt explodieren zu lassen. Die Zivilisation, 
die sie dann auf der Erde errichten würden, kann nur wieder gewalttätig 
sein, wegen des vorherrschenden Charakters ihrer Begründer, sowohl 
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direkt, sozial, als auch durch Vererbung. 

Dann könnte die Tatsache, die Menschen zu erschrecken, in dem man 
ihnen sagt, dass Außerirdische die Erde erobern wollen, tatsächlich nur 
die Angst verstärken, also die Aggressivität auf unserem Planeten. Das 
heißt, wenn die Chancen, die Katastrophe zu verhindern, vor einem 
solchen Eingreifen eins zu tausend stünden, wären sie danach sicherlich 
um die Hälfte verringert. Einer der wichtigsten Faktoren, die dazu 
beitragen können, die Gewalt unter den Menschen zu verringern, ist 
sicherlich die Tatsache, sich dem Universum, der Unendlichkeit 
gegenüber zu öffnen. Wenn die Menschen mit Hoffnung und 
Brüderlichkeit in den Himmel blicken, werden sie sich selbst einander 
sehr viel näher fühlen und weniger daran denken, sich gegenseitig zu 
töten. 

Schlussendlich wünsche ich weder reich, noch mächtig zu sein. Ich habe 
fast nichts, aber das wenige, das ich besitze, reicht mir, um sehr glücklich 
zu leben. Die Mission, die ich habe, erfüllt mein Leben und mich selbst 
mit Glück. Es reicht mir, genug für meine Kinder zu essen zu haben und 
ein Dach über dem Kopf. All das habe ich, dank der treuen Unterstützung 
einiger meiner Jünger, die mir helfen wollen, den Menschen die Wahrheit 
zu bringen. Ich kann weder gleichzeitig in zwei Häusern wohnen, noch 
zwei Autos gleichzeitig fahren, und wenn ich Besitzer meines Hauses 
wäre, schliefe ich nicht besser darin, noch wäre das Feuer im Kamin 
wärmer. Was den Abschluss der Mission angeht, die Jahwe mir 
anvertraut hat, so ziehe ich es vor, dass sie sich realisiert, dank der 
gemeinsamen Anstrengungen jener, die die Elohim empfangen möchten. 
Dies ist sicherlich der schönste Liebesbeweis, den wir unseren Schöpfern 
geben können.“ 

 „Sie weisen also mein Angebot zurück?“, fragte mich mein 
Gesprächspartner.  

„Ja, aus all den Gründen, die ich Ihnen gerade dargelegt habe, und weil 
ich grundsätzlich gegen Gewalt bin.“  

„Sind Sie sicher, dass Sie das nicht bereuen werden? Wollen Sie nicht 
noch ein wenig warten, um nachzudenken?“, fuhr er fort.  

„Ich werde meine Meinung niemals ändern, was immer mir auch 
geschehen mag. Selbst wenn mein Leben in Gefahr wäre, zöge ich es vor, 
weiter dafür zu kämpfen, dass die Liebe und die Brüderlichkeit unter den 
Menschen herrscht und dafür, dass sie ihren Schöpfern den Empfang 
bieten, den sie verdienen.“ 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

59 

In diesem Moment, öffnete sich die Tür des Zimmers, in dem wir uns 
befanden, und Jahwe erschien, begleitet von dem anderen Eloha.  
Er sagte mir:  

„Ich bin sehr froh, dass Sie auf diese Weise auf die Angebote, die Ihnen 
gerade gemacht wurden, reagiert haben. Ich war sicher, dass es so sein 
würde, aber unser Bruder, Satan, der Sie gerade so geprüft hat, wird erst 
überzeugt sein, dass von den Menschen etwas Positives zu erwarten ist, 
wenn sie vereinigt sind, wenn sie das Geld und die Waffen vernichtet 
haben. Mein zweiter Begleiter, den Sie in solcher Freude über Ihr 
Verhalten sehen, ist Luzifer, der als erster den Menschen Vertrauen 
geschenkt hat, noch bevor ich selbst verstanden hatte, dass wir nicht 
eingreifen dürfen und den Menschen selbst die letzte Prüfung der 
Auflösung der Gewalt überlassen müssen.“ 

Satan sagte mir dann, er glaube, es gäbe nicht mehr als ein Dutzend 
Menschen wie mich auf der Erde. Sein Gesicht war sehr brüderlich und er 
fügte hinzu, er sei der Meinung, der Mensch verdiente nicht aufgrund 
einiger seltener Ausnahmen, zu existieren. 

Dann gingen wir zu dem größeren Schiff, das mich auf den Planeten der 
Ewigen bringen sollte, um mich in der Folge meiner Einweihung zu 
unterziehen, wie es im Buch, das die zweite Botschaft enthält, erzählt 
wird. 

Mein Vater, der in den Himmeln ist 

Bei meinem ersten Treffen mit diesem Außerirdischen, von dem ich noch 
nicht wusste, dass es sich um Jahwe handelte, der Präsident des Rates der 
Ewigen, fragte ich ihn, warum sie mich als ihren Botschafter erwählt 
hätten. Er antwortete mir, sie hätten beschlossen, jemanden nach der 
Atomexplosion, die am 6 August 1945 in Hiroshima stattfand, 
auszuwählen. Und er fügte hinzu: „Wir folgen Ihnen seit Ihrer Geburt und 
sogar vorher.“ (erste Botschaft, Seite 21(16)) 

Am Anfang hatte mich diese Antwort sehr beunruhigt und während der 
zwei Jahre zwischen der ersten Botschaft und der zweiten, stellte ich mir 
viele Fragen über dieses Thema. 

Ich musste warten, bis ich Jahwe wiedersah, um ganz aufgeklärt zu 
werden. Er offenbarte mir die Wahrheit über meine Herkunft, als wir auf 
                                                 
16 „Die Botschaft der Außerirdischen“, Seite 9 
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dem Planeten der Ewigen waren, am Ende seiner Erklärung, die auf der 
Seite 90(17) der zweiten Botschaft geschrieben steht, in der er sich 
besonders an das Volk Israel wendet. 

Man ließ mich erneut eine dieser Gürtel mit großen Schnallen anlegen, 
mit denen man sich in den Lüften fortbewegen kann, indem man 
Wellenflüssen folgt. Nachdem ich vorsichtig aus dem Laboratorium 
herauskam, in dem man meinen Geist in einem seltsamen, 
muschelförmigen Sessel verändert hatte, fand ich mich etwa zwanzig 
Meter über einer luxuriösen Vegetation wieder. In einigen zig Sekunden 
näherten wir uns einer paradiesischen Lichtung, wo sich einige der 
Propheten befanden, mit denen ich einige Zeit vorher die Mahlzeit geteilt 
hatte. Einige hunderte Meter weiter konnte ich Hügel abwärts riesige und 
wunderschöne Strände sehen, gelegen an einem Meer von einem Blau mit 
einer Tiefe und Schönheit, dem keine Bucht des Mittelmeers gleich käme. 
Man hätte es als das Blau eines kalifornischen Schwimmbades 
bezeichnen können, das sich aber bis zum Horizont hin erstreckte. An 
einigen Stellen war die Oberfläche rosa, an anderen grün und als ich 
näher hinschaute, konnte ich Spuren aller Farben sehen, eine schöner als 
die andere, als ob der Meeresgrund auf Kilometerlänge bemalt worden 
wäre. Ich fragte, woher diese außergewöhnlichen Farben stammten. Man 
antwortete mir, es seien Algen, die dem Wasser diese Färbung gäben. 
Diese Algen waren kunstvoll geschaffen und angesiedelt worden, damit 
ihre Farben den Effekt hervorrufen würden, den ich bemerkt hatte. 

Der Gürtel erlaubte mir, langsam auf die Lichtung hinabzusinken, nahe 
bei der Gruppe der ungefähr zehn Propheten. Jener, der mir als Jesus 
vorgestellt worden war, kam uns entgegen. 

Mit Jahwe setzten wir uns auf in den Felsen gehauene Sessel, die mit dem 
wunderbaren schwarzen Fell bedeckt waren, das lebendig zu sein scheint, 
und auf einem das Meer dominierenden Felsenvorsprung lagen. 

Er fragte mich also, ob es während der zwei Jahre, die seit unserem ersten 
Treffen vergangen waren, nicht eine Frage gegeben hätte, die mich mehr 
als andere beschäftigt hätte. Ohne zu zögern antwortete ich ihm, ich hätte 
mich tatsächlich gefragt, was er damit hätte sagen wollen, als er mir 
erklärte, „sie folgten mir seit meiner Geburt und sogar davor“. Ich habe 
die Frage viele, viele Male geistig hin und her gewendet. Dabei fragte ich 
mich, ob das hieße, sie hätten meine Eltern ausgewählt, bevor sie mich 
zeugten, und sie aus der Ferne gelenkt, damit sie mir das Leben 
schenkten, oder ob sie sich bereits kannten, als sie ausgesucht wurden, 
                                                 
17 „Die Botschaft der Außerirdischen, Seite 166 
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oder ob sie mich schon gezeugt hatten, als sie auswählt wurden, oder ob 
vielmehr der Embryo, den sie erschaffen hatten, ausgewählt wurde. 

Jahwe antwortete auf diese für mich sehr wichtige Frage und seine 
Antwort war noch außergewöhnlicher als das, was ich mir hatte 
vorstellen können. Er hörte plötzlich auf, mich zu siezen, wie er es immer 
getan hatte, als er sich an mich wandte und sagte:  

„Den, den Du für Deinen Vater hältst, ist nicht Dein Vater. Nach der 
Explosion von Hiroshima haben wir entschieden, der Moment sei 
gekommen, einen neuen Botschafter auf die Erde zu schicken, den letzten 
der Propheten. Der erste, der sich an die Menschen wenden wird, nicht 
damit sie glauben, sondern damit sie verstehen. Wir haben also eine Frau 
ausgesucht, genauso, wie wir es zur Zeit Jesu taten. Diese Frau haben wir 
an Bord eines unserer Raumschiffe entführt, und sie wurde künstlich 
befruchtet, wie wir es bei der Mutter von Jesus getan haben. Dann wurde 
sie freigelassen, nachdem wir alle Spuren von dem, was passiert war, aus 
ihrem Gedächtnis gelöscht hatten. 

Vorher hatten wir dafür gesorgt, das ein Mann dieser Frau begegnet, ein 
Mann, der ausreichende Mittel zur Verfügung hatte, damit das Kind, das 
geboren werden sollte, gebührend erzogen werden konnte. Es war nötig, 
das dieser Mann einer anderen Religion angehörte als die Frau, damit das 
Kind aufwuchs, ohne stark von einer Religion konditioniert zu sein. 
Deshalb war derjenige, von dem du glaubtest, er sei dein Vater, und der 
sich dafür hielt, ein Jude. 

Dein wirklicher Vater ist auch der Vater von Jesus, der also dein Bruder 
ist, und der dir jetzt gegenüber steht. Der, den du für deinen Vater 
hieltest, war, wie Joseph, beauftragt, für die materiellen Bedürfnisse 
deiner Mutter und dir zu sorgen, bis du fähig wärest, für dich selbst zu 
sorgen. 

Ab jetzt kannst Du 'Du' zu mir sagen, wenn Du Dich an mich wendest, 
denn Du bist mein Sohn und ich bin Dein Vater.“ 

Das war für mich der bewegendste Moment dieser ganzen Reise. Ich 
konnte auch in den Augen Jahwes eine große Emotion und viel Liebe 
sehen. Auch Jesus schien dieselben Gefühle zu empfinden. Dann konnte 
ich meinen Vater und meinen Bruder zum ersten Male in die Arme 
nehmen. 

Dann bat er mich, diese Verwandtschaftsbeziehung den Menschen nicht 
mitzuteilen, bevor nicht drei Jahre vergangen wären. Das ist der Grund, 
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warum ich bis jetzt nicht darauf hingewiesen habe. 

Auf jeden Fall ist es nicht sehr wichtig, denn wir dürfen nicht den Fehler 
der Menschen wiederholen, die Jesus als einen Botschafter des Himmels 
ansahen. Nicht der Botschafter ist wichtig, sondern die Botschaft. „Jesus 
kam, um den Weg zu zeigen und die Menschen haben die Augen auf 
seinen Finger fixiert.“, hat ein großer Denker gesagt, und das ist leider die 
Wahrheit. 

Ich, Rael, zeige Euch auch den Weg, indem ich Euch jene Informationen 
übermittle, die mir mein Vater, der „in den Himmeln ist“ gegeben hat. Es 
ist wichtig, die Elohim als unsere Väter anzuerkennen und ihnen auf der 
Erde die Botschaft zu errichten, die sie verlangen, und nicht, dem 
Botschafter Aufmerksamkeit zu schenken. Nur die Botschaft ist wichtig, 
und, durch die Botschaft, die Anerkennung derjenigen, die sie schicken, 
nicht der Botschafter. 

Schaut nicht auf meinen Finger, sondern in die Richtung, die er anzeigt! 

Botschaft von Jahwe an die Menschen der Erde: Die Apokalypse der 
letzten nuklearen Katastrophe 

„Ich, Jahwe, durch den Mund meines Propheten Raels, wende mich an 
die Menschen der Erde. 

Die Chancen, dass sich Eure Menschheit nicht zerstört, stehen leider nur 
eins zu hundert, und jeder Raelist muss handeln, als wenn die Menschen 
letztendlich die Weisheit hätten, diese winzige Chance zu ergreifen, der 
Endkatastrophe zu entkommen und das goldene Zeitalter zu erreichen. 
Besser noch, jeder Raelist trägt durch seine Arbeit als Erwecker des 
Geistes dazu bei, dieser einzigen und winzigen Überlebenschance Kraft 
zu geben, und zu vermeiden, dass sie sich weiter verringert. 

Es ist unmöglich, die Zukunft vorherzusagen, denn es ist unmöglich, in 
der Zeit zu reisen. Aber es ist möglich, die Zukunft einer biologischen 
Einheit vorauszusagen und die gesamte Menschheit kann als eine 
biologische Einheit angesehen werden. Ein Wissenschaftler, der eine 
primitive Frau befruchtet, kann die Zukunft dieser Frau vorhersagen, er 
kann ihr ankündigen, dass sie neun Monate später ein Kind gebären wird 
und ihr sogar sagen, welches Geschlecht das Kind haben wird. 

Auf dieselbe Art und Weise wissen wir, die wir gewöhnt sind, das Leben 
auf einer Unzahl von Planeten zu erschaffen, genau, was passiert, wenn 
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eine Menschheit Euer technisches Niveau erreicht, ohne ein 
entsprechendes Niveau der Weisheit entwickelt zu haben. 

Deshalb kann man, auch wenn man nicht die Zukunft eines Individuums 
vorhersagen kann, vorhersehen, was normalerweise einem lebenden 
Organismus widerfährt, der sich in der Entstehung befindet, oder einer 
Menschheit in ihrer Entwicklung. 

Wenn eine erste Zelle durch das Zusammentreffen eines Samenfadens 
mit einer Eizelle im Bauch einer Frau geschaffen ist, enthält sie in sich 
alle Informationen, um ein ganzen Wesen zu schaffen, das mit einer 
Vielzahl von Funktionen ausgestattet ist. Je größer die Anzahl der Zellen 
ist, desto größer ist die Anzahl der entwickelten Funktionen. Die Anzahl 
der Funktionen ist proportional zur Anzahl der durch aufeinanderfolgende 
Teilung erhaltene Zellen, solange bis man ein Kind erhält, das bereit ist, 
geboren zu werden, weil es einen Organismus besitzt, der die für die 
Vollführung aller von ihm benötigten Funktionen gebrauchten Organe 
vereint. 

Es ist genau dieselbe Sache für die Menschheit, in der man jeden 
Menschen als eine Zelle im großen Wesen betrachten kann, das die 
Menschheit darstellt. 

Die Anzahl der Funktionen, der Entdeckungen, des technischen Niveaus 
der Menschen ist proportional zur Anzahl der Menschen. Wir können 
also leicht voraussehen, dass das Zeitalter der Apokalypse anbricht, wenn 
die Menschen fähig sind, die Blinden sehend zu machen, indem sie 
elektronische Prothesen machen, wenn sie dazu fähig sind, ihre Stimmen 
über die Ozeane schallen zu lassen, wenn sie Satelliten für die 
Telekommunikation bauen, wenn sie fähig sind, sich auf dieselbe Stufe 
mit denen zu stellen, die sie für „Götter“ halten, indem sie Wesen im 
Laboratorium erschaffen, etc. 

Alle diese Vorhersagen basieren in Wirklichkeit auf der tiefgründigen 
Kenntnis der Biologie der Arten. Man weiß, dass ein Fötus seine Augen 
in dem und dem Monat seines Wachstums entwickelt, sein Geschlecht in 
jenem Monat, etc. Man weiß von einer lebendigen Art, die sich in der 
Entwicklung befindet, dass sie die Entdeckungen, die es ihr erlauben, 
diese oder jene wissenschaftliche Errungenschaft zu erfinden, nach so 
und so vielen Jahrhunderten oder Jahrtausenden macht. Es ist genau 
dasselbe. 

Wir haben unseren früheren Botschaftern diese Texte diktiert, damit wir 
von den Menschen wiedererkannt werden können, wenn die Zeit 
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gekommen ist, ihnen offen zu erscheinen, ohne dass neue deistische 
Religionen entstehen; wenn sie fähig sind, zu verstehen. 

Als eines dieser Texte haben wir Johannes die Apokalypse diktiert. Wir 
ließen ihn in einem unserer Apparate zum Sehen von Ereignissen, die 
euren Fernsehern recht ähnlich sind, sehen, was den Menschen passieren 
könnte, wenn sie das Zeitalter der Apokalypse erreicht hätten. 

Der Text der Apokalypse des Johannes ist leider auch von den 
Bibelschreibern sehr überladen und deformiert worden. Diese konnten, da 
sie primitiv waren, nur deistisch sein. 

Johannes beginnt seine Rede übrigens, indem er seine Begegnung mit uns 
beschreibt. 

„Am Tage des Herrn war ich im Geiste und hörte hinter mir eine 
Stimme, laut wie eine Posaune.“ (Offenbarung des Johannes, 1, 10) 

Er erklärt also, dass er versuchte, mit uns telepatisch zu kommunizieren, 
was er „im Geiste sein“ nennt. An einem Sonntag, der Tag des Herrn 
genannt wird, hat er eine metallische Stimme gehört, die ihr, die ihr an 
die Geräusche, die ein elektrischer Lautsprecher hervorbringt, gewöhnt 
seid gut genug kennt. 

Dann dreht Johannes sich um, um zu sehen, wer hinter ihm steht: 

„Da wandte ich mich um, die Stimme, die zu mir sprach zu sehen, 
und ich sah sieben goldene Leuchten und mitten unter den Leuchten 
eine Art Menschensohn, bekleidet bis zu den Füßen, auf der Höhe 
der Brust mit einem goldenen Gürtel gegürtet, sein Kopf und seine 
Haare waren weiß wie eine schneeweiße Wolle, seine Augen wie 
eine feurige Flamme, seine Füße waren wie Bronze des Libans, das 
im Schmelzofen glüht, seine Stimme wie die Stimme der großen 
Wasser, mit sieben Sternen in seiner rechten Hand und aus seinem 
Mund kam ein scharfes, zweischneidiges Schwert und sein Gesicht 
leuchtete wie die machtvoll strahlende Sonne.“ (Offenbarung des 
Johannes 1, 12-16) 

Er sieht sieben Fluggeräte, die aus einem goldfarbenen Metall gemacht 
sind, „Sieben goldene Leuchten“. In deren Mitte hält sich ein kleines 
Wesen auf, „eine Art Menschensohn“, bekleidet mit einer Kombination, 
die ihn ganz umhüllt, sogar die Füße, und das einen breiten Gürtel trägt. 
Seine Haut und seine Haare sind weiß, der Helm seines Anzugs ist mit 
zwei kleinen Projektoren ausgestattet, die Johannes für die Augen hält. 
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Seine Füße sind mit dicken Isoliersohlen aus einem gelben Metall 
versehen und er spricht mit einer machtvollen Stimme. „wie die Stimme 
der großen Wasser“. Er hält einen Apparat mit sieben Lichtern in der 
Hand, der ihn mit den sieben Fluggeräten verbindet, die um ihn herum 
stationiert sind. Das scharfe zweischneidige Schwert ist dagegen wohl nur 
ein von den Bibelschreibern hinzugefügtes Detail, um die Erscheinung 
bedrohlicher zu machen und seine Macht und damit die „Gottesfurcht“ 
der ersten Christen zu verstärken. Das Wesen, das Johannes erschien, war 
tatsächlich einer von uns. 

Johannes wirft sich bestürzt zu Boden, mit dem Gesicht zur Erde: 

„Als ich ihn sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder. Er legte 
seine Rechte auf mich und sagte: Fürchte dich nicht! Ich bin der 
erste und der letzte und der lebendige. Ich war tot, doch nun lebe ich 
das Alter der Alter und ich habe die Schlüssel des Todes des Hades. 
Schreibe auf, was du gesehen hast, und das was danach geschehen 
wird.“ (Offenbarung des Johannes 1, 17-20) 

Wir haben Johannes gebeten, aufzustehen und ihm gesagt, er werde das, 
was er gesehen habe, aufschreiben, sowie das, was ihm diktiert werden 
würde, damit die Menschen diese Schriften wiederfinden könnten, wenn 
die Zeit dafür gekommen sei. Wir haben ihm gesagt, wir seien der „erste 
und der letzte“, das heißt die ersten auf der Erde und die letzten, wenn die 
Menschen sich selbst zerstören, wenn sie die Energien, die ihnen dies 
erlauben, entdeckt hätten. Wir haben ihm erklärt, dass der, der zu ihm 
spräche, den Tod gekannt hätte und wiedererschaffen worden sei, dank 
des Prozesses, der in der ersten Botschaft erklärt wird und dank dem wir 
mit verschiedenen Körpern ewig leben können. 

„Danach sah ich: Eine Tür war im Himmel geöffnet und die erste 
Stimme, wie eine Posaune, die zu mir gesprochen hatte, sagte: 
Komm herauf, damit ich dir zeige, was dann geschehen muss. 
Sogleich war ich im Geiste und da war ein Thron im Himmel und 
jemand saß auf dem Thron.“ (Offenbarung des Johannes 4, 1+2) 

Johannes sieht eine Tür im Himmel geöffnet, die Tür eines unserer 
Fluggeräte öffnet sich, und er wird mit einem Trägerstrahl in eines dieser 
Fluggeräte transportiert. Dies ist für ihn unverständlich und deshalb nennt 
er es „im Geist sein“. Dort sieht er jemanden auf einem Sessel sitzend, 
und um ihn herum sitzen andere Personen, insgesamt vierundzwanzig. 
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Diese Person war ich, Jahwe, und ich war von vierundzwanzig anderen 
Ewigen umgeben, die den Rat der Ewigen vertreten, der auf unserem 
Planeten regiert. 

Dann habe ich vor Johannes den Visualisierungsapparat in Gang gesetzt 
und er konnte sehen, was normalerweise der Menschheit passieren würde 
und was zu passieren drohte, wenn die Zeit gekommen sei. 

„Und ich habe ein weißes Pferd gesehen, und der, der auf ihm saß, 
hatte einen Bogen. Man gab ihm eine Krone und als Sieger kam er, 
um zu siegen.“ (Offenbarung des Johannes, 6, 2) 

Dies betrifft das erste der sieben Siegel, oder die sieben Kapitel der 
Geschichte der Menschheit: Es handelt sich in Wirklichkeit um das 
Christentum, das über die Erde triumphiert und durch das das alte 
Testament allen bekannt wird. Dann wird das zweite Siegel geöffnet: 

„Dann erschien ein zweites Pferd, das war rot. Der, der auf ihm saß, 
wurde ermächtigt, der Erde den Frieden zu nehmen, dass sich die 
Leute gegenseitig abschlachteten und man gab ihm einen großen 
Säbel.“ (Offenbarung des Johannes, 6, 4) 

Dieses rote Pferd stellte die Religionskriege dar, und die Kriege im 
Allgemeinen, die eine der Hauptgründe für die Verzögerung des 
Wachstum der Anzahl der Menschen darstellen. Dann wurde das dritte 
Siegel geöffnet: 

„Da sah ich ein schwarzes Pferd, und der, der auf ihm saß, hielt in 
der Hand eine Waage. Inmitten der vier Tiere hörte ich etwas wie 
eine Stimme rufen: Ein Maß Weizen für einen Denar, drei Maß 
Gerste für einen Denar. Und das Öl und den Wein verderbe nicht!“ 
(Offenbarung des Johannes, 6, 5+6) 

Das schwarze Pferd ist die Hungersnot, die eine beträchtliche Anzahl von 
Todesfällen bedeutet, bevor die Menschen das Problem auf der Erde ganz 
lösen. Dann kommt das vierte Siegel: 

„Und ich sah ein grünes Pferd und der, der auf ihm saß, hieß die 
Pest, und die Unterwelt zog hinter ihm her.“ (Offenbarung des 
Johannes, 6, 8) 

Das grüne Pferd sind die Epidemien, die Pest und viele andere, die 
ebenfalls die Bevölkerung dezimierten. Das fünfte Siegel wird geöffnet: 
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„Als er das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter dem Altar alle Seelen 
derjenigen, die wegen des Wortes Gottes und wegen ihres 
Zeugnisses, das sie gegeben hatten, abgeschlachtet worden waren. 
Sie riefen mit lauter Stimme: wie lange noch, heiliger und wahrer 
Meister, bis Du richtest und unser Blut an den Bewohnern der Erde 
rächst? 

Da wurde ihnen allen ein weißes Gewand gegeben und es wurde 
ihnen gesagt, sie sollen sich noch eine Weile ausruhen, solange bis 
die Zahl ihrer Kameraden und Brüder, die wie sie getötet würden, 
komplett sei.“ (Offenbarung des Johannes, 6, 9-11) 

Diese Szene stellt dar, was geschah, als die großen Propheten, die ewig in 
unserer Gesellschaft auf dem Planeten der Ewigen lebten, uns darum 
gebeten haben, die Menschen, die positiv gehandelt hatten, 
wiederzuerschaffen bevor das letzte Gericht stattgefunden hat. Wir haben 
es zugelassen, dass einige tausend Menschen, die wir sofort 
wiedererschaffen haben, unter uns leben, obwohl wir ihren genetischen 
Code aufbewahren wollten, bis die Menschheit ihre Entwicklung beendet 
haben wrüde. Dann wurde das sechste Siegel geöffnet: 

„Und ich habe gesehen, als er das sechste Siegel öffnete, und es war 
ein gewaltiges Beben. Die Sonne wurde schwarz, wie ein Sack aus 
Rosshaar, der ganze Mond war wie aus Blut, die Sterne des 
Himmels fielen auf die Erde, wie wenn ein Feigenbaum, der von 
einem starken Wind geschüttelt, seine grünen Früchte abwirft. Der 
Himmel verschwand wie ein Schriftrolle, die man aufrollt und jeder 
Berg, jede Insel wurde von ihrem Platz bewegt. Und die Könige der 
Erde, die Großen, die Heerführer, die Reichen, die Starken und jeder 
Mensch, frei oder Sklave verbargen sich in den Höhlen und den 
Felsen der Berge.“ (Offenbarung des Johannes, 6, 12-15) 

Das sechste Siegel stellt die letzte Gefahr für die Menschheit dar, die 
größte Gefahr, die sie ganz zerstören kann, den Atomkrieg. Das gewaltige 
Beben ist die eigentliche Explosion, die schwarze Sonne ist die 
Verdunkelung des Himmels durch den Atompilz, den Staub, den ihr jetzt 
gut kennt, und der die scheinbar dunklere Farbe des Mondes hervorruft. 
Der „Himmel, der sich aufrollt“ sind die Wolken, die von der heißen 
Druckwelle, die sich entwickelt, plötzlich zurückgedrängt werden. Was 
die Menschen, die sich in den Bergen verstecken, angeht, ist das der 
Ansturm auf die Atombunker. 

Diejenigen, die unserem Propheten folgen, jene, die unsere Botschaften 
gelesen haben und ihre Zellplanübertragung haben machen lassen, diese 
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werden vor dieser letzten Katastrophe gerettet werden. Diese werden von 
dem großen Computer, der die Menschen von ihrer Zeugung bis zu ihrem 
Tode überwacht, ausgesucht. 

 

„Und dann sah ich einen anderen Engel von Osten her mit dem 
Siegel des Herrn aufsteigen. Er rief den Engeln, die man ermächtigt 
hatte, der Erde und dem Meer zu schaden, mit lauter Stimme zu: 

Schadet weder der Erde, noch dem Meer, noch den Bäumen, solange 
wir den Knechten unseres lebendigen Gottes nicht das Siegel auf die 
Stirn gedrückt haben.“ (Offenbarung des Johannes, 7, 2+3) 

Die, die das Siegel auf der Stirn tragen, sind diejenigen, die ihre 
Zellplanübertragung gemacht haben, durch den manuellen Kontakt 
unseres Propheten und des Stirnbeins, der den reinsten und treuesten 
genetischen Code beinhaltet. Die Gesamtheit derjenigen, die auf der Stirn 
gesiegelt werden, wird etwa 144000 sein, diejenigen, die schon auf 
unserem Planeten wiedererschaffen worden sind, eingeschlossen. Alle, 
die ein Leben, das auf den Fortschritt und die Entfaltung der Menschheit 
ausgerichtet war, gelebt haben und diejenigen, die, nach dem Lesen der 
Botschaften, Rael als unseren Botschafter anerkannt haben, werden 
wiedererschaffen. 

Solange die volle Anzahl dieser Menschen noch nicht ungefähr 144000 
beträgt, werden wir dafür sorgen, dass die letzte Katastrophe 
hinausgezögert wird, um eine genügend große Anzahl von Menschen zu 
haben, um eine neue Generation auf der Erde zu beginnen, wenn sie 
wieder bewohnbar sein wird. 

Wenn die erste Posaune des siebten Siegels ertönt: 

„... da fielen Hagel und Feuer, vermischt mit Blut, auf die Erde. Ein 
Drittel der Erde wurde verbrannt, ein Drittel der Bäume und alles 
grüne Gras verbrannte.“ (Offenbarung des Johannes, 8, 7) 

Ein Drittel der Erde wird durch die Radioaktivität verbrannt, die Bäume 
und das Gras wachsen nicht mehr. 

„Der zweite Engel blies seine Posaune. Das wurde etwas wie ein 
großer, wie glühendes Feuer aussehender Berg in das Meer 
geworfen und ein Drittel des Meers wurde Blut, ein Drittel der 
Lebewesen, die im Meer lebten, starben und ein Drittel der Schiffe 
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wurden vernichtet.“ (Offenbarung des Johannes, 8, 8) 

Die Atomexplosion hat einen großen Ausbruch von Lava verursacht, der 
sich in die Ozeane ergoss und ein Drittel der Wassertiere vernichtete 
sowie ein Drittel der Schiffe. 

„Der dritte Engel blies seine Posaune. Da fiel ein großer Stern vom 
Himmel, er loderte wie eine Fackel und fiel auf ein Drittel der Flüsse 
und auf die Quellen. Der Name dieses Sternes ist „Wermut“, ein 
Drittel des Wassers wurde bitter und viele Menschen starben durch 
das Wasser, das bitter geworden war.“ (Offenbarung des Johannes, 
8, 10+11) 

Die Atomexplosionen folgen aufeinander als Antwort auf die ersten 
Angriffe und große, lodernde Sterne fallen überall. Das trinkbare Wasser 
wird zum großen Teil vergiftet und tötet viele Menschen, die davon 
trinken. 

„Der vierte Engel bläst seine Posaune, und ein Drittel der Sonne und 
ein Drittel des Mondes und ein Drittel der Sterne wurden getroffen, 
so dass sie um ein Drittel verdunkelt wurden und der Tag um ein 
Drittel weniger erhellt wird und die Nacht genauso.“ (Offenbarung 
des Johannes, 8, 12) 

Die Staub- und Aschenmengen, die durch die aufeinanderfolgenden 
Kernexplosionen aufgeworfen wurden, sind so groß, dass sie den Himmel 
verdunkeln, die Sonne, den Mond und die Sterne verdunkeln, so dass der 
Tag und die Nacht kürzer erscheinen. 

„Der fünfte Engel bläst seine Posaune und ich sah einen Stern, der 
vom Himmel auf die Erde fiel. Man hat ihm den Schlüssel zum 
Schacht gegeben, der in den Abgrund führt. Er hat den Schacht des 
Abgrundes geöffnet. Rauch stieg aus dem Schacht in den Himmel 
wie der Rauch eines Schmelzofens und die Sonne und die Luft 
wurden verfinstert durch den Rauch des Schachtes.“ (Offenbarung 
des Johannes, 9, 1+2) 

„Aus dem Rauch kamen Heuschrecken über die Erde, und ihnen 
wurde die Kraft gegeben, wie sie die Skorpione auf der Erde haben. 
Man sagte ihnen, sie sollten dem Gras auf der Erde, den grünen 
Pflanzen und den Bäumen keinen Schaden zufügen, sondern nur den 
Menschen, die das Siegel Gottes nicht auf der Stirn tragen. Man trug 
ihnen auf, die Menschen nicht zu töten, sondern nur zu quälen, fünf 
Monate lang. Und der Schmerz, den sie zufügen ist wie ein Schmerz 
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des Skorpions, wenn er einen Menschen sticht. In jenen Tagen 
werden die Menschen den Tod suchen, aber nicht finden, sie werden 
sterben wollen, aber der Tod wird vor ihnen fliehen.“ (Offenbarung 
des Johannes, 9, 3-6) 

Die Heuschrecken sind mit Atombomben ausgerüstete Flugzeuge, die auf 
die großen Städte fallen und den Menschen, die nicht durch die 
Explosionen sterben, schreckliche Leiden auferlegen, durch die 
Aussetzung der Radioaktivität. Sie werden durch die Strahlung vergiftet, 
wie durch den Stich eines Skorpions. 

„Und die Heuschrecken sehen aus wie zur Schlacht gerüstete Pferde, 
auf ihren Köpfen tragen sie eine Art Goldkrone, ihre Gesichter 
ähneln den Gesichtern der Menschen. Sie hatten Haare wie 
Frauenhaare und ihre Zähne waren wie Löwenzähne. Ihre Brust war 
wie ein eiserner Panzer und das Rauschen ihrer Flügel war wie das 
Dröhnen von Wagen und Pferden, die sich in die Schlacht stürzen. 
Sie haben Schwänze wie Skorpione mit Stacheln und in ihren 
Schwänzen ist die Macht, den Menschen fünf Monate zu schaden.“ 
(Offenbarung des Johannes, 9, 7-10) 

Diese metallischen Heuschrecken erscheinen einem Primitiven wie ein 
Pferd, das in den Krieg zieht, mit Metall bedeckt. Sie haben ein Cockpit 
im Innern, in dem man das Gesicht eines Menschen sieht, „Ihre Gesichter 
ähneln den Gesichtern der Menschen“. Wenn sie sehr hoch im Himmel 
fliegen, ziehen sie einen Streifen hinter sich her, den Johannes die 
„Haare“ nennt. Ihre Zähne sind die Raketen, die unter den Flügeln 
angebracht sind, die eiserne Brust ist der Flugzeugrumpf. Der Lärm sind 
die Düsen der Reaktoren, die ihr gut kennt. Was die Macht angeht, die in 
den „Schwänzen“ der Heuschrecken steckt, sind das die Strahlungen, die 
die abgeschossenen Raketen über der Bevölkerung der angegriffen 
Länder verteilen. 

„Der sechste Engel hat seine Posaune geblasen und ich hörte eine 
Stimme, die von den vier Hörnern des Altars herkam, der vor Gott 
steht.“ (Offenbarung des Johannes, 9, 13) 

Johannes beschreibt hier die vier Lautsprecher, die vor mir angebracht 
sind, während ich ihn das alles anschauen lasse. 

„Und so sahen die Pferde und ihre Reiter in der Vision aus: Sie 
trugen feuerrote, rauchblaue und schwefelgelbe Panzer, die Köpfe 
der Pferde sahen aus wie Löwenköpfe und aus ihren Mäulern kam 
Feuer, Rauch und Schwefel. Ein Drittel der Menschen wurde durch 
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diese drei Plagen getötet, durch Feuer, Rauch und Schwefel, die aus 
ihren Mäulern kamen, denn die Macht der Pferde ist in ihren 
Mäulern und in ihren Schwänzen, denn ihre Schwänze, die den 
Schlangen gleichen haben Köpfe, mit denen sie schaden.“ 
(Offenbarung des Johannes, 9, 17-19) 

Dies ist noch eine Beschreibung von anderen Flugzeugen, die Köpfe der 
Pferde sind in Wirklichkeit die Reaktorausgänge, aus denen die Flammen 
und der Rauch kommen. Die Schwänze, die Köpfe haben, mit denen sie 
„schaden“, sind Atomraketen, von denen ihr wisst, dass man von 
„Sprengköpfen“ spricht, ob sie Suchsprengköpfe haben oder nicht. Die 
genauesten Erklärungen, die wir Johannes gegeben hatten, sind zu dieser 
seltsamen Beschreibung geworden. Wenn ihr den Versuch machen 
würdet, eine ähnliche Abfolge solcher Szenen einem Primitiven zu 
erklären und ihn bitten würdet, zu beschreiben, was er gesehen hat, würde 
es in etwa dasselbe ergeben. Vor allem, wenn ihr zehn seiner 
Zeitgenossen darum bitten würdet, das, was er aufgeschrieben hat, in 
seiner Abwesenheit abzuschreiben. 

„Und als die sieben Donner gesprochen hatten, wollte ich es 
aufschreiben. Da hörte ich eine Stimme vom Himmel rufen: „Halte 
geheim, was die sieben Donner gesprochen haben, schreibe es nicht 
auf!“ (Offenbarung des Johannes, 10, 4) 

Hier haben wir Johannes klar gesagt, dass es keinen Gott gibt, und dass 
wir Menschen wie er seien. Das drohte eine noch größere Verwirrung 
unter den Menschen zu schaffen, die eine solche „Krücke“ brauchten, 
solange sie noch nicht ein ausreichendes technologisches Niveau erreicht 
hatten. Solange baten wir ihn, solle er das, was wir ihm erklärt hatten, 
nicht aufschreiben, wir erinnerten ihn, dass der Tag kommen würde, da 
all dies von allen Menschen verstanden werden könnte. 

„... denn in den Tagen, wenn der siebte Engel seine Stimme erhebt 
und er seinen Posaune bläst, wird das Geheimnis Gottes beendet 
sein, wie er es seinen Knechten, den Propheten vorhergesagt hatte.“ 
(Offenbarung des Johannes, 10, 7) 

Wir haben ihm deutlich erklärt, dass, wenn die Zeit gekommen sei, die 
Menschen verstehen würden, dass es keinen Gott gäbe, und verstünden, 
dass wir ihre Schöpfer seien. 

„... denn der Teufel ist zu euch herabgekommen, seine Wut ist groß, 
weil er weiß, dass ihm nur eine kurze Frist bleibt.“ (Offenbarung des 
Johannes, 12, 18) 
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Diese letzte Prüfung der Menschheit, die die Wahl zwischen der 
Selbstzerstörung und dem Übergang in das goldene Zeitalter haben, ist 
die letzte Möglichkeit für Satan zu beweisen, dass er Recht hatte, als er 
sagte, die Menschheit sei schlecht. Wenn die Menschheit diese Prüfung 
mit Auszeichnung besteht und eine totale Abrüstung des ganzen Planeten 
erreicht, beweisen uns die Menschen, dass sie es verdienen, unser Erbe 
anzutreten, da sie nicht gewalttätig sind. Das weiter unten beschriebene 
„Tier“ ist einfach die Verwendung der Atomenergie zu mörderischen 
Zwecken. 

„... wer Verstand hat, berechne die Zahl des Tieres, denn es ist eine 
Zahl des Menschen, und die Zahl ist 666.“ (Offenbarung des 
Johannes, 13, 18) 

666 ist die Anzahl der Generationen, die seit der Erschaffung des ersten 
Menschen in den ersten Laboratorien auf der Erde vergangen sind. Die 
ersten Menschen wurden vor ungefähr dreizehntausend Jahren erschaffen. 
Schätzt man die Dauer einer Generation auf 20 Jahre und multipliziert 
dies mit 666, so erhält man 13320. Die Generation, die am Beginn des 
Zeitalters der Apokalypse geboren wurde, im Jahre 1945 der christlichen 
Zeitrechnung, war die sechshundertsechsundsechzigste seit der 
Erschaffung des ersten Menschen im Labor durch die Elohim. 

Diese Generation entspricht auch der ersten Verwendung der 
Atomenergie zum Zwecke der Zerstörung am 6. August dieses Jahres 
1945 in Hiroshima. 

Auch hier ist es nicht notwendig zu interpretieren, um zu verstehen. Es 
reicht zu lesen, was geschrieben steht. 666 war wirklich eine Zahl des 
Menschen, die Anzahl der Menschen, die Kinder geboren haben, seit dem 
Anfang, seit der Schöpfung, die Anzahl von Generationen. 

„Und es folgten Blitze, Stimmen, Donner, es entstand ein gewaltiges 
Erdbeben, wie noch keines gewesen war, seit es Menschen auf der 
Erde gibt.“ (Offenbarung des Johannes, 16, 18) 

Das Erdbeben, das durch die Atomexplosionen entstand, ist gewaltig und 
wird noch stärker, wenn es eine Kettenreaktion auslöst. 

„Alle Inseln verschwanden, und es gab keine Berge mehr.“ 
(Offenbarung des Johannes, 16, 20) 
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Diese schreckliche Explosion lässt durch die Kettenreaktion die 
Kontinente plötzlich verrutschen, sie verschluckt die Inseln und fegt die 
Berge wie Strohhalme davon. 

„... und gewaltige Hagelbrocken, groß wie Barren, fallen vom 
Himmel auf die Menschen...“ (Offenbarung des Johannes, 16, 21) 

In den Landesteilen, die nicht durch die Explosion gelitten hatten, fielen 
noch in tausenden Kilometern Entfernung der Aufschlagspunkte der 
Bomben Felsen vom Himmel. 

„Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde, denn der 
erste Himmel und die erste Erde sind vergangen und das Meer ist 
nicht mehr.“ (Offenbarung des Johannes, 21, 1) 

Johannes konnte hier sehen, was man von einer Rakete aus sehen kann, 
die sich von der Erde entfernt. Man hat den Eindruck, es sei die Erde, die 
sich entfernt, aber es ist das Raumschiff, in dem man sich befindet, was 
davonfliegt. Dann fliegt dieses Schiff an den Sternen vorbei, in einen 
Himmel, der einem Erdbewohner völlig unbekannt ist, ein „neuer 
Himmel“ und das Schiff nähert sich einem neuen Planeten, einer „neuen 
Erde“. 

„Ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott her aus dem 
Himmel kommen, bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann 
geschmückt hat.“ (Offenbarung des Johannes, 21, 2) 

Vom Schiff aus gesehen hat der Primitive den Eindruck, als ob die Stadt, 
in der das Schiff landen wird, vom Himmel herabsteigt, während es 
natürlich das Raumschiff ist, das sich ihr nähert. 

„Seht die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer 
Mitte wohnen, sie werden sein Volk sein und er, ihr Gott wird bei 
ihnen sein. Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen. Der 
Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, keine Leiden 
werden mehr sein, denn das erste Universum ist vergangen.“ 
(Offenbarung des Johannes, 21, 3+4) 

Dies ist die Beschreibung des Planeten der Ewigen, wo alle Menschen, 
die wir vor der Katastrophe retten werden, ewig mit uns leben, während 
wir darauf warten, dass die Erde wieder bewohnbar ist, um sie darauf 
anzusiedeln und eine friedliche Zivilisation zu gründen. 
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Dies erwartet die Menschheit, wenn sie es nicht schafft, das Niveau ihrer 
Weisheit auf ihr technologisches Niveau anzuheben. 

Dies alles wurde von einem Primitiven beobachtet, denn Johannes war im 
Vergleich zu uns ein Primitiver, wie es alle Propheten im Vergleich zu 
uns waren, so wie auch Moses und Jesus. Alle unsere Propheten waren im 
Vergleich zu uns primitiv, bis wir ihnen eine genügende Einweihung 
gaben, damit sie begreifen konnten, was eine gewisse Beherrschung der 
Materie ist. Eure fortgeschrittensten Wissenschaftler sind im Verhältnis 
zu dem, was wir heute vollbringen können Primitive, so wie die Indianer 
des Amazonas Primitive im Vergleich zu den Wissenschaftlern von Cap 
Canaveral sind. 

Dies ist leider das, was die Menschen mit einer Wahrscheinlichkeit von 
99% erwartet. Ihr, die Ihr uns als eure Schöpfer anerkannt habt und Rael 
als unseren Botschafter, müsst, indem Ihr ihnen die Botschaften bringt, 
darum kämpfen, dass die Menschen jede kleinste Überlebenschance 
ergreifen. In diesem Fall könnt ihr ruhig leben, allerdings indem ihr dabei 
die Entfaltung anstrebt. Denn wenn Ihr unter den Gerechten seid, die das 
Maximum tun, um die Gewaltlosigkeit und die Wahrheit triumphieren zu 
lassen, wisst ihr, dass wir euch in jedem Fall vor der Katastrophe retten 
werden. Kämpft für die Liebe, die Brüderlichkeit und die Intelligenz, aber 
verzweifelt nicht, wenn Ihr seht, dass die Mehrheit der Menschen 
weiterhin aggressiv, gewalttätig und dumm ist. Entweder wird es 
schlussendlich Früchte tragen, die Menschen unmerklich zu einem 
planetarischen Bewusstsein führen und der ganze Planet wird ins goldene 
Zeitalter eintreten. Oder aber alles wird in die Luft fliegen und Ihr werdet 
unter denen sein, die wir retten werden, um alles neu aufzubauen. 

Ich, Jahwe, Alpha und Omega, derjenige, der der erste auf der Erde war 
und der letzte sein wird, ich richte diese Botschaft an die Menschen der 
Erde durch den Mund meines Propheten Rael. 

An die Menschen, die wir erschaffen haben, die wir versuchten, ins 
goldene Zeitalter zu geleiten, und die wir lieben, als seien sie unsere 
eigenen Söhne. 

Friede sei auf Erden für die Menschen guten Willens, für jene, die den 
Willen haben, froh zu sein. 

Unser Erbe ist bereit, es genügt nun, dass das Kind bei der Geburt nicht 
stirbt. 

Es liegt in eurer Hand! 
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KAPITEL 3: Eine atheistische Religion 

• Engel ohne Flügel 
• Die Ent-Verantwortlichung 

Engel ohne Flügel 

„Ein Engel vom Himmel hat mich kontaktiert. Er hat mir gesagt, ich 
sei der Messias der Apokalypse und ich müsse gehen, die Erde zu 
evangelisieren, dass ich eine Kirche gründen müsse, von der ich der 
Papst und Pontifex sei, ich der Prophet dieser katholischen 
Religion.“ 

Beim Lesen dieser Zeilen, werden diejenigen, die mich gut kennen, sich 
sagen „Jetzt hat er seinen Verstand verloren, die Größe seines Auftrages 
hat bei ihm eine schwere psychische Störung verursacht und er verrät die 
Sache“. 

Beim Lesen dieser Einleitung, kann man tatsächlich zunächst folgendes 
verstehen: 

„Ein Wesen mit Flügeln ist vom Himmel gekommen, um mit mir in 
Verbindung zu treten. Es sagte mir, ich sei ein göttliches Wesen, gesandt 
für das Ende der Welt, und dass ich das Evangelium auf der Erde 
verkünden solle. Ich solle eine Kirche bauen, aus Steinen und Zement, 
von der ich der Papst mit einer Tiara sei, der Pontifex, der auf einem 
Thron sitzt. Ich sei der Prophet, der voraussagen wird, was in den 
kommenden Jahrhunderten mit dieser katholischen Religion, die also an 
Rom angegliedert ist, passieren wird.“ 

Lasst uns jetzt den versteckten Sinn der Worte der betreffenden Sätze 
wiederfinden. 

Vor allem muss man, wie wir es bei den Begriffen Elohim und 
Apokalypse schon getan haben, den tieferen Sinn der Worte, ihre 
etymologische Bedeutung wiederfinden. Und während wir dabei sind, 
lasst uns bemerken, dass etymologisch vom Wort „Etymologie“ kommt, 
das heißt „Ursprung und Bedeutung“. Es stammt vom griechischen 
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„Etumos“, das „wahr“ bedeutet und dem Wort „logos“, was 
„Wissenschaft“ bedeutet. Die „Wissenschaft des Wahren“, also die 
„Wissenschaft der Wahrheit“. Was ist natürlicher für die Leute, die sich 
um das „Buch, das die Wahrheit sagt“ zusammengefunden haben, als in 
erster Linie Etymologen zu sein. 

Elohim ist in ungerechtfertigter Weise mit „Gott“ übersetzt worden, 
während es auf Hebräisch „Die vom Himmel kamen“ bedeutet. 
Apokalypse wurde mit „Ende der Welt“ übersetzt, wobei es 
„Offenbarung“ bedeutet. Das alles wissen wir nun genau. Lasst uns nun, 
Wort für Wort, diese scheinbar mystische Einführung vornehmen. 

Ein „Engel des Himmels hat mit mir Verbindung aufgenommen“. 
Nehmen wir ein Wörterbuch zur Hand. Engel kommt vom griechischen 
„angelos“, was Botschafter bedeutet. Das ändert alles. Man kann also 
lesen „ein Botschafter des Himmels hat mit mir Verbindung 
aufgenommen“. Das Übernatürliche wird verständlich. Fahren wir fort: 

„Er hat mir gesagt, ich sei der Messias der Apokalypse…“ 

Was bedeutet Messias? Es kommt vom aramäischen „meschîkhâ“, was 
„vom Herrn gesalbt“ oder „heilig, erwählt durch den Herrn“ bedeutet. 
Gehen wir nun über zum Wort „Herrn“18. Man findet heraus, dass das 
Wort vom lateinischen „senior“ kommt, das „der Älteste“ bedeutet. Nach 
mittelalterlichem Wortgebrauch war der Herr (seigneur) jemand, der über 
eine Provinz oder ein Lehen herrschte. Und „Gott“, an den man uns als 
ein ewiges Wesen glauben lassen wollte, war notwendigerweise der 
Älteste, deshalb der „senior“ der Erde... Die Revolution, die die 
„seigneurs“ abgeschafft hat, ließ leider die Religion ungeschoren, deshalb 
findet man dort so viele „Monseigneurs“ (frz. Anrede für einen Priester)... 

„Messias“ heißt also „von Gott erwählt“ und wie wir wissen, ist das 
Wort „Gott“ nur eine schlechte Übersetzung von Elohim, was „die vom 
Himmel kamen“ bedeutet. Man kann sagen, das „Messias“ letztendlich 
„ausgewählt von denen, die vom Himmel kamen „ bedeutet. Wie wir 
schon wissen, heißt Apokalypse in Griechisch „Offenbarung“, man kann 
also im Klartext schreiben: 

„Er hat mir gesagt, ich sei von denen, die vom Himmel kamen, für die 
Offenbarung auserwählt.“ 

Jetzt ist es klar. Machen wir weiter: 

                                                 
18 im französischen Text „seigneur“ 
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„…und ich müsse gehen und die Erde evangelisieren,…“ 

„Evangelium“ kommt vom griechischen „euagelion“ und bedeutet „Gute 
Nachricht“. 

Man kann hier also lesen: „und ich müsse gehen und die gute Nachricht 
auf die Erde bringen“. 

Weiter geht es mit: 

„… dass ich eine Kirche gründen müsse,…“ 

„Kirche“  (église auf frz.) kommt vom griechischen „ekklêsia“, was 
„Versammlung“ bedeutet. 

Hier steht also: „und dass ich eine Versammlung gründen solle“. 

Weiter steht dort: 

„…von der ich der Papst und Pontifex sei,…“ 

„Papst“  kommt vom griechischen „Pappas“, was „Vater“ bedeutet, und 
„Pontifex“,  vom gleichlautenden lateinischen Wort, das die gleiche 
Wurzel wie „pont“19 hat. Dies bedeutet: etwas, was beide Ufer eines 
Flusses miteinander verbindet, oder zwei Punkte auf der Erde oder einen 
Planeten mit einem anderen! 

Es steht hier also wirklich: „von der ich der Vater wäre und die Person, 
die die Verbindung zwischen dem Planeten der Schöpfer und des der 
Menschen aufrechterhält“. 

Am Ende finden wir: 

„... ich der Prophet dieser katholischen Religion“. 

„Prophet“  kommt vom griechischen „prophêtês“, was „der, der 
offenbart“ bedeutet. „Religion“  kommt vom lateinischen „religio“, und 
bedeutet „das, was verbindet“, die Verbindung, die zwischen den 
Schöpfern und ihrer Schöpfung besteht. „Katholisch“ kommt vom 
griechischen „katholikos“, was „universell, allgemein“ bedeutet. Das 
Ende des Satzes wird also zu: 

„Ich, der ich damit beauftragt bin, die universelle Verbindung, die die 

                                                 
19 Französisch für Brücke 
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Menschen mit ihren Schöpfern verbindet, zu offenbaren.“ 

Liest man den ganzen Satz zusammen, heißt es also: 

„Ein Botschafter des Himmels hat mit mir Verbindung aufgenommen. 
Er hat mir gesagt, ich sei von denen, die vom Himmel kamen, für die 
Offenbarung auserwählt. Er sagte, ich müsse gehen und die gute 
Nachricht auf die Erde bringen und dass ich eine Versammlung 
gründen solle, von der ich der Vater wäre und die Person, die die 
Verbindung zwischen dem Planeten der Schöpfer und dem der 
Menschen aufrechterhält, Ich, der ich damit beauftragt bin, die 
universelle Verbindung, die die Menschen mit ihren Schöpfern 
verbindet, zu offenbaren.“ 

Jetzt haben wir einen Satz, der, aller mit Mystizismus beladenen 
Ausdrücke gänzlich beraubt, für jedermann vernünftig verständlich ist. 
Und doch bedeutete der Satz am Anfang dieses Kapitels genau dasselbe 
aus. Die Übersetzung eines begrenzten, primitiven Mystikers, die wir 
anschließend gaben, zeigt, wie einfach es ist, sich vom tiefen Sinn eines 
Zitates zu entfernen, wenn man nicht den genauen Sinn der Worte 
respektiert, die man benützt. 

Es ist also offensichtlich, dass die Rael-Bewegung eine Religion ist, das 
heißt eine Verbindung zwischen den Schöpfern der Menschheit und der 
Menschheit selbst. Dies, obwohl es sich um eine atheistische Religion 
handelt, das heißt, um eine, die nicht an die Existenz eines Gottes glaubt. 
Atheistisch kommt vom griechischen „athéos“, was „die Existenz jeder 
Göttlichkeit leugnend“ bedeutet. 

Bestimmte Leute sagen, das, was eine Religion ausmacht, ist das 
Ausüben eines Kultes. Was ist ein Kult? Das Wort kommt aus dem 
lateinischen „kultus“ und bedeutet „Gott erwiesene Ehre“, also dem 
Schöpfer. Wir würden sagen den Schöpfern, indem wir, an die Elohim 
denkend, den Plural verwenden. Der telepatische Kontakt am 
Sonntagmorgen um elf Uhr, die Verpflichtung, mindestens einmal am 
Tag an die Elohim zu denken (zweite Botschaft, die neuen Gebote, Seite 
87(20), das Gebot, mindestens einmal im Jahr den Guide seiner Region an 
seinen Tisch zu laden, um über die Botschaft zu sprechen (s.o., dieselbe 
Seite), die monatliche Versammlung um den regionalen Guide und die 
jährliche Versammlung am 6. August, um den Eintritt ins goldene 
Zeitalter zu feiern, dies sind genauso Ehren, die wir unseren Schöpfern 
erweisen und können entsprechend als Kultzeremonien gewertet werden, 
                                                 
20 „Die Botschaft der Außerirdischen, Seite 164 
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also die Gesamtheit der Veranstaltungen zur Ehrung unserer Schöpfer zu 
regelmäßigen Terminen, allein oder in der Gruppe. 

Schlussendlich, obwohl der Raelist nicht an Gott glaubt, so erkennt er 
doch Jesus als einen Gesandten unserer Schöpfer an, genauso wie Moses, 
Buddha, Mohammed, Joseph Smith und alle anderen großen Propheten, 
die existiert haben. Er erwartet ihre Rückkehr in Begleitung der Elohim, 
wie es die Schriften verkünden. Denn der Raelist glaubt an den tiefen 
Sinn der Schriften, insbesondere der Genesis der Bibel, aber auch des 
Korans und vieler anderer religiöser Bücher. Alle diese Schriften sind 
durch die Botschaften der Elohim vom ihrem Mystizismus befreit worden 
und von den Gesetzen der Menschen, die von den Menschen hinzugefügt 
wurden, um diesen Gesetzen und den rein menschlichen Regierungen 
mehr Respekt zu verschaffen. 

Den Elohim Ehre zu erweisen, kann man einen „Kult“ nennen, und 
warum sich deswegen verteidigen. Der Kult ist an sich nichts schlimmes, 
wenn er von Leuten ausgeübt wird, die unsere Schöpfer nicht zu Göttern 
machen, sondern sie ernsthaft lieben, für die außerordentliche 
Liebeshandlung, die sie vollbrachten, als sie uns schufen und uns alleine 
Fortschritte machen ließen, bis wir mit ihnen auf derselben Stufe stehen. 

Es geht nicht darum, vor den Sternen auf die Knie zu fallen oder sich auf 
den Bauch zu werfen, sondern aufrecht in den Himmel zu schauen und 
stolz darauf zu sein, dass man sich des Privilegs bewusst ist, in unserer 
Epoche zu leben, in der wir unsere Schöpfer verstehen und lieben können 
– sie für die phantastische Möglichkeit zu lieben, die sie uns gegeben 
haben, unsererseits Leben zu erschaffen, wenn wir die Materie in ihren 
kleinsten Teilchen beherrschen werden; die eigene Stirn voller Liebe und 
Hoffnung zu den Sternen zu erheben, in der Hoffnung, eines Tages 
diejenigen zu treffen, denen wir es verdanken zu existieren; und dazu 
fähig zu sein, zu verstehen, warum wir da sind und welche Mission in der 
Unendlichkeit von Raum und Zeit wir haben. 

Bis jetzt verehrten die Menschen diejenigen, die sie geschaffen hatten. 
Jetzt da sie fähig sind zu verstehen, müssen sie diejenigen, von denen sie 
erschaffen wurden, verstehen, um sie noch mehr zu lieben. 

Wenn die Menschen die Wissenschaft negativ anwenden und eine für die 
Menschheit fatale, atomare Katastrophe schaffen, werden all jene von 
unseren Schöpfern gerettet werden, die versucht haben, dies zu 
vermeiden, indem sie im Namen der Elohim versuchen, den Menschen 
ihre Fehler bewusst zu machen. Jene, die an unsere Väter glauben, 
werden belohnt werden, wie sie es schon sind indem sie Zugang zum 
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ewigen Leben auf dem Planeten haben, auf dem für immer die großen 
Propheten leben, die sie geschickt haben, um die Menschen aufzuklären. 
Das Wort Glauben (frz. foi), kommt vom lateinischen „fides“, und 
bedeutet „Verpflichtung, Verbindung“. Man kann also nicht mehr 
glauben, ohne zu verstehen, auf die Elohim vertrauend, ihnen Glauben 
schenkend, denn all jene, die an sie glauben, werden in jedem Falle 
belohnt. 

Während er versucht, die Menschen davon abzuhalten, das 
Unwiderrufliche zu tun, vertraut der Raelist auf unsere Schöpfer, die 
Elohim, denn er weiß, dass sie ihn nicht vergessen werden, auch wenn die 
letzte Katastrophe stattfindet. 

Die Ent-Verantwortlichung 

Hätte es vor zweitausend Jahren die „Jerusalemer Nachrichten“ gegeben, 
dann wäre darin über Arbeitslosigkeit, Energiekrise wegen Mangel an 
Sklaven sowie Preissteigerung durch übertriebene römische Steuern 
geschrieben worden. Hätten damals Zeitungen existiert, wären die 
Titelseiten damit gefüllt gewesen und es wäre das bestimmende Thema 
aller Unterhaltungen gewesen. Und auf einigen Zeilen hätten gewisse 
„offizielle Wissenschaftler“ oder Leitartikler, die öffentliche 
Aufmerksamkeit benötigten, von diesem falschen Propheten gesprochen, 
der sich für den „König der Juden“ hält und den die Autoritäten ohne 
Zögern einsperren sollten, denn er habe in seinem Gefolge eine Menge 
Leichtgläubiger, Mitläufer. So missbraucht man nicht die 
Leichtgläubigkeit der Öffentlichkeit... 

Also wurde der „Erleuchtete“ eingesperrt, gerichtet und zum Tode 
verurteilt. Jener, der sein Leben dem Ausstrahlen, dem Verbreiten der 
Botschaften unserer Schöpfer gewidmet hatte, wurde zwischen zwei 
Dieben gekreuzigt. Was war sein Verbrechen? Nun, die unerlaubte 
Ausübung der Wahrheit, die den Vertretern der offiziellen Religionen 
vorbehalten ist, die vorschriftsmäßig patentiert sind und mindestens zwei 
oder drei Jahrhunderte bestehen. Religionen mit Herkunftsnachweis 
sozusagen. 

„Aber die Hohepriester und die Ältesten überredeten die Menge, 
Barrabas freizulassen und Jesus hinrichten zu lassen.“ (Matthäus, 27, 
20) 

Die Hohepriester der offiziellen Religionen und der großen Presse 
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überreden die Massen dazu, dass die Religionen nur toleriert werden 
dürfen, wenn sie einige Jahrtausende alt sind und dass der ganze andere 
Rest nur ein Sammelsurium gefährlicher Sekten sei. 

Alle, die sich zwischen Wahrheit und Mensch stellen, lassen zu, dass die 
Menschen an die Religion der staatlichen Hohepriester in weißem Kittel 
glauben. Es sind jene Wissenschaftler, die sagen, wir stammen vom 
Affen ab, die aber ihre Kinder taufen lassen und Kreuze auf den Gräbern 
ihrer Eltern errichten lassen, jene, die gewährleisten, dass wir an die 
Religion-Tradition glauben. Diese Religion ermöglicht noch einige Jahre 
lang das Überleben der großen, fundamentalen Gesetze ihrer 
Gesellschaft, die sich im Stadium der Verwesung befindet. Sie verteidigt 
die Familie, die Temperamente erstickt, Steuern zahlt und das Vaterland 
verteidigt, das wiederum die Politiker ernährt, die zu allem bereit sind, 
damit sie ihr Gehalt auch weiterhin erhalten. Gleiches gilt für die 
Militärs, die dasselbe für ihren Sold tun, all die niederen Beamten, die 
durch ihre Funktion jeder Verantwortung bar sind und sich der Illusion 
hingeben, sie würden die Gesellschaft verteidigen, wenn sie jemanden 
verurteilen, foltern oder töten. 

Dies sind die Religionen, die von denjenigen geliebt werden, die uns 
regieren. Es sind aber nicht jene Religionen, die unsere Jugend 
begeistern, indem sie sie die Wahrheit entdecken lassen. Es ist nicht die 
Religion, die ihnen Lust geben könnten, die primitiven, bestehenden 
Strukturen umzustürzen, um sie durch Systeme zu ersetzen, die mit den 
futuristischen Technologien in Beziehung stehen, mit denen wir leben. 

Dem Menschen die Verantwortung zu nehmen, ist die wichtigste Sorge 
derer, die den Menschen der Erde ihren Willen aufzwingen. Und sie 
wissen genau, warum. Sie wissen, dass ein Soldat jemanden, der ihm 
gegenübersteht, nur töten kann, wenn er weiß, dass er dies für eine Sache 
tut. Und derselbe Soldat kann einen Gefangenen nur foltern, wenn er den 
Eindruck hat, dass dies einer großen Sache dienlich ist. Sie wissen, dass 
der Bürger nur mehr Steuern ohne zu murren zahlt, wenn er weiß, dass es 
für die Hilfe der Bauern, die Opfer der Trockenheit, bestimmt ist. Für 
eine große Sache ist der Mensch zu allem bereit. Die ganze Kunst der 
Regierenden ist es, das Volk davon zu überzeugen, dass ihr Vaterland 
eine große Sache ist. 

Von amerikanischen Wissenschaftlern wurde ein sehr bereicherndes 
Experiment durchgeführt. Sie engagierten Schauspieler, die so tun 
sollten, als wären sie Teilnehmer an einem Experiment über das 
Gewaltpotential des Menschen. Über Kleinanzeigen suchten sie dann 
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Leute, die bei einem Experiment zur Sammlung von Erkenntnissen über 
die Fähigkeiten des menschlichen Gehirns mitmachen wollten. Diese 
Leute wurden einer nach dem anderen vor eine Schalttafel gesetzt, an der 
verschiedene Hebel zum Auslösen von Elektroschocks angebracht waren. 
Hinter einer Scheibe war ein Schauspieler, der so tat, als spüre er die 
Schocks. Die verschiedenen Hebel sollten Stromstöße von fünfzehn bis 
zu vierhundert Volt auslösen, jeder der dreißig Hebel erhöhte, von links 
nach rechts gesehen, die Spannung jeweils um fünfzehn Volt. Es war 
auch angegeben, in wieweit der Schock leicht, mittel, stark oder sehr 
stark ausfallen würde. Der Schauspieler hatte Lampen vor sich, die es 
ihm ermöglichten, zu sehen, welche Spannung er angeblich auf einer Art 
elektrischem Stuhl, an den er gefesselt war, erhalten sollte. Dann spielte 
er die dem Schock entsprechenden Reaktionen. Bei einem leichten 
Schock zeigte er nur ein leichtes Beben, bei einem mittleren Schock 
bäumte er sich stärker auf, mit einem kleinen Schrei, dann begann er zu 
protestieren, er wolle das Experiment nicht weiter fortführen. Wenn die 
Schocks in ihrer Intensität noch stärker wurden, heulte er auf und bettelte 
darum, losgebunden zu werden. Wenn die Schocks die maximale 
Intensität erreichten, das heißt vierhundert Volt, tat er, als wäre er durch 
den elektrischen Schlag tödlich getroffen worden. 

Die Elektroschocks wurden durch die Versuchsperson ausgelöst, die 
durch die Kleinanzeigen angeworben worden war. Ziel war es, 
demjenigen, von dem sie nicht wusste, das es sich um einen Schauspieler 
handelte, anzuzeigen, dass er eine falsche Antwort auf eine einfache 
Frage gegeben hatte, die ihm der Wissenschaftler gestellt hatte, der die 
Versuche durchführte. Derselbe Wissenschaftler brachte den Geber der 
Schocks dazu, die Spannung immer weiter zu erhöhen, ohne sich um die 
Proteste desjenigen zu kümmern, der sie erhielt. Er sagte der 
Versuchsperson, dass dies der Wissenschaft, und damit der Menschheit 
erlaube, einen außerordentlichen Fortschritt zu erzielen. 

Dieser Versuch, in dem derjenige, der glaubte Versuchsmitarbeiter zu 
sein, in Wirklichkeit derjenige war, den man beobachtete, wurde viele 
Male wiederholt. Dies tat man, bis sich Statistiken ergaben, die es 
erlaubten zu sagen, wie viele Menschen, unter dem Vorwand, es würde 
der Wissenschaft dienen, bis zu jenem Punkt gegangen waren, an dem sie 
diejenigen Schocks auslösten, die eine Person töten könnten. Dies wurde 
in mehreren Ländern durchgeführt, um die Ergebnisse zu vergleichen. 

Im Gegensatz zu dem, was die Wissenschaftler, die diesen Versuch 
entwickelt hatten, und die beratenden Psychologen dachten, war es nicht 
nur eine kleine Minderheit von Verrückten, die bis zu den vierhundert 
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Volt gingen: sechzig Prozent der Versuchspersonen hörten auf den 
Wissenschaftler, der sie anwies, den Klagen des unter Elektroschock 
Stehenden keine Beachtung zu schenken und weiterhin Schocks 
auszulösen. Dies war selbst dann noch so, als Letzterer schon keinen Laut 
mehr von sich gab, was als falsche Antwort auf die Fragen gewertet 
wurde. Dies wurde dreimal wiederholt, dann wurde die Versuchsperson 
gewechselt. Dieser Versuch wurde in verschiedenen europäischen 
Ländern durchgeführt, wo der Prozentsatz derjenigen, die bis vierhundert 
Volt gingen, 70 Prozent überschritt. Der absolute Rekord wurde in 
Deutschland erreicht, mit 95 Prozent Verantwortlichen für den Tod durch 
Elektroschock... 

Die Schlussfolgerungen Professor Stanley Milgrams, von der Abteilung 
Psychologie der Universität in Yale sind wie folgt: 

„Werden Individuen einer hierarchischen Kontrolle unterworfen, so hört 
derjenige Mechanismus auf zu funktionieren, der normalerweise die 
individuellen Triebe reguliert. Seine Rolle wird durch das Element der 
höheren Hierarchiestufe übernommen... 

Das Verschwinden des Sinnes für Verantwortung ist die am weitesten 
reichende Konsequenz einer Unterwerfung unter eine Autorität... 

Die meisten Versuchspersonen stellen ihr Verhalten in einen großen 
Zusammenhang von Unternehmungen, die der Gesellschaft nützlich sind: 
das Erforschen der wissenschaftlichen Wahrheit. Ein psychologisches 
Labor kann deutlich als rechtmäßig gelten und in den eingeladenen 
Personen es erweckt Vertrauen, in diesem mitzuarbeiten. 

Eine Tat, wie etwa ein Opfer durch Elektroschock zu töten, die isoliert 
betrachtet als schlecht angesehen wird, bekommt einen ganz anderen 
Sinn, wenn man sie in diesen Zusammenhang stellt... 

Die Moral verschwindet nicht, aber seine Fokalisierung wird radikal 
anders: die untergeordnete Person empfindet Scham oder Stolz, je 
nachdem, ob sie die durch die Autorität befohlenen Taten gut oder 
schlecht ausgeführt hat. Die Sprache bietet eine große Zahl von Begriffen 
an, um diese Art der Moral zu benennen: Loyalität, Pflichtgefühl, 
Disziplin... 

Dies ist sicherlich die wichtigste Lektion unserer Studie: normale Leute, 
die einfach ihre Arbeit tun, können, ohne besondere Feindschaft von ihrer 
Seite, Agenten in einem schrecklichen Zerstörungsprozess werden. Sogar 
wenn die zerstörerischen Folgen ihrer Arbeit absolut offensichtlich 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

85 

werden, und man von ihnen verlangt, Dinge zu tun, die inkompatibel mit 
den fundamentalen Normen der Moral sind, haben relativ wenige Leute 
die innere Kraft, sich der Autorität zu widersetzen... 

Das ist eine tödliche Schwäche, die uns angeboren ist und die unserer Art 
langfristig nur eine mittelmäßige Chance zum Überleben lässt.“ 

(Unterordnung unter Autorität, S. Milgram, Paris, 1974.) 

Deutlicher kann man es nicht sagen. Man versteht auch besser, wie Jesus 
geopfert werden konnte und Millionen von Menschen in den Klauen der 
Inquisition sterben konnten sowie in Religionskriegen oder 
Bürgerkriegen und bei den Massakern des Nazismus. Man versteht 
besser, wie ein ehrlicher Lebensmittelhändler oder Schlachter ein Mensch 
wird der kreuzigt, Hexen verbrennt, oder ein SS-Mann, der Frauen und 
Kinder in die Krematorien schickt. Sie dachten alle, sie würden für die 
Menschheit handeln. Erstere dachten, sie würden die Leute von einem 
Verrückten befreien, der ihre Traditionen erschütterte, die anderen, indem 
sie sich an denen vergriffen, die sicherlich für die schlechten Ernten oder 
Epidemien verantwortlich waren, wenn nicht sogar für die 
Wirtschaftskrise. Das solch dumme Ideen in den Köpfen von 
Zurückgebliebenen aufkeimen können, ist verzeihlich. Unverzeihlich ist 
jedoch, dass Regierungen die Massen benutzen, indem sie solch 
monströse Ideen verwenden, um sie zu motivieren oder ihnen Gründe 
zum Handeln zu geben. 

Die französischen Verantwortlichen der Säuberungsaktionen in Algerien 
handelten nach demselben Prinzip und zwangen die Offiziere dazu, die 
Nordafrikaner zu foltern, unter dem Vorwand, wichtige Informationen für 
das Vaterland zu holen. Derjenige der folterte, opferte sich 
gewissermaßen, indem er mit Tapferkeit im Interesse seines Landes 
handelte... 

Menschen der Erde, seid wachsam und begeht nicht die kleinste Aktion, 
ohne Euch zu fragen, ob sie nicht im Widerspruch zu Eurem tiefen Sinn 
für den Respekt der menschlichen Person steht. Verweigert Euch jeder 
Hierarchie, die eine Unterdrückung eurer Verantwortung für die Taten, 
die Ihr begeht, bedeutet. 

Es ist kein Zufall, dass jene Nazis, die verurteilt wurden, sich in gutem 
Glauben verteidigten, indem sie sagten, sie hätten nur Befehlen gehorcht. 
Auch derjenige, der die Bombe auf Hiroshima fallen ließ, führte nur 
Befehle aus. Heute gibt es in Frankreich und in allen Großmächten 
Menschen, die sich reinen Gewissens bereithalten, Atomraketen 
loszuschicken, denn sie führen ja „nur Befehle aus“. Sie sind 
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verantwortlich! Millionen Männer haben im Nazi-Deutschland Frauen 
und Kinder gefoltert, weil sie nur Befehle ausgeführten. Und der einzig 
Verantwortliche ist Hitler? Das ist ein wenig zu einfach! Hunderte von 
Atomraketen stehen bereit, von französischem Boden aus Städte zu 
bombardieren, in denen tausende Frauen und Kinder leben, und im Falle 
des Massakers ist der Präsident der Republik der einzig Verantwortliche? 
Nein! Jeder, der die Macht in der Hand hat, andere Menschen zu töten, ist 
persönlich verantwortlich für die Verwendung dieser Macht. Derjenige, 
der den Krematoriumsofen anfeuerte, in dem Kinder wimmerten, trägt 
größere Verantwortung als derjenige, der den Befehl dazu gab. Der eine 
Bombe über einer Stadt abwirft, hat mehr Verantwortung als derjenige, 
der die Entscheidung trifft. 

Jeder Mensch ist voll verantwortlich für seine eigenen Taten und kann 
sich in keinem Fall hinter der Tatsache verstecken, er habe nur auf die 
Befehle hin gehandelt, die man ihm gegeben hätte. 

Sollte ich morgen von Euch verlangen, jemanden zu töten, um die 
Bewegung voranzubringen, dürft ihr, die Raelisten, dies nicht tun. Mehr 
noch, sogar wenn ein Eloha selbst Euch sagen würde, einen Menschen zu 
töten, dürft Ihr es nicht tun, denn es wäre Satan, der versucht, den Ewigen 
zu beweisen, dass die Menschen grundsätzlich schlecht sind. 

Jede Eurer Handlungen muss auf einem tiefem Respekt des Lebens der 
anderen beruhen, ihrer Ideen und ihres Geschmackes. Wir bekämpfen 
Ideologien, ohne uns jemals an denen zu vergreifen, die sie vertreten. 

Erweckt jene, die Euch umgeben, gewöhnt sie an diesen tiefen Respekt 
vor den Menschen und daran, die Ent-Verantwortlichung 
zurückzuweisen, deren gefährlichster Streiter die Armee ist. In 
Deutschland 95 Prozent, 60 Prozent in den USA... Ihr müsst mit all eurer 
Kraft kämpfen, damit es morgen nur noch 10 Prozent Dummer Leute 
gibt, die bereit sind, Gewaltakte auf Befehl einer politisch-militärischen 
Hierarchie auszuführen. 

Diejenigen, die Jesus getötet haben, taten dies in aller. Sie waren nicht 
verantwortlich: Sie führten nur Befehle aus. Pilatus selbst weigerte sich, 
die Verantwortung dieser Verdammung zum Tode anzunehmen. Er 
„wusch seine Hände in Unschuld“. Und er ließ die von den Rabbinern 
beeinflussten Massen ihn kreuzigen, als wäre es die SS. Würde man all 
diese Leute befragen, so fühlte sich keiner verantwortlich. Sie würden 
alle ihre Hände in Unschuld waschen, wie es die Römer taten: Die 
Rabbiner, weil sie dem Gesetz gehorchten und vielleicht einem Chef, die 
Fanatiker auch. Kurz, man würde vielleicht einen Verantwortlichen 
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finden, obwohl es hier eine ganze Bevölkerung war, die ein Verbrechen 
beging, und zwar das Verbrechen, nicht einzugreifen, um einen solchen 
Mord zu verhindern: die Verurteilung eines Unschuldigen zum Tode. 

Diejenigen, die die ersten Christen in die Löwengrube schickten, führten 
auch nur Befehle aus. So wie jene, die die Hexen verbrannten, die 
Protestanten marterten, und genau wie die Nazis von Auschwitz nur 
Befehlen gehorchten, wie auch der Pilot des Bombers, der nach 
Hiroshima flog oder die Männer in den Hubschraubern, die 
vietnamesische Dörfer ausradierten. 

Ihr habt alle und in jedem Moment die Wahl: verantwortlich für eure 
Taten zu sein oder ein „Unverantwortlicher“ zu werden. Aber selbst die 
„Unverantwortlichen“ sind verantwortlich für ihre Handlungen und 
müssen eines Tages Rechnung ablegen, denn allesamt sind sie Kriminelle 
gegenüber der Menschheit. 

Lernt dies auswendig, wenn nötig, aber verweigert jeden Gehorsam 
gegenüber einer Hierarchie, die Euch dazu bringen will, Aktionen 
auszuführen, für die ihr nicht verantwortlich sein sollt. Die Armee ist das 
gefährlichste Beispiel. Es ist besser zu sterben, weil man für seine 
Verweigerung zu töten verantwortlich ist, als andere zu töten, und sich 
hinter dem Vorwand zu verstecken, man habe nur Befehlen gehorcht. 
Derjenige, der monströse Befehle ausführt, trägt größere Verantwortung 
als derjenige, der die Befehle gibt. 

Kein Grund rechtfertigt das Leiden eines anderen, was auch immer dieser 
Grund sein möge. Würde das Überleben der Menschheit von dem Leiden 
abhängen, das man einem einzigen Mann zufügt, einem einzigen nicht-
gewalttätigen Menschen, dann wäre es besser, die Menschheit sterben zu 
lassen. Selbst wenn es sich um das Überleben des „Vaterlandes“ handeln 
würde, das heißt einer willkürlich über die Erde, die allen gehört, 
gezogenen Grenze. 

Nur das absolute Respektieren dieses Prinzips kann das unmerkliche 
Abgleiten zu einer Ent-Verantwortlichung der Individuen verhindern. 

„Ich bin verantwortlich für alles, was ich anderen antue, selbst, wenn man 
mir den Befehl dazu gibt.“ Dies ist der erste Satz, den man immer in 
Erinnerung behalten sollte. 

„Keine Sache rechtfertigt das Leiden oder den Tod eines nicht-
gewalttätigen Menschen. Selbst wenn das Überleben der Menschheit 
davon abhängt, würde das keine Ausnahme rechtfertigen.“ Das ist der 
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zweite Satz, den man ständig in Erinnerung behalten sollte. 

Es ist einsichtig, das dies nicht die Notwehr in Frage stellt, über die in 
den Botschaften gesprochen wird. Sie erlaubt es, einen anderen, der 
versucht Gewalt an euch oder denen, die ihr liebt, anzuwenden, eventuell 
durch Gewaltanwendung handlungsunfähig zu machen. Wenn ein Soldat 
damit droht, die Menschheit mit seinen Bomben zu zerstören, wäre es 
absolut gerechtfertigt, zu versuchen, ihn handlungsunfähig zu machen, 
eventuell durch Gewalt, oder sogar, indem man ihn tötet, wenn es keine 
andere Möglichkeit gibt. Bei denjenigen, die die Menschheit mit Gewalt 
bedrohen, darf Gewalt angewandt werden, wenn möglich, indem man 
einfach versucht, sie zu entwaffnen oder handlungsunfähig zu machen. 

Es gibt übrigens eine gute Methode, diejenigen zu bezwingen, die die 
Macht haben, ganze Städte zu vernichten, indem sie Befehle zur 
Entsendung von Atomraketen befolgen. Es reicht aus, eine genaue Liste 
ihrer Namen zu haben. So wüssten sie, dass, sollten diese Waffen zur 
Anwendung kommen, sie genauso zur Verantwortung gezogen werden 
würden, wie diejenigen, die die Befehle gegeben haben. Es wird versucht, 
dies mit den Nazi-Verbrechern zu machen, und wäre eine solche Liste mit 
ähnlichen Bestimmungen schon vor 1939 bekannt gewesen, hätten sie 
sicher zweimal darüber nachgedacht, bevor sie folterten. 

Die nicht-gewalttätigen Zivilisten müssten die Möglichkeit haben, unter 
den Militärs neutrale Beobachter zu haben, die die Identität all jener 
bekanntmachen, die inhumane Missionen unter dem Vorwand ausführen, 
den Befehl dazu bekommen zu haben. Es gibt eine Polizei der Polizeien, 
aber keine Polizei der Armeen. Diese haben die Freiheit, alles zu 
befehlen, was sie wollen, weil sie wissen, dass in Kriegszeiten ein Soldat, 
der sich weigert, einem Befehl zu gehorchen, sofort erschossen werden 
kann. Diese Beobachter, könnten sich der Exekution von Soldaten 
entgegenstellen, die sich weigern, Befehle auszuführen, die man als 
Verbrechen gegen die Menschheit ansehen könnte. Die UNO könnte den 
Armeen aller Länder solche Beobachter aufzwingen, wodurch kein 
Militär exekutiert werden könnte, ohne seine Befehlsverweigerung vor 
einem Rat von Beobachtern beurteilt zu haben. Ziel dieser Prüfung wäre, 
festzustellen, ob nicht ein Verbrechen gegen die Menschheit vorlag. 

Denn so kommt es, dass viele Menschen gezwungen sind, Befehle 
ausführen, die sie selbst verurteilen: sie haben Angst, bestraft zu werden, 
wenn sie nicht gehorchen. Sie töten lieber Unschuldige oder foltern, als 
dass sie selbst eingesperrt oder getötet werden. Weigert Euch 
nachzugeben! Seid wirkliche Helden der Menschheit, indem ihr es 
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vorzieht, ins Gefängnis zu gehen oder Euch lieber selbst tötet, bevor Ihr 
Hand an Unschuldige legt. Wenn Ihr Millionen Menschen überzeugt 
habt, dasselbe wie Ihr zu tun, werden diejenigen, die die Befehle geben, 
eine Armee von Menschen vor sich haben, die sich weigern, die 
Verbrechen zu begehen, die sie befehlen. Dann wird die Zeit gekommen 
sein, diejenigen zu bestrafen, die es gewagt haben, solche Befehle zu 
geben, in der Erwartung, dass diese gehört werden. 

Die Menschen haben reichlich Energie dafür aufgebracht, um die Arbeit 
zu verweigern und sich in Gewerkschaften zu organisieren, als die 
Arbeitgeber mächtig genug waren, um die Menschen wie Vieh 
auszubeuten. Dies geschah obwohl einige unter den Schüssen der Polizei, 
den Verteidigern der Ordnung vor 1936, gestorben sind. Dieselbe Energie 
können wir aufbringen, um gegen die letzte Form der Tyrannei zu 
kämpfen, die den Bewohnern der Erde aufgezwungen wird: Der 
Militarismus. 

Alles, was ich euch sage, stört die Leute sehr, die Macht und Ehre haben. 
Pech für sie, dass sie meine Existenz zu spät bemerkt haben. War ich in 
den ersten beiden Jahren meiner Mission sehr beunruhigt, so bin ich es 
jetzt überhaupt nicht mehr. Wäre ich zu Anfang meiner Aktion 
eingesperrt worden, hätte ich meine Mission auf der Erde nicht zu Ende 
führen können. Glücklicherweise haben die Mächtigen über den jungen 
Langhaarigen gelächelt, der von fliegenden Untertassen und 
Marsmenschen mit rosa Antennen sprach... Jetzt verstehen sie, dass der 
Inhalt der Botschaften unserer Schöpfer revolutionär ist, dass er alles in 
Frage stellt, was ihnen dazu diente, ihre Macht, die Religion, die Politik, 
die Armee, die Arbeit, die Familie, das Vaterland, etc. zu festigen. Nun 
beginnen sie zu versuchen, mich am Handeln zu hindern, indem sie das 
„Recht“ so benutzen, wie das „Recht“ gegen meinen Bruder Jesus benutzt 
wurde. Es gibt immer ein Recht, um die schlimmsten Ungerechtigkeiten 
zu rechtfertigen. Es gab höchst offizielle Gerichte, um die ersten Christen 
zu verurteilen, um die Hexen auf den Scheiterhaufen zu schicken, die 
Juden in die Vernichtungslager oder die sowjetischen Regimegegner in 
psychiatrischen Anstalten und Arbeitslager. All diese Leute störten, weil 
sie sich weigerten, in Reih und Glied zu gehen. 

Leider sind sie zu spät aufgewacht. Selbst, wenn sie mich tief in einem 
ihrer Gefängnisse einsperren, seid Ihr tausende Botschafter der Elohim in 
vielen verschiedenen Ländern. Ich bin nicht mehr allein, ich bin 
dreitausend. Und ich werde mit einem Lächeln auf den Lippen in ihre 
Zelle gehen, während ich an Euch denke, die überall auf der Erde so viele 
Raels sein werdet, die zusammenarbeiten, damit die Botschaft gebaut 
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wird und die Menschheit ins goldene Zeitalter eingeht. 

Auf dem Grunde meines Gefängnisses, werde ich das Glück desjenigen 
kennen, der das, wofür er existierte, erreicht hat und der bemerkt, dass 
alles auch ohne ihn weitergeht. Ich werde hoffen, dass mein Vater, der in 
den Himmeln ist, sich darüber klar wird, dass ich auf der Erde nicht mehr 
sehr nützlich bin und mir erlaubt, meine Brüder, die Propheten, auf dem 
Planeten der Ewigen wieder zu treffen. Allein schon dieser Gedanke lässt 
in mir die Lust aufkommen, zum Ruhm unserer Väter zu singen, und 
zwar jene Worte, die die Menschen wiederholten, ohne sie zu verstehen: 
Halleluja! Halleluja! Was im Hebräischen „Gelobt sei Jahwe“ bedeutet. 
Ja, gelobt sei Jahwe, mir die Kraft gegeben zu haben, meine Mission bis 
zum Ende zu erfüllen. 

Jetzt gebe ich die Aufgabe an euch weiter, meine Raelistischen Brüder. 
Es ist an euch, eure Mission zu erfüllen und die Flamme, die ich euch 
übergab, weiterzutragen. Selbst, wenn die Zeit des Triumphes der 
Wahrheit noch nicht gekommen ist, so ist sie doch nicht mehr fern, und 
Ihr werdet das Glück haben, sie zu erleben. „Diese Generation wird nicht 
vergehen, bis alles offenbart ist“ steht geschrieben, das ist an diejenigen 
gerichtet, die das Glück haben, dieses Zeitalter der Apokalypse zu 
erleben, in das wir eingetreten sind. Seit 1945. Diese Generation seid Ihr! 
Und entweder werdet Ihr das goldene Zeitalter auf einer Erde 
kennenlernen, auf der Ihr dazu beigetragen habt, sie zu befrieden und zu 
erhellen, oder alles wird in die Luft fliegen und Ihr werdet das goldene 
Zeitalter in Begleitung derjenigen erleben, die schon auf dem Planeten 
der Ewigen leben. 

Die Elohim zählen auf Euch um das Licht triumphieren zu lassen. Mein 
letztes Wort wird noch eine etymologische Ent-Mystifizierung sein: 
Amen! Was im Hebräischen bedeutet: So sei es! 

Und ihr, die Ihr dieses Werk entdeckt, ohne die Botschaften unserer 
Schöpfer zu kennen, beeilt Euch, die beiden Bücher zu lesen, die sie 
enthalten. Helft uns, diese den Menschen auf der Erde bekannt zu 
machen, damit wir gemeinsam die Residenz bauen können, in der sie 
offiziell Kontakt mit den Regierungen unseres Planeten aufnehmen 
können. Diese Botschaft, diese irdische Botschaft, in die sie mit ihren 
früheren Botschaftern kommen werden: Moses, Jesus, Buddha, 
Mohammed und einige andere, so wie die Schriften ankündigen. 

Dann schreibt mir. Ich werde persönlich auf Euren Brief antworten und 
ich werde Euch sagen, wo und wann Ihr eure Zellplanübertragung 
durchführen lassen könnt, die erste Tat, mit der Ihr eure Anerkennung der 
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Elohim als unsere Schöpfer beweist. Außerdem sage ich euch die Adresse 
des Guides eurer Region sowie die Termine und Orte der Seminare der 
Raelisten, die aus euch einen Guide machen können, das heißt einen 
wirkenden Botschafter unserer atheistischen Religion der Unendlichkeit, 
der Entfaltung und der Liebe der Menschheit. 

Nehmt eure Feder, bleibt nicht länger Zuschauer in Eurem Leben! Werdet 
Darsteller auf der Bühne Eures traurigen, grau und resignierten Alltags, 
um ihn mit tausenden schillernden Farben des absoluten Bewusstseins zu 
erhellen. 

Wenn Ihr Papier und etwas zu schreiben habt, sagt mir, einfach, 
bescheiden und mit alltäglichen Worten, ob Euch die Entdeckung der 
Wahrheit nicht erschüttert hat. Lasst diesen Impuls, den Ihr in Euch 
gespürt habt, nicht absterben, indem Ihr euch sagt, „na ja, das ist nicht 
schlecht, aber was kann ich schon ändern, ich, der ich so wenig bin, und 
was werden die Nachbarn sagen?“ etc. Zieht Euch nicht in das 
zerbrechliche Schneckenhaus zurück, das euch die Gesellschaft auf den 
Rücken geklebt hat. Ihr habt begonnen, den Kopf herauszustrecken und 
das erscheint Euch wundervoll, aber Ihr habt Angst, dass all dies nur eine 
Illusion ist und dieses vergängliche Vergnügen Euch viele Probleme 
bereiten wird. Das ist falsch! Diese phantastische Aufregung, die Ihr 
gefühlt habt, lebt sie bis zum Ende aus. Ihr werdet in eine Welt 
eindringen, in der Ihr hunderte Leute kennenlernt, die wie Ihr in einer 
Nacht die Botschaften entdeckt haben und die auch gezögert haben, bevor 
sie sich in der Verbreitung engagiert haben. Sie werden Euch helfen und 
Euch ihren Fortschritt erklären. Ihr werdet Euch in ihren Worten 
wiederfinden und Euch über Eure Ängste amüsieren. Ihr werdet erfüllt 
von Freude über die Tatsache sein, frei und ohne Furcht vor ironischen 
Reaktionen mit Leuten sprechen zu können, von denen Ihr von Anfang an 
sicher seid, dass sie dieselbe Vorstellung vom Universum haben. Diese 
Vorstellung, die Ihr in Euch habt und über die Ihr mit niemanden zu 
sprechen wagt, weil ihr Angst habt, lächerlich gemacht zu werden. 

Pierre, einer unserer Guides hat gesagt: „Man wird nicht Raelist, man 
entdeckt, es zu sein, wenn man die Botschaften entdeckt“. 

Wenn Ihr auch entdeckt habt es zu sein, dann warte ich auf Euren Brief 
und die Elohim warten darauf, dass Ihr ihn losschickt! 

RAEL 

MOUVEMENT RAELIEN 
BP 26 - 75675 Paris-Cedex 14
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KAPITEL 4: Kommentare und Zeugenberichte der Raelisten 

• Der Raelismus aus der Sicht der Wissenschaft (Marcel 
Terrusse) 

I. Obskurantismus, Evolutionstheorie und Neodarwinistischer 
Mythos 

II. Hypothesen einer neuen Geschichte der Menschheit 
III. Die Raelistische Taufe aus der Sicht der Wissenschaft 

• Eindrücke eines Priesters (Victor Legendre) 
• Ja, ich bin Raelist! (Marcel Terrusse) 
• Meine Priesterweihe (Yvan Giroux) 
• Aktiv sein um nicht radioaktiv zu werden (Michel Beluet) 
• Vom Marxismus zum Raelismus (Ndjoga-Awirondjogo) 
• Eine neue Lebenskunst (Michel Deydier) 

Der Raelismus aus der Sicht der Wissenschaft 

von Marcel Terrusse, Chemieingenieur, Raelistischer Guide 

 
I. Obskurantismus Evolutionstheorie und Neodarwinistischer Mythos 

Die meisten Leute haben die Evolutionstheorie in der Schule gelernt. Sie 
haben sich dem Einfluss dieser Theorie beim Studium der Geschichte, der 
Naturwissenschaften, der Philosophie und selbst der Religion unterzogen. 
Was dieses Thema betrifft, hat Jean Rostand folgendes zugegeben: „Wir 
sind durchdrungen, getränkt mit der Idee der Entwicklungslehre... Wir 
haben dies alles auf der Schulbank gelernt. Wir haben mechanisch 
wiederholt, dass das Leben sich weiterentwickelt, dass sich die 
Lebewesen von einem zum anderen umwandeln.“ 

Diese Bearbeitung, Generation um Generation, endet unweigerlich damit, 
den Geist der Menschen zu beeinflussen, vor allem, da man den 
Studenten selten den gegensätzlichen Standpunkt darstellt! 

Wenn die Weisen, die Professoren und vor allem die Kirchenmänner 
bestätigen, dass die Evolution eine Tatsache ist, und verlauten lassen, 
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dass nur Unwissende sich weigern, daran zu glauben, welcher 
Uneingeweihter wagt es dann, ihnen zu widersprechen? 

Dies gilt besonders für jemanden, der eine Karriere als Wissenschaftler 
anstrebt oder verfolgt. 

Glücklicherweise erheben sich einige, besonders klarsehende Geister 
gegen einen solchen Tatbestand und Jean Rostand, der hervorragende 
Biologe, schreibt in seinem Buch „Die Evolution“ (1960): „Ist es wirklich 
so sicher, dass das Problem der Evolution jetzt gelöst ist, wie es die 
Neodarwinisten wahr haben wollen? Die Mutationen, die wir kennen und 
die man für die Entwicklung der lebendigen Welt verantwortlich machen 
möchte, sind im allgemeinen organische Verluste, Mängel 
(Pigmentverluste, Fehlen eines Anhängsels) oder Verdopplungen von 
schon existierenden Organen. In keinem Fall bringen sie wirklich etwas 
Neues, auf organischer Ebene Ureigenes. Nichts, von dem man annehmen 
könnte, dass es die Grundlage eines neuen Organs oder der Beginn einer 
neuen Funktion sein könnte. 

Ich kann mich wirklich nicht dazu durchringen zu denken, dass diese 
„Schnitzer“ der Vererbung, selbst mit Hilfe der natürlichen Auslese und 
selbst über die immensen Zeitspannen, die der Evolution des Lebens zur 
Verfügung standen, die gesamte lebende Welt bauen konnten, mit ihrem 
gestalterischen Reichtum und Feinheiten, mit ihren erstaunlichen 
Anpassungen.“ 

Während der letzten Jahrzehnte wurden viele Versuche zur Bestimmung 
des Mechanismus der Mutationen unternommen. 

Studiert wurde insbesondere die Essigfliege, Drosophila Melanogaster. 
Diese Arbeiten wurden hauptsächlich von H.-J. Müller, Nobelpreisträger 
von 1946 durchgeführt, der sagte: „Es ist so selten, dass eine Mutation 
günstig ist, dass wir sie alle als benachteiligend betrachten können“. 

Die meisten Mutationen, sowohl diejenigen, die im Labor provoziert, als 
auch diejenigen, die in der Population vorkommen, führen zu 
Verschlechterungen der Lebensfähigkeit, zu erblichen Krankheiten und 
zu Monstrositäten. 

Der Chromosomenplan der lebenden Organismen ist extrem komplex und 
jede ungewisse Veränderung würde unvermeidlich zu einer 
Desorganisation führen. 

Mit experimentellen Methoden hat man Hühner mit nackten Hälsen oder 
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sogar ohne irgendwelche Federn erzeugt, Insekten, bei denen die Farbe 
der Augen, der Flügel, der Hinterbeine oder andere Organe mehr oder 
weniger verändert ist. Aber keiner dieser Mutanten ist im Vorteil. 

Ein Unfall bringt niemals Verbesserungen, sondern immer Schäden. 

Man versucht nicht, die Genauigkeit einer Uhr zu erhöhen, indem man sie 
auf die Erde wirft, oder die Komplexität, indem man mit einem 
Schraubenschlüssel darauf schlägt! 

Und der Faktor Zeit ändert nichts daran. Was heute unmöglich ist, bleibt 
auch morgen unmöglich. 

Die Mutationen bleiben immer im Rahmen der ursprünglichen Art. Die 
zahlreichen Mutationen, die man bei der Essigfliege provozieren konnte, 
haben nie etwas anderes hervorgebracht als ihre Ahnen. Die Mutationen 
haben die Größe, die Morphologie, die Farbe der Fliegen verändert, aber 
keine der Mutationen oder Serie von Mutationen haben jemals einen 
wirklich neuen Organismus hervorgebracht. 

Die lebenden Zellen bestehen aus extrem komplexen Molekülen, und 
diese wiederum aus vielen Atomen verschiedenster Art. Ist es möglich, 
dass die ursprünglich zerstreuten Atome sich spontan gruppiert und 
zusammengesetzt haben könnten? 

Nein, denn die nicht-lebende Materie versucht nicht, sich zu verbessern, 
sie neigt im Gegenteil dazu, einen Zustand der Neutralisation oder 
Stabilisation zu erreichen. Es nützt nichts, sich auf die enormen 
Zeitspannen zu berufen. 

Die Zeit führt zum Verfall, zur Auflösung. 

Diese Tendenz ist übrigens in einem der Gesetze der Thermodynamik 
formuliert, das die Funktion der „Entropie“ definiert. Dieser Ausdruck 
bezeichnet die Tendenz jeder organischer Struktur, sich zu einer weniger 
organisierten Struktur zurückzuentwickeln. 

Es gibt niemals einen Zuwachs an Ordnung ohne das Eingreifen einer 
äußeren Kraft. 

Die nicht-lebende Materie, beraubt der Bewegung und der Energie, wäre 
auf unbestimmte Zeit unbelebt geblieben, wenn nicht eine äußere, 
leitende und organisierende Kraft eingegriffen hätte. Die 
Evolutionstheorie steht im Widerspruch zum Gesetz der Entropie. 
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Es wurden keine wirklich wissenschaftlichen Methoden zur Festigung der 
Theorien der Evolution angewandt und es werden auch weiterhin keine 
solchen angewendet. Vorhandene Tatsachen haben die vorgefassten 
Meinungen im Geiste der Entwicklungstheoretiker nicht belastet. Diese 
Tatsachen müssten es ihnen erlauben, die einzige Basis von soliden 
Beweisen zu beurteilen und daraus ehrliche Schlussfolgerungen zu 
ziehen, Schlüsse, die nicht auf Egozentrik, Spitzfindigkeiten, der Suche 
nach Ruhm und Beförderung oder auf vorgefassten Meinungen beruhen. 

Das Leben auf der Erde ist nicht die Frucht des Zufalls und der 
Notwendigkeit, sondern das Ergebnis eines Eingriffs von außen, des 
Eingriffs der Elohim, unserer Schöpfer. 

 

II. Hypothesen für eine neue Geschichte der Menschheit 

Die C.I.A, der zentrale Geheimdienst der U.S.A. hat dem Hudson 
Institute die Realisierung einer Studie über die Verteilung der 
Vorkommen von Kohle, Erdöl und Erdgas übertragen. 

Professor Nebring, Leiter der Studie, ist zu einer Feststellung gelangt, die 
für ihn und die Geologen ein Rätsel darstellt. 

Am Ende der geologischen Periode des Trias, zur Zeit, als die Kontinente 
noch nicht so getrennt waren, wie sie es heute sind, gab es so etwas wie 
einen Erdölring. 

Durch die Kontinentalverschiebung wurde dieser Erdölring in 
verschiedene Teile zerteilt, die heute die Mehrheit der großen 
Vorkommen der Welt darstellen: die Vorkommen der Arktis und Alaskas, 
die Asphaltsande von Alberta, der Bitumenschiefer des Colorado, 
Mexiko, Venezuela, die schweren Öle des Orinoko, Nigeria, Saudi-
Sahara, Lybien, Arabien, Iran und Ost-Sibirien. 

Diese Ringverteilung ist für Professor Nebring sehr überraschend... 

Heute denkt man, dass Erdöl ein Ergebnis des Zerfalls lebender 
Organismen unter Druck und unter Sauerstoffabschluss ist. Fette und 
Proteine werden in anaerobe Bakterien (ohne Sauerstoff lebend) 
verwandelt. Diese Erklärung setzt ein schnelles Verschütten voraus, 
damit die aeroben Bakterien die Materialien nicht zersetzen. 

Die Materialien, aus denen die Kohle besteht, sind Pflanzen, vor allem 
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baumähnliche Farne. Auch hier muss ein schnelles Verschütten 
stattgefunden haben, denn wenn ein toter Baum im Wald zu Boden fällt, 
wird er innerhalb von wenigen Monaten zu Humus werden. Die 
Untersuchung der Vorkommen zeigt eine Verflechtung und eine 
Anhäufung in beachtlichen Höhen (2000 Meter in Nordfrankreich) und 
über beeindruckende Flächen (18.000 Quadratkilometer in den U.S.A. in 
den Appalachen). Das Volumen dieser plötzlich begrabenen Materialien 
ist enorm. Keine heutige Theorie erklärt auf eine befriedigende Art, wie 
solche Ereignisse stattgefunden haben könnten. 

Wir die Raelisten, haben den Schlüssel zu diesem Rätsel. 

Die Elohim mussten, als sie entschieden, die Laboratorien und Basen, die 
sie auf der Erde gebaut hatten, sowie die Gesamtheit ihrer Schöpfung zu 
zerstören, Vernichtungskräfte einer derartigen Kraft einsetzen, dass ihnen 
gegenüber selbst unsere heutigen Bomben wie Knallfrösche erscheinen. 

Der Urkontinent, auf dem sie ihre Basen gebaut hatten, und der sich im 
Laufe der Jahrhunderte mit Wäldern bedeckt hatte, die von den Tieren der 
Schöpfung bevölkert waren, konnte dieser Katastrophe nicht widerstehen. 

Die Schockwellen der Explosion fegten über die Bodenoberfläche, die 
Tiere und Pflanzen, die oberste Erdschicht selbst wurde abgerissen, 
unzählige tierische Lebensformen und selbst Menschen wurden unter 
Tonnen von Erde verschüttet... 

Die organische Materie wurde so plötzlich begraben und machte die 
lange Transformation in Kohle und Erdöl durch... 

Dieser immense Ring, der heute Professor Nebring irritiert, ist das 
Materiepolster, das durch die größte Bombardierung, die die Menschheit 
je erlitten hat, nach außen gedrückt wurde. 

Der Urkontinent selbst widerstand dem harten Stoss nicht und zerbrach 
unter den Schockwellen... 

Während dieses Ereignisses trennten sich die Kontinentalplatten abrupt, 
und auf ihrer Unterlage von zähflüssigem Magma rutschend, glitten sie in 
verschiedene Richtungen. Das Gleiten, das zunächst sehr schnell ging, 
verlangsamte sich im Laufe der Jahre, um heute nur noch wenige 
Zentimeter pro Jahr zu betragen... 

Die Verschiebungsgeschwindigkeit, die wir heute messen, ist eine 
„Restgeschwindigkeit“, die mit der Zeit abnimmt. 
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Während der Tausende von Jahren, die zwischen der Erschaffung des 
Urkontinents durch die Elohim und der Epoche der Sintflut und der 
Zerstörungen liegen, war die Erosion am Werk. Sedimente haben sich am 
Grunde der Ozeane angesammelt und besonders auf den Rändern der 
Kontinentalplatte. Diese Sedimente sind reich an tierischen und 
pflanzlichen Resten aller Art, Muscheln, etc. 

Die nord- und südamerikanischen Platten, die nach Westen glitten, 
zerdrückten die Meeressedimente, welche die Gebirgsketten der Anden 
und der Rocky Mountains bildeten indem sie sich am Rand der Platte 
anhäuften. 

Genauso quetschte der indische Subkontinent, der sich von Afrika löste 
und nach Nord-Westen glitt, eine riesige Masse an Material zwischen 
sich und den asiatischen Kontinent. Dies bildet heute die Kette des 
Himalaya. 

Der antarktische Kontinent, nach Süden gleitend, wurde mit einem dicken 
Eismantel bedeckt, der bis in unsere Tage die Überreste einer tropischen 
Vegetation einschließt. 

Australien, ursprünglich an Afrika und den indischen Subkontinent 
angeschlossen, glitt nach Osten und sammelte an seiner Ostküste die 
Sedimente, die heute die australischen Gebirgsketten bilden. 

Diese Kataklysmen waren riesig. Die Umwälzungen provozierten große 
Veränderungen des Klimas sowie geologische Umwälzungen, sie 
vernichteten unzählige Lebensformen, die sie unter Schichten von 
vereistem Schlamm, Sand, Schlamm oder Erde begruben. 

In bestimmten Zonen ließ die abrupte Temperaturänderung die Tiere und 
Pflanzen tropischer Zonen in Schlacken von vereistem Schlamm 
versinken, die sie bis heute konserviert haben. Man sieht regelmäßig 
Mammuts und Tiere aller Arten des hohen sibirischen Nordens aus ihren 
eisigen Särgen auftauchen... 

Nur eine kleine Anzahl Menschen wurde während der Sintflut in der 
Arche geschützt. Bei ihrer Rückkehr fanden sie die Kontinente durch die 
Zerstörungen gänzlich verwüstet, unerkennbar. Die geologischen 
Umstürze waren enorm gewesen, an vielen Orten war der Boden 
abgehoben und Spalten im Kontinentalsockel führten zu 
Vulkanaktivitäten. 

Bei ihren Reisen über die schwer wieder erkennbare Erdoberfläche 
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stellten sie fest, dass dort, wo sie vorher festen Boden eines immensen 
Kontinents fanden, jetzt das Meer war. 

In ihrem Geist und in dem ihrer Nachkommen wurde nach und nach diese 
Erinnerung verändert und der Mythos der verschwundenen Kontinente 
wurde geboren... 

Der Gedanke an das Versinken des Kontinents Mu oder von Atlantis 
entspringt dieser im Laufe der Zeit deformierten Erinnerung sowie der 
mündlichen Überlieferung, dass dort, wo heute Wasser zu sehen ist, einst 
ein Kontinent lag... 

Aber der Kontinent ist nicht unter dem Meeresspiegel versunken, sondern 
er hat sich entfernt. 

Nach der Sintflut wurden nicht alle lebenden Arten wiedererschaffen. 
Einige, die als monströs oder schädlich für die Erhaltung des 
ökologischen Gleichgewichts galten, wurden nicht wiedererschaffen. Das 
war der Fall bei allen großen Reptilien, Dinosauriern und anderen 
schrecklicher Sauriern. 

Dies erklärt das plötzliche Verschwinden dieser vorsintflutlichen Tiere... 

Nach der Sintflut lebten die Elohim mit den Menschen der Erde 
zusammen. Die Spuren ihrer Präsenz, die wir in allen Ecken der Welt 
verstreut finden können, stammen aus der Zeit nach der Sintflut. 

Lernen wir, die Augen zu öffnen. Wir haben um uns herum alles, um zu 
verstehen. 

Wir sind im Zeitalter der Apokalypse, der Zeit, in der wir erneut hoffen 
können, unsere Schöpfer wiederzusehen, die Elohim. 

 

III. - Die Raelistische Taufe aus der Sicht der Wissenschaft. 

Heute wissen wir, dass Spektraluntersuchungen, das heißt, das Studium 
der Beziehungen zwischen Materie und Energie, es erlaubt haben, eine 
Menge an Informationen und Präzisionen über Struktur und Aufbau von 
Molekülen zu erlangen. 

Die Materie, die vom Maßstab unserer Augen aus gesehen gleichförmig 
erscheint, besitzt in jedem ihrer Aggregatzustände, fest, flüssig und 
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gasförmig, eine ungleichförmige Struktur. Sie besteht ausschließlich aus 
Molekülen, die ihrerseits aus Atomverbindungen bestehen. 

Das Atom ist mit einem Miniatursonnensystem vergleichbar, das aus 
einem positiv geladenen Kern besteht, um den Elektronen kreisen, die 
sich gleichzeitig um sich selbst drehen können, genauso wie die 
Bewegung der Erde um die Sonne. Die Bewegung der Elektronen wird 
mittels vier Quantenzahlen (prinzipal, sekundär, magnetisch und spin) 
beschrieben. Die Wellenmechanik ordnet jedem in Bewegung 
befindlichen Teilchen eine Schwingung zu, deren Verbreitungsgesetz 
durch die Gleichung Schrödingers beschrieben wird. 

Ein Atom kann nur Strahlung genau bestimmter Frequenzen aussenden 
oder empfangen, was sich durch das Auftreten eines genau 
differenzierbaren Strahlenspektrums zeigt. Es gibt einen Zusammenhang 
zwischen den Energien eines Atoms in seinen verschiedenen Zuständen 
und den Frequenzen der Strahlung, zu deren Ausstrahlung und 
Absorption es fähig ist. 

Jedes Atom kann also durch sein atomares Spektrum charakterisiert 
werden. 

Die magnetische Kernstrahlung liefert auch sehr genaue Informationen 
über die Art der Verbindungen zwischen den Atomen im Innern der 
Moleküle. 

Ebenso schwingen auch die Atome innerhalb eines Moleküls im 
Verhältnis zueinander. Wenn das Molekül nur zwei Atome enthält, gibt 
es nur eine mögliche grundlegende Schwingung, entlang der Gerade, die 
die beiden Schwerkraftzentren der beiden Kerne verbindet. Die 
Schwingung ist also linear. Moleküle, die mehr als zwei Atome enthalten, 
besitzen eine größere Anzahl grundlegender Schwingungen. 

Die Atome drehen sich auch um ihre eigenen Achsen. Diese 
Schwingungs- und Drehenergien können nur diskontinuierlich variieren. 

Der Wechsel von einem Energieniveau zum nächsten vollzieht sich 
entweder durch Absorption oder Abgabe von Energie. 

Die Transformationen der Materie sind vom Austausch von Energie 
untrennbar. Die Manifestation eines solchen Energieaustauschs kann 
gemessen und aufgezeichnet werden. So erhalten wir spezifische 
Spektren dieser Transformationen: das Molekulardrehungsspektrum der 
elektronischen Schwingungen. 
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Alle Moleküle unseres Körpers schwingen und senden eine Gesamtheit 
von Schwingungen aus, die auf den ersten Blick eine enorme 
Katzenmusik darstellen. 

Der menschliche Körper ist ein Sender elektrischer und 
elektromagnetischer Wellen. 

Unsere Technologie erlaubt es uns heute nicht, derartige Phänomene 
einer Einheit zu erfassen, die so komplex wie der menschliche Körper ist. 
Unsere Analysemethoden sind nicht fein genug, um die 
Wellenausstrahlung eines bestimmten Moleküls vom 
Hintergrundgeräusch zu trennen und zu unterscheiden. 

Aber mit der Zeit... 

Erinnern wir uns daran, dass Hertz die Wellen, die seinen Namen tragen, 
erst in den zwanziger Jahren entdeckt hat, die magnetische Kernstrahlung 
kennen wir erst seit 1946. Wo werden wir also in 50, in 100 Jahren, in 
tausend Jahren sein... vergessen wir nicht, dass die Elohim uns 25.000 
Jahre voraus haben. 

Das Prinzip der Taufe und der Zellplanübertragung ist für uns heute 
verständlich und diese Zeremonie kann wissenschaftlich erklärt werden. 

Jedes Individuum hat einen Chromosomen- oder Zellplan der ihm eigen 
ist. Diese Struktur schwingt und hat ein Spektrum elektromagnetischer 
Wellen. 

Ein eingeweihter, „lokalisierter“ Guide kann als Bindeglied zwischen 
dem neuen Raelisten und der Raumstation dienen, die zur Überwachung 
der Menschen dient. 

Der Guide befeuchtet seine Hände, damit ein guter elektrischer Kontakt 
ermöglicht wird und die Übertragung perfekt abläuft. 

Die Raelistische Taufe zeigt den Elohim an, dass der neue Raelist die 
Botschaften zur Kenntnis genommen hat, und ihnen voll zustimmt. 

Es ist eine Zeremonie der „Wiedererkennung“. 
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Eindrücke eines „Priesters“ 

Von Victor Legendre, Guide der Region von Ost-Québec, 
Ehemaliger römisch-katholischer Priester 

 
Als ich von der Botschaft Kenntnis erhielt, die die Außerirdischen 
(Elohim) Claude Vorilhon „Rael“ übergeben haben, , bereiste ich gerade 
Europa als Tourist. Ich hatte schon seit dem 10. Juni 1976 Frankreich, 
Spanien, Italien und die Schweiz durchquert, als es mir am 30 Juni 
gelang, die erste Botschaft, „Das Buch das die Wahrheit sagt“ zu 
ergattern, und einige Tage später, am 2. Juli, die zweite Botschaft, „Die 
Außerirdischen haben mich auf ihren Planeten mitgenommen“. Erstere in 
Genf, die zweite in Clermont-Ferrand. 

Worte können Euch nur schwer beschreiben, welche Gefühle ich bei der 
Lektüre dieser beiden Botschaften hatte: ein Erstaunen, vermischt mit 
Bewunderung und Angst, ein Schock und eine Freude! Das ist sehr wenig 
gesagt. Ich war wie von Freude getragen, ein Zustand des Wohlbefindens 
oder unbeschreiblicher Euphorie. In tiefem Frieden, mit einem neuen, 
nein(!), mit einem erneuertem Auge für alles. Wenn das Wort Groll nicht 
diesen negativen Anstrich hätte, würde ich es benützen, um die 
verschiedenen Gefühle, die ich intensiv erlebte, zu beschreiben. 

Gerade zwei Tage vor meiner Abreise nach Europa hatte ich einen meiner 
Musiker-Freunde besucht, der mich gebeten hatte, ihm „Das Buch, das 
die Wahrheit sagt“ zu besorgen. Das Buch war im Buchhandel 
unauffindbar, da der Verlag unbekannt war (das zweite war damals völlig 
unbekannt). Er hatte mich eine Aufnahme eines Interviews hören lassen, 
das von einem Journalist von Radio-Canada International in Europa 
durchgeführt worden war und mehrmals während der Saison 1975-1976 
auf dem Kanal der Radio-Canada gesendet worden war. Ich kannte diese 
Botschaft nur vage. Um meinem Freund einen Gefallen zu tun, versprach 
ich, ihm das Buch zu besorgen. 

Bevor sein Begehren bei meiner Rückkehr am nächsten 10. Juli erfüllt 
wurde, war es, entgegen aller Hoffnung, meine eigene Erwartung, die 
erfüllt wurde! Es war, als hätte ich eine kostbare Perle gefunden, ohne sie 
vorher gesucht zu haben, da ich sie nicht kannte! Ich will vom Inhalt 
dieser Botschaft sprechen. Erst bei meiner Rückkehr machte ich mich 
daran, wenn ich so sagen darf, „intelligent“ nach Lektüre zu suchen, ein 
wenig „zufällig“, um diesen Inhalt zu verstehen: Zunächst in den 
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biblischen Schriften, die ich natürlich während meiner theologischen und 
katechistischen Studien studiert hatte; besonders die Kabbala, die ich 
überhaupt nicht kannte, abgesehen vom wenigen Hebräisch, das ich in der 
Theologie gelernt hatte. Ich suchte in der Religionsgeschichte, 
insbesondere der des Christentums und schlussendlich in der 
Wissenschaft. Ich habe mir eine Meinung, meine eigene Meinung darüber 
gebildet. 

Was hat mich am meisten berührt in diesen Botschaften, am meisten 
beeindruckt? Ich liste, ohne zu viele Kommentare die wichtigsten Punkte 
auf. Es ist ein Entwurf einer Synthese meiner Eindrücke, die es 
verdienten, ausführlicher beschrieben zu werden: 

• In der originalen Bibel, in Hebräisch geschrieben, ist von den 
Elohim die Rede, was wörtlich „Die vom Himmel kamen“ 
bedeutet. Dieser Begriff wird in den üblichen Bibeln 
ungerechtfertigterweise mit dem Wort Gott übersetzt. Also kein 
Gott oder ein übernatürliches Wesen, immateriell, allmächtig, 
sondern die Elohim, ständig präsent in der Bibel. Sie haben unter 
anderem das Leben im Labor aus chemischen, unbelebten 
Produkten in Verbindung mit der DNS erschaffen, einschließlich 
unserer Menschheit.  

• die ständige Präsenz der Elohim oder der Außerirdischen in 
verschiedenen Epochen in verschiedenen Zivilisationen: wir sind 
hier weit von der bornierten Ansicht entfernt, die sagt, „man darf 
die Bibel nicht mit den Außerirdischen in Verbindung bringen“.  

• Es gibt keine Seele, die nach dem Tod leicht davon schwebt, 
sondern den Zellplan, der das Prinzip des Lebendigen darstellt. 

• Der Titel der ersten Botschaft, der vorausgesagt wird in Ezechiel, 
II, 9-10, in der Apokalypse, V,1; im Buch Daniel, X,21: „Aber ich 
werde dir offenbaren, was im Buch der Wahrheit steht.“, und XII, 
4: „Und Du, Daniel, halte diese Worte geheim und versiegle das 
Buch bis zur Zeit des Endes. Viele werden danach forschen und die 
Erkenntnis wird wachsen“;  

• Den Begriff der Unendlichkeit – die Unendlichkeit im Kleinen und 
die Unendlichkeit im Großen – und die Öffnung unseres Geistes 
der Unendlichkeit: dort liegt die Wahrheit;  

• Die Evolution durch Zufall, durch eine Abfolge von Zufällen, ist 
ein Mythos; im Gegenteil, die Evolution liegt zuerst im Geist der 
Schöpfer;  

• Niemand kann einem anderen gehören, wir sind niemandes 
Eigentum, daher die Probleme in den Beziehungen an der 
Arbeitstelle, bei der Heirat, in den zwischenmenschlichen 
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Beziehungen, etc.;  
• Die Bestätigung und die Entwicklung des ureigensten, 

menschlichen Zieles, das jeder in seinem Leben verfolgen sollte: 
denken, erschaffen, sich entfalten; 

• Wie man sich selbst liebt, um die anderen wirklich zu lieben.  
• Die angebotenen Lösungen für die großen Probleme, die die 

Menschheit plagen: unter anderem, die selektive Demokratie oder 
Geniokratie, die den Humanismus anwendet: das Genie ist der 
Rohstoff der Menschheit; die zu befolgende Prozedur, um eine 
geniokratische Weltregierung zu erreichen: Herstellung von 
Robotern, die die manuelle Arbeit verrichten, Einrichtung einer 
Weltwährung bis zur Abschaffung des Geldes; eine gemeinsame 
zweite Pflichtsprache, jede Region der Erde behält ihre 
Landessprache; Aufhebung der Wehrpflicht und der Verpflichtung 
zum Friedensdienst der Berufssoldaten: man kann nicht zur 
gleichen Zeit den Frieden und die Sicherheit suchen, wie uns 
Paulus von Tarsus einlud (I Thess., 5, 2 ff.);  

• Die perfekte Begegnung von Wissenschaft und Religion. Diese 
beiden überschneiden sich perfekt in unserer Epoche, im Zeitalter 
der Apokalypse oder der Offenbarung: alle religiösen Schriften, vor 
allem die Bibel, sagen dieses Zeitalter voraus, in dem wir uns 
befinden, sowie die Ankunft des letzten der Propheten, bevor „das 
Wasser ausgegossen ist“, das heißt vor der offiziellen Ankunft 
unserer Schöpfer zur Übergabe ihres wissenschaftliches Erbes an 
die Menschheit. Alle religiösen Schriften, besonders die Bibel, 
sagen voraus, dass die Propheten am Ende der Zeiten 
wiederkommen werden, am Ende der Welt der Kirche – fast vierzig 
– in Begleitung unserer Schöpfer, der Elohim. 

 
Als ich die beiden Bücher schloss, nachdem ich sie gelesen hatte, fühlte 
ich sehr stark die Scheinheiligkeit jener Christen in mir, die unter 
anderem nur den Lippen nach beten, während das Gebot der 
Nächstenliebe ständig ins Schweigen gedrängt wird. Ich habe die 
weltliche und geistliche Herrschaft der Kirche gespürt, dank des 
angehäuften Geldes und der Reichtümer, eine durch die politischen 
Mächte erhaltene und ermutigte Herrschaft, die darin allein ihren eigenen 
Vorteil sehen. Ich habe die Mystifizierung gefühlt, die die Leute nur 
betäubt: Wir sind weit entfernt von der Wachsamkeit, die Jesus uns riet, 
um die Zeichen der Zeit lesen zu können und sie erkennen zu können, 
wenn sie auftauchen. Doch was die Leute hat erblinden lassen ist der Kult 
der Tradition und die hundertjährigen Angewohnheiten. Ich erinnere 
mich dieser Worte im Buch der Ecclésiaste, 7, 10: „Sag nicht: wie kommt 
es, dass die Vergangenheit besser als die Gegenwart war, denn es ist nicht 
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die Weisheit, die dich diese Frage stellen lässt:“ Ich habe dieses 
Schuldgefühl des Bewusstseins gefühlt, verstärkt durch die Idee, dass der 
Mensch ein Sünder ist, dass er nicht perfekt ist! ... erklärt durch diese 
Ablehnung von Intelligenz: der Mensch muss glauben, ohne zu 
verstehen! ... unterhalten durch die Idee, dass das sexuelle und selbst das 
sinnliche Vergnügen verachtenswert ist. 

Ich habe die Verbindung gezogen zwischen den Zeichen der Zeit, die in 
den religiösen Schriften angekündigt sind, und unserer Zeit, unsere Zeit, 
die sieht, wie diese Zeichen wahr werden. Diese Epoche, die unsrige, ist 
das Zeitalter der Apokalypse oder der Offenbarung, das Zeitalter, in dem 
alles verstanden werden kann. Denn die Zeichen der Zeit lüften das 
ursprüngliche Mysterium im Lichte des wissenschaftlichen Fortschritts. 
Wer immer eine Suche in der Bibel unternimmt und die Voraussagen der 
Bibel den Erfolgen unseres wissenschaftlichen Zeitalters gegenüberstellt, 
entschleiert nur. Er stellt fest und versteht, was die „Gründung der Erde“ 
ist und „was versteckt gehalten wurde, seit der Gründung der Erde“. Es 
sei mir hier erlaubt, einige dieser Zeichen einschließlich ihrer Erfüllung 
aufzulisten: Der Mensch stellt sich auf dieselbe Stufe wie die Elohim 
(Erschaffung von Leben), die Tauben hören, die Blinden sehen, die 
Lahmen werden wieder laufen (elektronische Prothesen), der Mensch 
lässt seine Stimme in den vier Ecken der Erde ertönen (Zeitalter der 
Telekommunikation und des Radios); die Heilung von vergifteten 
Menschen (Gegengifte, Seren, ...) Heilung der Kranken durch Auflegen 
der Hände (Entwicklung der Chirurgie); Abschaffung der 
Kindersterblichkeit und Verlängerung des Lebens, das Volk Davids kehrt 
in sein Land zurück (Gründung des Staates Israels), viele Zeichen im 
Himmel (UFOs), tausende falscher Propheten lassen den Menschen in 
den Fanatismus, Obskurantismus und Mystizismus zurückfallen (Sekten 
und Religionen), etc. 

Selbst wenn die katholische Kirche mich nicht mehr als Priester ansieht, 
weil ich der internationalen Rael-Bewegung beitrete, bleibe ich es: ich 
bin mit der phantastischen Mission betraut, diese Botschaft an so viele 
Menschen wie möglich zu verbreiten. Ich bin und bleibe Priester, denn 
heute ist es an mir, so wie Rael, ein Botschafter derjenigen zu sein, an die 
ich immer geglaubt habe (die Elohim). Diesmal aber, indem ich wirklich 
verstehe, was wirklich ihr Werk war, als sie die Menschen erschufen und 
Jesus schickten. Ich bin und bleibe „Priester“ und dabei wachsam. Das 
heißt, durch das Öffnen meines eigenen Geistes, bin ich ein 
„Geistesöffner“ geworden und nicht mehr ein Einschläferer des 
Unbewusstseins. Ich bin und bleibe „Priester“, das heißt Guide für die 
Menschheit auf dem Weg des Friedens und der universellen Liebe. 
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Ja, ich bin Raelist 

Von Marcel Terrusse, Chemieingenieur, 
Raelistischer Guide 

 
Ja, ich bin Raelist, ein Jünger der Religion der Unendlichkeit in Raum 
und Zeit, ein Kind der Erde, das die Spur unserer Väter der Sterne 
wiedergefunden hat und das versucht, dem Rest der Menschheit diese, 
unsere fabelhafte Geschichte bewusst zu machen. 

Leider glaube ich, das man nicht Raelist wird, sondern entdeckt, es zu 
sein. Eines Tages begegnet man den Botschaften und findet darin ein 
Echo seiner eigenen Gedanken, seiner eigenen Sorgen. 

Eines Tages, schwindelnd vor dem unauslotbaren Abgrund der Zeit und 
des Raumes, haben wir alle versucht, das Mysterium unserer Ursprünge 
und die Unsicherheit unserer Zukunft zu zerstreuen. Die Botschaften 
haben für mich auf diese Fragen geantwortet. 

Natürlich scheinen für jemanden, der eine technische und 
wissenschaftliche Ausbildung erhalten hat, einige Passagen der 
Botschaften nicht sehr „orthodox“, wenig konform mit der traditionellen 
Lehre. Aber befolgen wir den Rat von Montaigne „und lassen alles durch 
ein Sieb passieren und bringen nichts in unseren Geist durch einfache 
Autorität oder auf Kredit unter“. 

Wenn wir versuchen, alle Elemente der Botschaften einer kritischen 
Analyse zu unterziehen, werden wir uns sehr schnell bewusst, dass es 
sich hier um ein extrem solides Gebäude handelt. 

Ich hatte immer die Intuition gehabt, dass eine Verbindung besteht 
zwischen all diesen fabelhaften Geschichten, die uns aus den alten Zeiten 
überliefert sind, und dass in jeder von ihnen unter einem Wust von 
Geschwätz einige Goldkörner versteckt sind. 

Ich machte mich auf die Suche nach dem Ariane-Faden, und ich erhielt 
die Bestätigung, dass die Kontakte mit den Elohim immer existiert haben. 
Man findet die Spuren in den Mythen und den Erinnerungen der alten 
Zivilisationen: 

• der griechischen Mythologie, die uns von einer ganzen Serie von 
Göttern, Halbgöttern und Riesen der ersten Zeitalter berichtet;  
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• Mahabharata, ein mythisches Epos aus Indien, mit seinen zwei 
Teilen: die Veden und das Ramayana; 

• Das Gilgamesch-Epos, sumerisch-babylonisches Heldengedicht.  
• Das Kojiki in Japan, das das erzählt, was am Anfang passiert ist.  
• Das Popol Vuh und die Chronik von Akkakor in Lateinamerika  
• Und näher bei uns, das Buch von Enoch, die Kabbala, die Bibel;  
• Physische Spuren können in der Ebene von Nazca (Gravuren) 

beobachtet werden, in Baalbeck und sicherlich in Tiahuanaco auf 
den Osterinseln und noch an vielen anderen Orten auf der Welt. 

 
Wir haben alle Teile des Puzzles zur Verfügung, um die Geschichte 
unseres Ursprungs zu rekonstruieren. 

Beim Lesen der Botschaft war ich natürlich veranlasst, mir Fragen zu 
stellen über die scheinbaren Widersprüche zwischen bestimmten 
genannten Fakten und den anerkannten Kenntnissen. Doch es scheint, 
dass das, was wir als wissenschaftliche Errungenschaften ansehen, auf 
zerbrechlichen und fragwürdigen Hypothesen beruht, und ich finde 
unüberwindbare Widersprüche in der aktuellen wissenschaftlichen Lehre. 

Was mich selbst betrifft, so habe ich immer geglaubt, dass alle 
Phänomene der Natur kohärent sind, die im Universum erfassbar sind, 
und alle hängen in einer mehr oder wenigen komplexen Weise 
voneinander ab. 

Die Entwicklung eines mathematischen, immer abstrakteren 
Handwerkszeugs hat die Physik in eine seltsam logische Richtung 
geführt, die außerhalb der materiellen Realitäten liegt. 

So hat Einstein das Postulat aufgestellt, das die Lichtgeschwindigkeit eine 
unüberwindliche Grenze für alle Geschwindigkeiten im Universum 
darstellt. Dabei begeht er den monumentalen Fehler, als Prinzip 
anzunehmen, dass der Raum gleichmäßig leer ist sowie identisch an 
jedem Punkt des Kosmos, außerhalb der Sterne und Planeten. 

Oberhalb der Wolken, die unseren Planeten umgeben, nimmt die Dichte 
der Gasmoleküle allmählich mit der Höhe ab, bis sie das erreicht, was wir 
das Vakuum nennen. 

Das interstellare „Vakuum“ wird von Wellen jeder Art durchzogen: g-
Strahlen, Röntgenstrahlen, Infrarotlicht, Radiowellen, etc. Doch jede 
Schwingung beruht auf der Existenz eines Milieus, das schwingen kann. 
Der interstellare Raum ist nicht leer, wie es der Anschein glauben macht, 
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sondern voll von Substanz, die schwingen kann: ein subquantisches 
Milieu, das aus infinitesimal kleinen Partikeln besteht, verglichen mit der 
Größe der Atome, die wir kennen. 

Schwingung erzeugt Bewegung und Bewegung bedingt Energie. In einem 
Jahrhundert, in dem man die Masse-Energie-Gleichung als erste Wahrheit 
ansieht, ist es nicht logisch, die Existenz der Masse von interstellarem 
und intergalaktischem Raum zu verneinen. 

Der Raum ist heterogen und die lokalen Eigenschaften dieses Raumes 
hängen vom Energiegradienten am untersuchten Punkt ab. Die Erde und 
das Sonnensystem baden in einem diffusen energetischen Milieu, das aus 
subquantischen Partikeln besteht, deren Druck verantwortlich für das ist, 
was wir Anziehungskräfte nennen. 

Der gravitationelle Raum ist mit einer Gasatmosphäre, analog der 
Luftatmosphäre, vergleichbar. 

Da die Geschwindigkeit der Ausbreitung der Wellen eine Funktion der 
lokalen Dichte der Energie ist und nicht der Relativitätskonstante, müssen 
alle kosmischen Entfernungen neu berechnet werden. 

Alle mit den traditionellen Methoden in Lichtjahren gemessenen 
Entfernungen sind überschätzt. Die Sterne, die uns umgeben, sind sehr 
viel näher, als wir glauben. 

Darüber hinaus ist die Entwicklung von Theorien, die die Dimensionen 
des Raumes von der Zeit abhängig machen, unsinnig. 

Der Faktor Zeit, ein Schmarotzer in allen Formeln der Physik, ist ein 
willkürliches Element. 

„Die Zeit hat keine Existenz an sich, den Begriff, den wir von ihr haben, 
ist subjektiv und hängt von unserer eigenen biologischen und mentalen 
Organisation ab. Wir projizieren ihn auf die äußere Welt und erhalten die 
unwiderstehliche Illusion einer absoluten, universellen Zeit.“ 

„Die physische Zeit ist ein festgelegter Wert, er beruht auf physischen 
Messungen, die unter verschiedenen Formen koordiniert werden sollen, 
in einem willkürlichen Sinne.“ 

Unsere Konzeption des Kosmos wird fundamental verfälscht und unsere 
philosophischen Konzepte mit ihm. 
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Ich finde überall um mich herum die Bestätigung der Botschaften. Es 
reicht, die Augen aufzumachen um zu verstehen, dass wir nahe dran sind, 
diese fabelhafte Geschichte der Ankunft der Elohim auf der Erde, der 
wissenschaftlichen Schöpfung des Lebens im Labor, zu wiederholen. 

Meine Ausbildung als Chemiker hat mich sicherlich mit den Beziehungen 
zwischen chemischen Elementen und biochemischen Strukturen vertraut 
gemacht, die an den Mechanismen des Lebens teilhaben. Aber einem 
neugierigen Geist ist es selbst nach einer schnellen Lektüre der 
populärwissenschaftlichen Zeitschriften möglich, die Ziele, auf die 
biochemische und medizinische Forschung hinarbeitet, abzusehen. 

Werdet Euch darüber klar, dass man durch Zusammenfügen von 
Nukleotiden Gene synthetisiert hat; dass die Segmente des DNS-
Moleküls ins Innere der Chromosomen von Bakterien implantiert worden 
sind; dass uns der Transfer von genetischem Material von einem 
Organismus auf einen anderen vertraut wird... 

Schaut Euch an, welche Themen die Arbeiten der letzten 
Nobelpreisträger hatten... 

Die Kenntnis der molekularen Strukturen und der Mechanismen, die sie 
kontrollieren, führt zur Möglichkeit der Regenerierung der Gewebe und 
des Ersetzens von Organen, zur Erschaffung neuer Tierarten und 
letztendlich zur Synthese von Humanoiden nach unserem Bild ... und der 
Kreis wäre geschlossen... 

Das Studium der Codierung der Information im DNS-Molekül wird uns 
dahin bringen die Gedächtnis-Substanzen in unserem Gehirn zu verstehen 
und schließlich zu verwenden... Substanzen, die von einem Individuum 
auf ein anderes übertragen werden können. 

Werdet Euch darüber klar, dass die biologische Revolution auf dem Weg 
ist und dass seine Konsequenzen grundsätzliche Veränderungen unserer 
sozialen und politischen Strukturen bedingen werden... 

Wacht auf, es handelt sich nicht um Science-Fiction. 

Raelist zu sein heißt nicht, sich in einer „Nabel-“Gruppe einzuschließen, 
die davon überzeugt ist, die Wahrheit zu besitzen, die sich den anderen in 
ich weiß nicht in welchem Bereich überlegen fühlt; die Rael-Bewegung 
ist für mich ganz das Gegenteil einer Sekte. 

Unsere Bewegung hat ein hochgestecktes Ziel, aber sie macht bescheiden 
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ihre Fortschritte, sie ist sich dessen bewusst, dass die Menschheit durch 
Aggressivität, Stolz, Eitelkeit und Egoismus behindert wird. 

Ich liebe die Philosophie der Existenz, die von der Rael-Bewegung 
entwickelt wird, denn sie sucht die volle Entfaltung der Persönlichkeit der 
Individuen. Sie lehrt uns dem zu lauschen, was wir tief im Innern unserer 
selbst haben und das beste von uns zu erwecken. 

Das Leben ist überall im Universum, aber unser Leben ist einmalig, und 
es ist wichtig, es erfolgreich zu leben; „Das Leben ist ein verlorenes Gut, 
wenn man es nicht gelebt hat, wie man es hätte Leben wollen“ 
(Eminescu)... 

Ich habe eine Entfaltung bei der Vertiefung in die Botschaften gefunden, 
ein besseres Verständnis der anderen und mir selbst und sie haben mir 
erlaubt, mir unseres Maßes an Solidarität stärker bewusst zu werden. 

Die Philosophie der Bewegung ist eine Philosophie der Liebe des Lebens 
und seiner Schöpfer, eine tolerante und pazifistische Philosophie, die 
dazu tendiert, die Sinnlichkeit von der Schuld zu befreien und sich selbst 
von allen Tabus und Verboten, die mit der Sexualität verbunden sind. 

Der Beitritt zur Bewegung ist für mich keine Anwerbung, der gegenüber 
ich immer ein großes Misstrauen hatte, sondern eine freiwillige und mir 
Vergnügen bereitende Handlung – durch die persönliche Entwicklung, 
die ich daraus für mich gewann und die Freude, die Botschaften um mich 
herum zu verbreiten. 

Ich glaube, wir dürfen nicht den Fehler begehen, der mit Christus 
passierte, nämlich den Botschafter als wichtiger anzusehen als die 
Botschaft. Der wesentliche Punkt ist, sich darüber bewusst zu werden, 
dass die Außerirdischen immer eine Rolle in unserer Geschichte gespielt 
haben und es nur an uns liegt, den Kontakt heute wieder aufzunehmen. 

Die vergangene Geschichte der Menschheit zeigt uns, dass jede Etappe 
ihrer Entwicklung eine grundsätzliche und manchmal unsere 
wissenschaftlichen, sozialen, philosophischen und religiösen Konzepte 
zerrüttende Infragestellung notwendig machte. Leider „setzt sich eine 
neue wissenschaftliche Wahrheit üblicherweise nicht dadurch durch, 
indem ihre Gegner überzeugt werden. Ihr Triumph resultiert aus dem 
progressiven Aussterben ihrer Gegner und des Erscheinens einer neuen 
Generation, für die diese Wahrheit immer schon vertraut war“ (M. 
Planck). 
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Ich glaube dass wir den Leuten beibringen müssen, für sich selbst 
verantwortlich zu sein und sich von ihren Krücken zu befreien, die unsere 
Religionen und Glauben darstellen. Wir versuchen, den Obskurantismus 
zu zerstreuen, indem wir das Bewusstsein erhöhen. Denn wenn die 
Religionen seit Jahrhunderten von den Gläubigen verlangten, und ihnen 
manchmal aufzwangen, an die Mysterien und den unsinnigsten Unfug zu 
glauben, so ist uns unsere Geschichte heute verständlich. Es ist an uns, 
die Augen und unseren Geist zu öffnen, um unsere Zukunft 
vorzubereiten. 

In der Gegenwart sind die Prämissen unserer Zukunft enthalten. Die 
Menschheit ist heute am Vortag ihrer Geburt angelangt, und vielleicht 
ihres Todes. Diejenigen, die den Sinn des Wortes „Apokalypse“ nicht 
verstanden haben, werden vielleicht doch recht behalten. 

Wir, die Raelisten, haben Teil am Erwachen der Menschheit und an der 
Entwicklung eines kosmischen Bewusstseins. 

Das ist der Sinn meines Engagements in diesem ambitionierten Werk, das 
die Vorbereitung der Menschheit auf die Ankunft ihrer Schöpfer, der 
Elohim, darstellt. 
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Meine Priesterweihe 

Von Yvan Giroux, Ehemaliger römisch-katholischer Priester 
Ehemaliger Katechismuslehrer 
Raelistischer Guide in Quebec 

 
Ich würde gerne dass der Leser weiß, dass ich mich seit dem Alter von 12 
Jahren sehr für alles interessierte, was den Menschen und Gott berührte. 
Beide sind für mich einander ähnlich: aus Unendlichkeit bestehend und 
Teil der Unendlichkeit. 

Ich habe mich also, sehr, sehr früh für „Gott“ und meine Beziehung zu 
ihm interessiert. Das hat mich früh zur Versenkung, zur Mystik, geführt, 
als wenn ich von hier unten entkommen und die Höhen erreichen wollte. 

Ich habe also gelesen, gefragt, gesucht, meditiert. Um mehr in die Tiefe 
zu gehen, habe ich lange Jahre studiert: „humanistische“ Studien, 
Philosophie, und Theologie, um letztendlich bei der „Religiologie“ 
anzukommen, denn ich vertraute (und vertraue immer noch) dem 
Menschen und seiner Intelligenz. 

Weil ich ein ganzes und vollständiges Wesen bin, suchte ich die Familie, 
in der ich mein Leben gänzlich diesem Gott widmen könnte, den ich ohne 
Unterlass befragte, den ich suchte und den ich in der Meditation und der 
Versenkung materialisierte, diesen Gott, mit dem ich mich wie mit einem 
guten Freund unterhielt. Aber dies hielt ich geheim, um nicht für einen 
Verrückten gehalten zu werden. 

Ich fand eine religiöse Gemeinschaft von Patern, der ich mich sechs Jahre 
lang weihte, als Student und Pfarrer (Seminarist). In dieser Gemeinschaft 
erlebte ich wunderbare Momente der Entdeckungen, Ausbildung, aber ich 
wurde mir schnell einer aus meiner Sicht vorhandene Oberflächlichkeit 
bewusst. Dies entsprach nicht ganz meinen innersten Erwartungen. 

Ich liebte das Gebet sehr und liebe es übrigens immer noch, das heißt den 
Kontakt mit meinen Schöpfern und der unendlichen Quelle. Für einige 
war ich mystisch. Aber für mich war der Vater von Jesus ihm materiell 
ähnlich und uns ähnlich. Ich fühlte auch, dass Jesus recht hatte, wenn er 
sagte: „Mein Vater, der dort oben ist“. Ich sah es als richtig an, wenn ich 
diesen Schöpfer im Gebet als Plural verstand. Außerdem wusste ich und 
verstand schon – durch Vertiefung dieser Frage in der Bibelexegese – 
dass Jesus kein Gott war. Ich interessierte mich leidenschaftlich für 
diesen Zweig, den man „Die Theologen des Todes Gottes“ oder die 
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„Theologie des toten Gottes“ nannte. Ich war in bestimmter Weise 
atheistisch, aber das Eingeständnis dieser Wahrheit hatte für mich etwas 
Erschreckendes. Auch hier spürte ich in diesen theologischen Schulen 
eine Mystifizierung in einer anderen Form. 

Ich fand also keine gänzliche Befriedigung meiner zahlreichen Fragen, 
Fragen über den Menschen und seinen Glauben, über den Menschen und 
sein religiöses und soziales Engagement in dieser Kirche, die ich als 
überholt, sogar als falsch ansah. 

Ich arbeitete dennoch für diese „Kirche“, die man die des Christus nennt, 
in vielen Bewegungen, die sie in ihren Schoß aufnimmt, und ich 
spezialisierte mich in Religionswissenschaften (oder „Religiologie“), um 
noch tiefer in die Materie einzudringen. 

Meine Studien drängten mich dazu, von innen heraus zu arbeiten, meine 
Umgebung in Frage zu stellen, wie um sie zu schütteln. Ich fühle mich 
dennoch sehr unverstanden. Diese Studie, die ich seit drei Jahren 
unternahm, brachte mich endgültig an eine gewisse Leere und 
Traurigkeit. Denn ich konnte so viel Mystizismus, so viel Blindheit nicht 
mehr ertragen. Ich liebte die Studien, aber ich schaffte es nicht, einen 
gänzlich soliden Grund zu erspüren. Diese langen Begründungen zur 
Rechfertigung bestimmter Strukturen der Gemeinde und Kirche, mystisch 
und obskurantistisch, falsch und offensichtlich, ich fand sie nicht auf die 
Sache bezogen, unpassend und überholt. Immer öfter verwarf ich sie frei 
heraus. Jene, die meine Gedanken nicht teilten empfanden mich darum 
als sehr kritisch oder oberflächlich, waren mit den banalen Ideen ihres 
Glaubens und ihrer Religion zufrieden und sind dies übrigens noch 
immer. 

Ich nahm also für ein Jahr lang Abstand und suchte während dieser Zeit 
in mir selbst die Wahrheit. Ich lehrte immer noch, aber ich kümmerte 
mich um keine Bewegung mehr. Ich befragte Jesus, und ich rief und 
ahnte ein Licht. 

Am 9. November 1976 hörte ich einen Vortrag von Claude Vorilhon 
„Rael“ im Auditorium Le Plateau, in Montreal. Dort, an diesem Abend, 
sah und fühlte ich, dass meine Studienjahre nicht umsonst gewesen 
waren. Ich verstand viele Dinge, unter anderem, dass ich im Innersten 
immer zutiefst „atheistisch“ gewesen war, aber auch zutiefst religiös, das 
heißt aufmerksam der Materie gegenüber, verliebt in den Menschen, 
ständig in Kommunikation oder in Kontakt durch das Gebet, das ich von 
einem Tag auf den anderen ent-mystizifierte, mit dieser Gruppe 
Außerirdischer, den Elohim. Ich verstand dies wie in einem Blitz. Ich war 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

113 

also glücklich, ich erkannte in Rael „Jesus, der zu seiner Zeit sprach“ 
wieder. Etwas war wie ausgelöst in mir, ich war mir meiner jetzt sicher, 
überzeugt, Rael erleuchtete mich, erweckte mich, wurde mir sympathisch. 
In einigen neunzig Minuten fügte sich in mir alles zusammen, es wurde 
neu geboren und verband sich. Alles kam in Harmonie und dies hat 
seither nicht mehr aufgehört. Ich war in Ekstase, in Euphorie. Es schien, 
als ob es in mir wäre. 

Letztendlich hörte ich aus seinem Mund, so einfach und wahrhaftig, und 
mit einer solchen Logik und Klarheit, wofür ich Jahre gebraucht hatte, 
um es mühsam zu verstehen. Es war als ob sich in mir eine plötzliche 
Blockade löste. 

Ich war mit Freunden dort. Für diese, die Zeit hat mir das gezeigt, hat es 
nichts derartiges ausgelöst wie bei mir. Sie sahen und spürten allerdings, 
und taten dies anschließend noch stärker, wie diese Botschaften etwas in 
mir ausgelöst hatten. Aber sie wollten es nicht akzeptieren. Ich schwieg, 
glücklich, leuchtend und ich hörte, wie sie mit konfusen, mystischen 
Begründungen – wie ich sie seit zehn Jahren ständig gehört hatte – 
versuchten, eine so schöne, einfache, befreiende, „messianischen“ 
Wahrheit zurückweisen, die in meinen Ohren noch nachhallte, eine gute 
Nachricht in all ihrer Fülle, ihrer Ganzheit, ihrer Reinheit. Sie lehnten 
Rael und die Botschaften der Elohim in derselben Art und Weise ab, wie 
die Leute Jesus und seine Botschaft abgelehnt hatten. 

Die wenigen Minuten mit Rael waren der Auslöser einer Synthese von 
mehr als zwölf Jahren Forschung, Analyse, Engagement, Leiden und 
Selbstaufgabe gewesen. 

Jetzt konnte ich mich gänzlich der Verbreitung dieser so großen 
Neuigkeit widmen, und dies mittels der Intelligenz, des Verständnisses, 
der Harmonie und des Gleichgewichts meines ganzen erschütterten, 
geschüttelten Wesens. Das war sicher nicht einfach: die Familie, meine 
Frau, meine Freunde, meine berufliche Umgebung, die Kirche, die 
befreundeten Priester… 

Aber mir wurde von so vielen erwachten Freunden geholfen, durch die 
Ausbildungsseminare und die Seminare der Entfaltung des Körpers und 
des Geistes. 

Ich sehe diese ganzen Jahre als Versuchslabor und direkte Vorbereitung 
für das, was ich jetzt lebe, und was ich als Guide und Wegweiser 
innerhalb dieser wundervollen Bewegung, in dieser „seltsamen“ aber 
„neuen“ und jungen atheistischen Religion tue. 
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Ich fühle es hat keinen Bruch gegeben hat, was mich angeht, denn ich 
führe weiter, was ich als Kind begonnen hatte : den Anfang verstehen, 
den Ursprung, die Genesis, um im Licht zu gehen und die Gegenwart zu 
bauen, indem ich immer entmystifiziere und die gut zweitausende Jahre 
an Kruste abschlage, indem ich die vielen „theologischen“, 
philosophischen, religionswissenschaftlichen Aspekte dieser beiden von 
unseren Schöpfern, den Elohim, an Rael übergebenen Botschaften 
vertiefe, für eine Zukunft, die man jetzt innerlich spürt und lebt. 

Diese Botschaften haben mich an diesem Abend erschüttert. Ja, so hatte 
ich sie seit mehreren Jahren gespürt: wie unbewusst und von Tag zu Tag 
„dringender“. Ich brach hindurch und fühlte eine „Kongruenz“ zwischen 
meiner Vergangenheit der Forschung und meiner Gegenwart der 
Entdeckung. Diese Botschaften haben mich seither gemeißelt, geformt bis 
in die kleinsten Winkel meines Lebens: meine Arbeit, mein Lehramt, 
mein soziales, mein politisches und mein Familienleben. Sie haben alle 
meine Grundmauern umgeworfen, aber ich war wie vorbereitet und seit 
langem bereit. Ich erwartete und lehrte sogar dieses Erdbeben, diesen 
Propheten der Elohim. 

Aber ich wusste nicht viel. Dann plötzlich, war alles klar und licht: diese 
Botschaften haben mich aufgeweckt und sind mir ins Auge gesprungen: 
Ich habe plötzlich die Bibel, Jesus und Jahwe verstanden. 

Wie war ich froh über diesen Umsturz. Ich erbebte vor Freude, vor 
Schwingungen. Es war wie eine frische Dusche zu bekommen, wenn es 
heiß und drückend ist. 

Als ich Claude Rael das erste Mal traf – einige Tage nach dem Vortrag 
und nachdem ich die Botschaften in einem Zug am Wochenende gelesen 
und wieder gelesen hatte – sagte er zu mir: „Du hast alles in Dir, um 
deine Frage zu beantworten und Deine Probleme zu lösen. Wenn Du es 
getan hast, wirst Du 80% effizienter sein. Deine familiären Probleme 
erdrücken, behindern und lähmen Dich.“ 

Jetzt weiß ich, was er sagen wollte. Und wie glücklich bin ich, mich auf 
diesem Weg der Entfaltung und des Bewusstseins aktiv engagiert zu 
haben. 

Seitdem habe ich diese Botschaften mehrmals wieder gelesen. Für mich 
wurde Guide zu sein eine Bestätigung oder auch die wirkliche Weihe 
meiner Priesterschaft, die ich immer angestrebt hatte. Ich verstand, dass 
ich nicht umsonst gewartet hatte, sondern, dass ich die wahre Kirche 
weiterführte, jene der Ursprünge, genannt Uhrkirche im theologischen 
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Sprachgebrauch, denn ich würde dem letzten der Propheten des Zeitalter 
der Apokalypse folgen, und dass ich durch die Verbreitung der 
Botschaften der Schöpfer, Elohim, noch mehr für diese Einheit zu 
arbeiten würde. Dieser Einheit, der ich mein Leben, meine Bemühungen 
und meine Zeit gewidmet und verpfändet hatte, denn diese Botschaften 
kündigen in Wirklichkeit die Religion der Religionen an, die Religion der 
Unendlichkeit, die Religion der Intelligenz des Menschen und der 
Ewigkeit der Materie. 

Das ist mein Anfang und mein Ende. Ich bin glücklich und ich liebe. 

Seitdem hat man mich, wie durch Zufall, als Spezialist der Religionslehre 
gestrichen. Ich lehre Mathematik und Französisch als Hauptfächer und 
Religion und Ethik als Nebenfächer. In meiner beruflichen Umgebung 
spreche ich nicht offen über die Botschaften, aber die Leute sehen und 
erkennen in mir die Botschaften. Sie respektieren mich also. Die Zeit 
kommt immer näher, in der meine Mitbrüder zu mir über die Botschaften 
sprechen werden. Ich fühle es. Ich bin sicher. Überall wo ich bin, strahle 
ich und verbreite diese Botschaften durch meine Gegenwart und mein 
Wort. Ich habe die römisch-katholische Kirche verlassen, aber ich bin 
weiterhin überzeugt, dass es keinen Bruch gibt, sondern nur die reine 
Fortführung mit der Wahrheit. Das verjüngt mich und erfüllt mich. 

Ich widme mich gänzlich der Bekanntmachung dieser ent-mystifizierten 
Wahrheit an alle Menschen guten Willens, dieser Botschaft der Liebe, der 
Brüderlichkeit, des Friedens, der Heiterkeit, dieser einzigartigen 
Botschaft. Sie ist umstürzend und revolutionär für denjenigen, der sich 
ohne Ende in sie vertieft und sie mit den Augen der Intelligenz betrachtet, 
mit denen uns die Elohim, unsere Schöpfer, ausgestattet haben, mit den 
Augen erschaffener und unendlicher Weisheit. 
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Aktiv sein, um nicht radioaktiv zu werden 

Von Michel Beluet, Nationaler Guide der USA 
und Verantwortlicher für die englischsprachigen Länder 

 
Dies ist mein Zeugnis, in dem ich die tiefen und fundamentalen 
Beweggründe erarbeite, die mich die Entscheidung haben fällen lassen, 
Guide in der Rael-Bewegung zu werden, nachdem ich die sich daraus 
ergebenden Folgen meines Beitritts reiflich überlegt hatte. 

Die Botschaft, die Rael von den Elohim anvertraut wurde, beinhaltet ein 
globales und detailliertes Überdenken auf allen Ebenen: die individuelle, 
soziale, politische, wissenschaftliche, philosophische und religiöse Ebene. 
Dies ermöglicht eine ganzheitliche Aktion, um die Gesellschaft von 
morgen zu schaffen. Aber wie bin ich dahin gelangt? 

Seit 12 Jahren sammelte ich Informationen in verschiedenen Bereichen, 
hielt mich auf dem Laufenden, über das, was passiert ist und gegenwärtig 
passiert. Ich war an einer bestimmten Etappe des Nachdenkens über die 
Entwicklung der Menschheit angelangt. Und wie viele andere, stellte 
auch ich alles in Frage, indem ich eine ideale Welt entwarf. Was hatte ich 
festgestellt und welches waren meine Hoffnungen? Hier sind sie 
dargestellt. 

 

Der Ursprung des Lebens: 

Die Theorie einer göttlichen Schöpfung befriedigte mich nicht, ich stellte 
jedoch eine Konstante fest: Die ganze Welt, alle Religionen und 
Mythologien sprechen von derselben Schöpfung von einem oder 
mehreren Göttern, die vom Himmel gekommen waren! Ich hatte daraus 
geschlossen, dass darin eine ursprünglich gut fassbare und materielle 
Wahrheit lag, die die Möglichkeit mit einbezog, dass der Mensch von 
woanders herkam. 

Die Evolutionstheorie, nach der der Mensch das Ergebnis einer Folge von 
Mutationen sein sollte, ausgehend von nicht-organischer Materie, um im 
Organischen anzukommen, schien mir zu reich an Irrtümern, um daraus 
eine gültige Theorie zu machen. Sie wird übrigens heute von 
herausragenden Spezialisten in Frage gestellt. 
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Der Mensch: 

Ich stellte fest, dass es dem Menschen schon immer in seinen 
Beziehungen zu den anderen an Toleranz, Respekt, Liebe und 
Brüderlichkeit mangelte. Ich wünschte also, dass die oben genannten 
Eigenschaften in den menschlichen Beziehungen vorherrschend sein 
würden. 

 

Die Gesellschaft: 

Die aufeinander folgenden Fehlschläge der verschiedenen 
Regierungsformen im Laufe der Zeitalter, beim Versuch die 
grundsätzlichen Probleme der Menschheit zu lösen, zwangen mich dazu, 
an ein System zu denken, in dem die Menschen, die am besten dazu 
geeignet seien, einen Platz einnähmen, um den aktuellen Zustand der 
Gesellschaft zu ändern. Das setzt voraus, dass sie nicht mehr im Sold des 
politisch-militärisch-industriellen Komplexes stünden. Dieser hat im 
Namen von Werten wie Vaterland, Arbeit und Familie, die 
Unterdrückung des Menschen durch den Menschen erlaubt sowie eine 
unzählige Anzahl Kriege in einer immer mörderischer werdenden 
Aufschaukelung der Mittel zur Zerstörung. Ich war mir also bewusst, dass 
die Menschheit an einer in seiner Entwicklung entscheidenden Epoche 
angelangt war, in der sie die Zukunft des Menschen selbst in Frage stellte. 

 

Die Religionen: 

Ich fühlte, dass an der Basis aller Religionen eine grundsätzliche und für 
alle fassbare Wahrheit liegt, dass aber die primitiven und 
obskurantistischen Systeme diese benutzt hatten, um den Menschen unter 
die Herrschaft einer Absolutheit zu bringen, die restriktiv war. Ich glaubte 
auch, dass diese Wahrheit, die durch die Vermittlung der Propheten 
offenbart wurde, von woanders käme und von Wesen stammte, die von 
großer Weisheit waren. Ich war gegen dieses Konzept, das aus dem 
Menschen wegen seiner fleischlichen Natur einen Schuldigen machte, 
sowie gegen alles, was den Menschen klein machte, indem vorgegeben 
wurde, er sei größer in einer anderen Dimension, nach dem Tod. Ich war 
sicher, dass der Mensch in voller Harmonie mit seiner menschlichen 
Natur einen höheren Bewusstseinszustand erreichen konnte. 
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Die Wissenschaft: 

Diese ursprüngliche Neugierigkeit, die der Mensch selbst in ein 
systematisches Studium transformierte, hat es ihm erlaubt, die Grenzen 
des Unerklärlichen immer weiter zurückzudrängen. Ich wusste, dass die 
Verwendung der Wissenschaft zur Lösung der Probleme, mit denen 
unsere Zivilisation konfrontiert ist, möglich ist, wenn man diese weise 
anwendet. Die Umweltvergiftung, Überbevölkerung, der Hunger, die 
Energie, alles dies kann gelöst werden. Die Wissenschaft in Harmonie 
mit der Natur, das ist ein Ideal, das dringend erreicht werden muss. Ich 
war mir ebenfalls des provisorischen Aspekts unserer Kenntnisse bewusst 
und auch darüber, dass jede Theorie nur ein Interpretationsversuch von 
Fakten ist, die nicht zu verleugnen sind. 

 

Das Unbekannte: 

Ich wusste Bescheid über alles, was unerklärt war auf der Erde und ein 
Eingreifen von außerirdischen Intelligenzen im Lauf unserer Geschichte 
vermuten ließ. Ich hatte den Verdacht, dass das Gehirn des Menschen 
weitere Fähigkeiten hatte, als nur die, die wir üblicherweise benutzen. 
Alles dies war für mich natürlich und eines Tages würde man es erklären 
können. 

Ich war mir also des gegenwärtigen Zustandes der Dinge bewusst. Meine 
Hoffnungen auf eine bessere Welt und eine Entwicklung der Menschheit 
auf Basis harmonischer, gewaltloser und brüderlicher Kriterien, fanden 
sich in keiner Organisation verwirklicht, sei sie religiös, politisch oder 
sozial. Ich fühlte mich deshalb ohnmächtig und allein. 

An diesem Punkt war ich, als ich 1977 von den Botschaften Kenntnis 
bekam, die die Außerirdischen Claude Vorilhon „Rael“ im Dezember 
1973 anvertraut hatten und die im „Buch, das die Wahrheit sagt“ 
enthalten sind, sowie in einem zweiten, nach einem zweiten Kontakt im 
Jahr 1975 geschrieben Buch: „Die Außerirdischen haben mich auf ihren 
Planeten mitgenommen“. Ich war beim Lesen dieser beiden Bücher, in 
denen alle meine Hoffnungen zusammengefasst wurden, von Freude 
erfüllt, diese Harmonie, diesen Frieden und die Brüderlichkeit zu 
erreichen, die immer auf der Erde gefehlt haben. Außerdem war da die 
Offenbarung über den Ursprung des Menschen auf der Erde und den aller 
Religionen. Ich war wirklich erfüllt. 

Diese Botschaft stammt von Menschen wie uns, die, obwohl von einem 



DIE AUßERIRDISCHEN EMPFANGEN 

119 

anderen Planeten stammend, eine ähnliche Entwicklung erfahren hatten 
wie wir. Sie haben es nur geschafft, sich von diesem Fortschritt der 
Zerstörung zu befreien, den wir seit langem verfolgen. Sie geben uns also 
die Mittel, die sie selbst verwandt haben, um sich frei zu machen. Sie 
lassen uns die Freiheit, zu handeln, weil sie uns als Individuen betrachten, 
die fähig sind, zu wählen. 

Diese Hoffnung, dass die Menschheit ein goldenes Zeitalter erreicht, in 
dem der Mensch sich in einer idealen Welt entfalten kann, wollte ich 
anderen mitteilen und deshalb Guide werden. Nicht mehr passiver Zeuge 
der Entwicklung der Menschheit in Richtung einer möglichen Zerstörung 
sein, sondern ein aktiver Mensch, um zu verhindern, dass wir eines Tages 
radioaktiv werden. 
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Vom Marxismus zum Raelismus 

Von Jean-Bernard Ndjoga-Awirondjogo 
Diplomierter Politikwissenschaftler, Ex-Marxist, 

Kontinental-Guide für Afrika 
 

Beitritt 

Es war nicht einfach, für jemanden, der daran gewöhnt war, in Begriffen 
wie Evolution, Klassen und Klassenkampf zu denken, sich hinter der 
Tradition etwas Phantastisches, Wunderbares und Beruhigendes 
vorzustellen und es zu akzeptieren! 

Aber durch die Botschaften der Elohim hat das ganze scheinbare Klima 
der Absurdität plötzlich für mich einen edlen, praktischen und mit einer 
unendlichen Reichweite versehenen Sinn bekommen. 

Zu wissen, das der Mensch nicht die Frucht des Zufalls ist, sondern der 
Schöpfung durch Wissenschaft und Weisheit, und zwar von jemandem, 
der ihn nach seinem Abbild und ihm ähnlich gemacht hat! Welch sublime 
Wahrheit! 

Und zu sagen, dass der Mensch eines Tages seinen außerirdischen 
Schöpfern gleich sein wird! 

Nun, die angekündigten Zeiten sind da: 

Rael, das Licht der Elohim bei den Menschen, hat seine Mission 
begonnen. 

Es bleibt uns Guides, die ihn unterstützen wollten, nur, ihm weiterhin zu 
helfen, die Botschaften unserer himmlischen Väter noch mehr zu 
verbreiten! 

Damit die Erde ihrerseits in das Konzert der intergalaktischen 
Zivilisationen, die die Unendlichkeit des Universums bevölkern, 
einstimmt. 
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Ein neue Lebenskunst 

Von Michel Deydier, Psychologe 
Raelistischer Guide 

 

Da es unendlich ist, gibt es im Universum eine unendliche Zahl psycho-
somatisch-emotioneller Einheiten, das heißt Persönlichkeiten mit ihrer 
eigenen biologischen, energetischen und mentalen Aktivität. Die sozialen 
Beziehungen dieser Einheiten erfordern die Anwesenheit einer sehr 
großen Anpassungsfähigkeit, ohne die der Mensch keine soziale Gruppe 
formen könnte. Der geistige Reichtum des Menschen wird durch diese 
Fähigkeit konditioniert, die aus ihm das soziale Tier erster Ordnung 
macht und ihm erlaubt, alles was sein Leben ausmacht, was ihn glücklich 
oder unglücklich macht, in jedem Augenblick in Frage zu stellen. 

Indem ich dieselbe Fähigkeit anwandte, habe ich mich bemüht, mir den 
Weg in Richtung des Bewusstseins und des persönlichen Fortschritts zu 
bahnen. Die Kenntnis des Menschen ist eine Sache der Geschmeidigkeit, 
man muss sich in die Katzenklappe des Bewusstseins schlängeln, die 
tiefsten Schichten des Unterbewusstseins abschätzen, ohne ihre Tierwelt 
zu zerstören. Zum „Teufel“ die Frustration, man muss eben doch durch, 
„Ich frustriere Dich, Du frustrierst mich“. Die Geschichte dauert schon 
seit langen und man ist immer noch am selben Punkt. 

Wenn Du in Deinen Kopf klettern willst, musst Du erst lernen, ihn 
anzukratzen. Es gibt so viele Dinge, die Du nicht sehen willst. Also, sehe 
ihnen ins Gesicht, lache über Dich selbst und sieh, wie schwach Du 
manchmal bist. Je mehr Du deine eigene Dummheit einsiehst und deine 
Eitelkeit, desto mehr wirst Du wachsen. Es wird Dir nicht mehr weh tun, 
weil Du Dich selbst verantwortest, bevor Du Dich liebst. 

Ja, in dieser Geisteshaltung habe ich die Finalität der Botschaften erkannt. 
Nachdem sie erkannt waren, wurden sie dann auf einen langen und 
mühsamen Verdauungsweg befördert. Das hat sich nicht ohne 
Sodbrennen abgespielt, ich gebe es zu. Am Anfang ist es nicht eine 
einfache Begegnung gewesen, sondern eine wirkliche Kollision, eine 
mehr oder weniger bewusstes mentales Durcheinanderwirbeln ist 
ausgelöst worden, das alles neu an seinen Platz stellte. 

Ein Psychologe ist per Definition ein wenig eine Jahrmarktfigur (aber 
letztendlich sehr organisiert im Innern). Ich war absolut überrascht, 
festzustellen, dass die Informationen, die von diesen Außerirdischen 
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gegeben worden waren, nicht nur einen Platz in meinem Geist fanden, 
sondern eine unerhörte Synthese dessen, was ich erlebt hatte, und besser 
noch, die kreative Ladung, der ich mich bediene, um meinen Patienten zu 
helfen, mich unglaublich dynamisiert hat. 

Aktionen geben Gelegenheit zu Reaktionen. Ich musste, eines nach dem 
anderen, die wichtigsten Elemente der Botschaften der Außerirdischen 
nachprüfen. Wenn ich sehr, sehr ehrlich bin, habe ich sogar eine Vielzahl 
von Hypothesen über diese angeblichen Botschaften aufgestellt, einige 
sehr ungereimt, andere weniger. Ich lehne das Credo ab, dass mentale 
Vorgänge, die sich auf den Glauben beziehen, nichts mit denen zu tun 
haben, die eine logische Begründung leiten, selbst mit subjektiven 
Überprüfungen. 

Ich glaube nicht an die Außerirdischen, ich verstehe wirklich ihre Rolle, 
ihre Anwesenheit auf eine wirkliche und abgewogene Weise, wobei ich 
das gesamte Dekor kenne. Ich habe also, auf der Basis von 
Schlussfolgerungen die großen Linien meiner Ausbildung wie 
Pfannkuchen herumgedreht, einmal vorne und einmal hinten. Zu meinem 
großen Bedauern war nicht sehr viel zu finden, weder vorne noch hinten. 
Ich, der ich die Krankheiten der Gedanken heilen sollte, hatte gerade 
meinen lächerlichen und schrecklich begrenzten Zustand festgestellt. Ich 
weiß heute, dass die Lehre der Psychotherapie auf einer sehr geschickt 
kaschierten jüdisch-christlichen Basis beruht. Natürlich ist das, von 
diesem Standpunkt gesehen, weder sehr beruhigend noch sehr sauber. 
Aber wer ist schließlich nicht von seiner Gesellschaft betrogen worden? 
Hier, wie bei allen Usurpationen, muss man reagieren. Hier sitze ich also 
in einem netten Boot, in dem wir, von alters her, das Wahre, das Schöne, 
das Richtige pflegen und den befreienden Fortschritt aufbauen. 

Die Botschaften, die die Außerirdischen Claude Vorilhon übergeben 
haben, bilden meiner Meinung nach die intelligenteste Antwort, die den 
Ursprung und das Schicksal unseres Volkes der Erde betrifft, die ich 
kenne. Sie sind zugleich eine ausdrückliche Erhellung der Anatomie einer 
neuen Kunst zu leben. 

Ich stimme dieser Richtung ohne Vorbehalt zu. 

Ich weigere mich, mein Leben auf eine individualistisch-egoistische 
Ideologie auszurichten. Ich habe einem tiefen Instinkt geantwortet, als ich 
mich dieser Feststellung zuwandte, ein alter, ein wenig vergessener 
Instinkt, der dem Menschen die Kraft gibt, sich aufzurichten. Jeder 
Mensch besitzt ihn, jeder von uns kann auf seiner Ebene Anteil an der 
Erneuerung unseres kollektiven Lebens haben, indem er seine 
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Anpassungsfähigkeit benützt und seinem Überlebensinstinkt folgt. 

Dies sind zwei Dinge, die aus dem Menschen die Kreatur machen, die am 
besten fähig ist, die Umgebung auf der Erde und im Kosmos zu 
verändern, und ihm diese entscheidende Wahl im Augenblick der großen 
Leiden seiner Geschichte ermöglichen. 

Niemals war unsere Gesellschaft so nahe am Ziel und es ist nur natürlich, 
darüber so erschüttert zu sein. 

Die Vergangenheit quillt über vor überzeugenden Tatsachen, unleugbaren 
Beweisen des wachsenden Wertes des Leidens und die Gegenwart zeigt 
das logische Ergebnis der großen Regeln der Evolution. Die Zukunft 
bietet uns ein glänzendes Panorama seiner Möglichkeiten, bedingt durch 
die Verbindung moralischer Werte mit einem technisch-
wissenschaftlichen Kapital. 

Dies sind, kurz ausgedrückt, die Beweggründe, die mich dahin geführt 
haben, die Botschaften, die von den Außerirdischen gegeben wurden, 
geradewegs anzuerkennen. Ich bin froh, dies zu bezeugen. Ich gebe 
diesem meine volle und gereifte Unterstützung, ohne jeden Rückhalt, und 
meine Bestrebungen gleichen den Schritten, die zum Ursprung des 
Lebens auf unserem Planeten geführt haben. 

Cannes, 22. Mai 1979, Jahr 33 nach Rael.
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Die Botschaft vom 13. Dezember 52 

Vor nun 24 Jahren haben wir durch den Mund unseres Propheten RAEL, 
unseres geliebten Sohnes, den Männern und Frauen der Erde unsere letzte 
Botschaft gegeben. Jene Botschaft, die, wie vorgesehen, das „Mysterium 
Gottes“ zerstören sollte. 

Vierundzwanzig Jahre, in denen ihr Raelisten uns offiziell und öffentlich 
als eure Schöpfer anerkannt und darauf hingearbeitet habt, dass wir in 
dem erbetenen Botschaftsgebäude empfangen werden. Durch eure 
Hingabe und Anstrengung wurde uns warm ums Herz und die Treuesten 
unter euch sind unter denen, die wir belohnen werden. 

In allen Religionen gibt es Menschen, die unsere Liebe verdienen, aber 
die Raelisten sind diejenigen, die uns am nächsten stehen. Sie sind unser 
neues auserwähltes Volk und sie werden eines Tages ein neues 
Verheißenes Land erhalten, weil ihre Liebe auf Bewusstsein und 
Verständnis beruht und nicht auf blindem Glauben. 

Diejenigen, die uns als einen Gott oder mehrere übernatürliche Götter 
liebten, waren in unseren Augen wertvoll. Sie hatten in den 
vorwissenschaftlichen Epochen keine Wahl. Aber die uns – in dem 
Wissen, dass wir nicht übernatürlich, sondern nach ihrem Bilde 
geschaffen sind – weiterhin lieben oder sogar noch mehr lieben, berühren 
uns weit mehr und werden umso mehr belohnt werden. Denn sie lieben 
uns durch ihr Bewusstsein und nicht nur aufgrund ihres Glaubens. Und es 
ist das Bewusstsein, das sie uns ähnlich werden lässt. 

Wir hatten darum gebeten, dass zu unserem Empfang in der Nähe 
Jerusalems ein Botschaftsgebäude erbaut wird. Die Führer des 
halsstarrigen Volkes haben es viele Male abgelehnt, die Genehmigungen 
und die notwendige Exterritorialität zu gewähren. 

Unsere Vorliebe für Jerusalem war rein sentimental, denn für uns ist 
Jerusalem überall dort, wo Menschen uns lieben, uns achten und uns mit 
dem Respekt, der uns zusteht, willkommen heißen möchten. Das 
auserwählte Volk ist dasjenige, das uns, im Wissen um die Tatsache, wer 
wir sind, empfangen will, das heißt die Raelisten. Die wirklichen Juden 
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der Erde sind nicht mehr das Volk Israels, sondern all diejenigen, die uns 
als ihre Schöpfer anerkennen und wünschen, uns wiederkommen zu 
sehen. 

Die Verbindung, die wir mit dem Volk Israel hatten, ist im Begriff, 
abgebrochen zu werden und die neue Allianz geht ihrem Ende zu. Es 
bleibt ihnen nur noch wenig Zeit, ihren Irrtum einzusehen, bevor sie 
erneut zerstreut werden. 

Bis dahin sollen von nun an alle Nationen der Erde um die Genehmigung 
zur Errichtung unserer Botschaft und die notwendige Extraterritorialität 
ersucht werden. Der Radius von einem Kilometer könnte sowohl aus 
festem Boden als auch aus Wasserfläche bestehen, unter der Bedingung, 
dass die Schifffahrt dort verboten sei. Wenn dann ein Land die 
Genehmigung erteilt, wird Israel für eine sehr begrenzte Bedenkzeit ein 
letztes Mal die Wahl haben, die Genehmigung zu erteilen und dabei das 
Vorrecht haben. Anderenfalls wird das Botschaftsgebäude woanders 
gebaut werden und das Volk Davids wird unseren Schutz verlieren und 
zerstreut werden. 

Das Land, auf dessen Territorium die Errichtung des Botschaftsgebäudes 
stattfinden wird, oder das ein solches zu diesem Zweck schenkt oder 
verkauft, sowie die erforderliche Exterritorialität gewährt, wird einer 
gesicherten und blühenden Zukunft entgegensehen, unseren Schutz 
genießen und für die kommenden Jahrtausende das spirituelle und 
wissenschaftliche Zentrum des gesamten Planeten werden. 

Die Stunde unserer großen Wiederkehr ist nahe und wir werden die 
Ergebensten unter euch unterstützen und beschützen. Eure Feinde 
hingegen werden immer mehr sehen, wie unser allmächtiger Arm sie 
straft, insbesondere der Usurpator von Rom, seine Bischöfe und all jene, 
die in unserem Namen handeln, ohne bevollmächtigt zu sein. 

Das Jahr Zweitausend hat keinerlei Bedeutung für uns, und auch keine 
Bedeutung für die Mehrheit der Menschen auf Erden, die keine Christen 
sind. Aber viele falsche Propheten werden versuchen, diese 
Jahrtausendwende zu benützen, um die Menschen in die Irre zu leiten. 
Das ist vorhergesehen: es ist eine Auslese der Bewusstesten. Folgt eurem 
Guide der Guides, er wird euch helfen, die Klippen dieser 
Übergangsepoche zu umschiffen, denn er ist der Weg, die Wahrheit und 
das Leben. 

Der Buddhismus hat immer mehr Erfolg auf der Erde und das ist gut so, 
denn es ist die Religion, die der Wahrheit und dem neuen 
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wissenschaftlich-spirituellen Gleichgewicht am nächsten kommt, das die 
Menschen des neuen Zeitalters brauchen. Der Buddhismus, befreit von 
seinem mystischen Ballast der Vergangenheit, wird zum Raelismus, und 
die Buddhisten werden immer zahlreicher zu Raelisten werden. 

Eure Freude über das Näherrücken unserer großen Wiederkehr soll euch 
Flügel zur Überwindung der letzten Hindernisse auf der Strecke geben. 
Wir sind diesem Tag und euch so nahe, dass ihr, wenn ihr euch innerlich 
sammelt, unsere Anwesenheit spüren müsstet... 

Und dieses Gefühl wird eure Tage und Nächte erleuchten und euer Leben 
wundervoll werden lassen, welche Prüfungen auch immer euch noch zu 
überwinden bleiben. Die Freude, uns wieder zu begegnen, wird 
wesentlich geringer sein, als die Freude, darauf hingewirkt zu haben, dass 
dieser Tag kommt. Die höchste Freude liegt in der Vollendung eurer 
Mission, nicht in ihrem Ergebnis. 

Bis dahin wird euch, aus dem Mund unseres geliebten Propheten 
kommend, unsere Liebe und unser Licht führen. Und vergesst nicht: 
obwohl wir euch fortwährend sehen, sehen wir euch jedes Mal intensiver, 
wenn er euch anschaut, denn er verschönert das, was er sieht, durch die 
Liebe, die er euch entgegenbringt... 

Je mehr ihr ihn liebt, desto mehr liebt ihr uns, denn er ist ein Teil von uns 
auf der Erde. Wenn es euch manchmal schwerfällt, uns eure Liebe zu 
bekunden, dann deshalb, weil ihr nicht das Bewusstsein hattet, zu sehen, 
dass unser geliebter Sohn wieder einmal denselben Boden betrat wie ihr. 
Ihr könnt uns nicht lieben und ihn vernachlässigen, denn wieder einmal 
gilt: niemand kommt zum Vater denn durch den Sohn. Denn er weilt 
unter euch, er isst, wenn ihr esst, er schläft, wenn ihr schlaft, er lacht, 
wenn ihr lacht und er weint, wenn ihr weint. 

Gebt nicht vor, uns zu lieben, wenn ihr ihn nicht wie den Teuersten unter 
uns behandelt. 

Seine Liebe euch gegenüber ist so groß, dass er uns unaufhörlich bittet, 
Dinge zu verzeihen, die wir als unverzeihlich erachten. Er ist in den 
Augen eurer Schöpfer euer bester Anwalt. Und auf eurem Planeten, wo 
Liebe und Vergebung immer seltener sind, in einer Gesellschaft, die 
mangels dieser Werte immer barbarischerer wird, ist er euer teuerstes 
Gut. 

Es mangelt euch an Liebe? Schaut ihn an, in ihm lebt sie unter euch! 
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Auf dass sein Licht euch führt, bis wir wiederkehren, oder auch nicht, 
denn in jedem Fall erwarten wir euch unter unseren Ewigen. 

Frieden und Liebe allen Menschen guten Willens. 

Um euch unter Raelisten gegenseitig zu erkennen, tragt den mit dem 
Symbol der Unendlichkeit, dem Emblem unserer Schöpfer, geschmückten 
Anhänger. Dieser wirkt zudem bei telepathischen Verbindungsversuchen 
mit den Elohim als psychischer Katalysator und trägt zur Erweckung des 
Geistes bei. Wenn Sie einen solchen Anhänger erwerben möchten, 
schreiben Sie an die Raelistische Religion Ihres Landes (Adressen im 
Anhang).
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Nachwort des Autors21 – 1997 

Viele Dinge sind geschehen, seitdem ich die drei Bücher geschrieben 
habe, die nun diese Publikation ausmachen. 

Ich habe ursprünglich „Das Buch das die Wahrheit sagt“ privat in meiner 
eigenen Sprache 1974 in Frankreich publiziert, gefolgt 1975 von „Die 
Außerirdischen haben mich auf ihren Planeten mitgenommen“. Im Jahre 
1979 schließlich folgte „Die Außerirdischen empfangen“. 

Bis zum heutigen Tage habe ich diesen drei Originaltexten nichts 
hinzugefügt. In der Zwischenzeit wurden sie von freiwilligen 
raelistischen Helfern in 25 verschiedene Sprachen übersetzt und weltweit 
wurden mehr als eine Million Exemplare meiner Bücher verkauft. In der 
englischen Übersetzung wurden die Bücher veröffentlicht und vertrieben 
unter der Leitung der Internationalen Rael-Bewegung Kanadas, später 
derjenigen Japans. 

Diese neuübersetzte Auflage ist die erste Veröffentlichung meiner 
Schriften, die weltweit verbreitet wird. Ich bin sicher, dass dies das 
Verständnis der Botschaften, die sie vermitteln, einem noch größeren 
Publikum zugänglich machen wird. 

Während der ersten 24 Jahre seiner Existenz ist die Raelistische Religion 
ständig gewachsen und zählt heute ungefähr 40.000 aktive Mitglieder 
weltweit. Nationale Zweige der Internationalen Rael-Bewegung haben 
sich mittlerweile in 84 Ländern etabliert, unter ihnen alle größeren 
Nationen dieser Welt. Ständig kommen weitere Menschen hinzu, die ihre 
Hilfe anbieten, um diese außerordentliche und letzte Botschaft der 
Elohim noch bekannter zu machen. 

Es werden noch immer effiziente Leute gebraucht, doch zur Zeit der 
Niederschrift dieser Zeilen ist die Raelistische Religion in Frankreich, 
Kanada und Japan sehr gut verankert. Sie entwickelt sich auch stark in 
den Vereinigten Staaten, Australien, Südostasien, Lateinamerika und 
Afrika, sowie in Großbritannien und den meisten anderen Ländern 
Europas. In letzter Zeit wurden neue nationale Ableger der Religion in 

                                                 
21 Nachwort zur englischen Ausgabe 1997 
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Hawaii, China und Südafrika gegründet. 

Während der späten siebziger und frühen achtziger Jahre habe ich weitere 
Bücher veröffentlicht, welche die in diesem Band gegebenen 
Informationen noch weiter ergänzen: „Accueillir les extraterrestres“ 
(1979) und „La méditation sensuelle“ (1980)22. 

Die Lehren der Elohim, die ich in diesen Büchern niedergeschrieben 
habe, sind seither von mir und führenden Mitgliedern der Raelistischen 
Religion an Tausende von Menschen aller Altersklassen im Rahmen von 
Seminaren weitergegeben worden, die regelmäßig auf allen Kontinenten 
stattfinden. Insgesamt gibt es heutzutage weltweit ungefähr 130 Guides 
oder Raelistische Priester. 

Die Raelistische Religion publiziert auch eine internationale Zeitschrift, 
die „Apocalypse“, die quartalsweise erscheint. In dieser Zeitschrift 
schreiben ich und andere führende Raelisten über momentane 
Entwicklungen. Diese Publikation ist ein weiteres Hilfsmittel zur 
Verbreitung der Philosophie und der Erkenntnisse der Elohim. 

Auch die Vorbereitungen zum Bau des von den Elohim erbetenen 
Botschaftsgebäudes an einem sicheren Ort kommen gut voran. Das 
Botschaftsgebäude und die Residenz sind durch extraterritoriale Rechte 
zu schützen, genau wie jede andere normale internationale diplomatische 
Delegation auch. Raelistische Architekten haben im Einklang mit den 
genauen Angaben der Elohim bereits Entwürfe für jenen 
Gebäudekomplex fertig gestellt, wo das spektakulärste und 
außerordentlichste Gipfeltreffen in der Geschichte der Menschheit dieser 
Erde stattfinden wird. 

Kurz nachdem wir ein kleines Modell des Botschaftsgebäudes auf 
Grundlage dieser Entwürfe fertig gestellt hatten, erschien in England ein 
Kornkreiszeichen, welches eine erstaunliche Ähnlichkeit mit dem Modell 
aufwies. Ungefähr sieben Millionen Dollar sind bis heute für den Bau des 
Botschaftsgebäudes gesammelt worden. Weitere Spendengelder fließen 
laufend hinzu. 

Ich muss hierzu aber sagen, dass das Haupthindernis bei der 
Verwirklichung dieses Projektes nicht das Geld darstellt. Die politischen 
und diplomatischen Probleme sind ein viel größeres Problem und zu ihrer 
Überwindung wird es viel Geduld und Ausdauer brauchen. 

                                                 
22 In der deutschen Version ist letzteres unter dem Titel „Die Sinnliche Meditation“ (1994) 

veröffentlicht worden. 
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In diesem Zusammenhang hat die Raelistische Religion seit 1991 
mehrere Anfragen an die israelische Regierung und den Oberrabbiner in 
Jerusalem gestellt, um die notwendige Extraterritorialität für den Bau des 
Botschaftsgebäudes in der Nähe von Jerusalem zu erlangen, wo die 
Elohim die ersten menschlichen Wesen geschaffen haben. Der erste 
Tempel der jüdischen Religion war ein früheres Botschaftsgebäude, um 
welches herum die alte Stadt gebaut wurde. Die Elohim warten nun 
darauf, dass der Staat Israel einen solchen Extraterritorialitätsstatus für 
das neue Botschaftsgebäude, den dritten Tempel, erteilt. Bis zum 
heutigen Tage hat Israel aber noch keine positive Antwort gegeben. 

Der erste Versuch wurde am 8. November 1991, während des Jüdischen 
Neujahrstags, unternommen. Ein anderes offizielles Gesuch wurde einige 
Monate später beim Oberrabbiner von Israel eingereicht. Der Erhalt des 
Gesuches wurde bestätigt und eine Studie zu seiner Anwendung wurde 
unternommen. Im Sommer 1993 entschied eine israelische 
Regierungskommission, dass die Raelistische Religion friedvoller 
Absicht sei und dass sie keinerlei Bedrohung für die Sicherheit Israels 
darstelle. In ihrem Bericht kamen zwei Rabbiner zum Schluss, dass es 
'besser wäre, nichts gegen Rael zu unternehmen, falls er wirklich der 
erwartete Messias sei'. 

Im November 1993 wurde ein weiteres Gesuch direkt an den israelischen 
Premierminister Yitzhak Rabin übergeben, als er in Kanada an der 
Montreal Jewish Convention teilnahm. Nach einem Monat jedoch ließ 
Herr Rabin durch einen seiner Amtsvertreter antworten, dass er dem 
Gesuch nicht zustimmen könne. 

Wenn Israel es endgültig ablehnt, der Extraterritorialität gemäß den 
bereits gemachten Angaben zuzustimmen, dann wird das 
Botschaftsgebäude mit großer Wahrscheinlichkeit auf palästinensischem 
oder ägyptischem Gelände erbaut oder in einem anderen Nachbarstaat. 
Die niederen Hänge des Berg Sinai wären eine ausgezeichnete 
Alternative, da dies der Ort ist, an dem Jahwe, der Oberste der Elohim, 
zum ersten Mal vor Moses erschien. 

Nichtsdestotrotz würden die Elohim es vorziehen, dem Staat Israel die 
Gelegenheit zu geben, diesem Gesuch zuzustimmen, da dies der einzige 
Existenzgrund des Staates Israel ist. 

Schon 1990 haben sie, als Zeichen ihrer besonderen Gefühle gegenüber 
dem Volk Israel, meinem Vorschlag zugestimmt, das ursprüngliche 
Symbol der Unendlichkeit, wie es von der Raelistischen Religion in den 
westlichen Ländern verwendet wurde, zu ändern. Die Swastika in der 
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Mitte, welche in Sanskrit 'Wohlbefinden' bedeutet und auch die 
Unendlichkeit in der Zeit darstellt, wurde durch eine galaxieförmige 
Spirale ersetzt. Diese Änderung wurde vorgenommen, um die 
Verhandlungen für den Bau des Botschaftsgebäudes der Elohim in Israel 
zu vereinfachen. Weiterhin geschah dies aus Respekt vor der Sensibilität 
der Opfer, die unter dem Nazi-Hakenkreuz im zweiten Weltkrieg gelitten 
haben und gestorben sind. In Asien, wo die Swastika in den meisten 
buddhistischen Tempeln gefunden werden kann und sie die Unendlichkeit 
in der Zeit darstellt, stellt das ursprüngliche Symbol kein Problem dar. 

Die Änderung des Symbols der Raelistischen Religion im Westen war 
natürlich eine gute Wahl. Wenn ich zurückschaue und die Fortschritte 
sehe, die seit 1973 gemacht wurden, kann ich sehen, dass alles plangemäß 
verläuft. Die Raelistische Religion wird eines Tages alle von den Elohim 
gesetzten Ziele erreichen – mit oder auch ohne meine Mithilfe. Ich weiß, 
dass sie jetzt von alleine überleben wird, und jetzt vollkommen perfekt 
auch ohne mich funktionieren könnte. 

Vieles bleibt noch zu tun und selbst wenn schließlich der große Tag 
dämmert und die Elohim offen und offiziell vor den Augen von 
Regierungsoberhäuptern der Erde, diversen internationalen 
Fernsehkameras und Medienvertretern landen, erwarte ich, dass gewisse 
Skeptiker immer noch daran zweifeln werden, ob diese weit 
fortgeschrittenen menschlichen Wesen wirklich das gesamte Leben 
künstlich auf unserem Planeten geschaffen haben. Die führenden 
Mitglieder der Raelistischen Religion und ich selber sind uns dessen 
bewusst, dass dies so sein könnte. Doch dies stört uns nicht, ganz im 
Gegenteil. 

Seit 1973 bestätigt die wissenschaftliche Forschung fortwährend die 
grundlegenden Informationen, die mir damals von den Elohim gegeben 
wurden. Sehr bemerkenswert war dieses Jahr die in Großbritannien 
erfolgte Ankündigung, dass schottische Wissenschaftler erfolgreich ein 
Schaf geklont haben. Dieser Meilenstein in der Geschichte der 
menschlichen Wissenschaft hat klar gemacht, dass das Klonen von 
Menschen sehr bald möglich sein wird. Genauso wie auf dem Planeten 
der Elohim, wird es für die Menschen zu einem Mittel werden, um 
'ewiges Leben' zu erreichen. Kein Ethikkomitee der Welt wird imstande 
sein, menschliche Wesen von dem Wunsch abzuhalten, dies zu tun. 

Die nächsten erforderlichen Schritte werden diejenigen sein, welche die 
Übertragung der mentalen Information des Gedächtnisses und der 
Persönlichkeit von einem alternden Individuum zu einem neuen, physisch 
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jungen, erwachsenen Klon ermöglichen. Diese Übertragung des 
Gedächtnisses, direkt in einen jungen Erwachsenen hinein, bedeutet, dass 
dasselbe Individuum faktisch eine unbeschränkte Zeit leben kann. Die 
menschlichen Gesetze werden unserer sich ändernden Kultur und den 
zunehmenden technischen Fortschritten angepasst werden müssen. Ich 
bin sehr stolz darauf, Clonaid, die erste Firma, die das Klonen von 
Menschen anbietet, gegründet zu haben. Clonaid kann jetzt auf dem 
Internet auf ihrer Webseite unter 'clonaid.com' kontaktiert werden. Es ist 
noch immer sehr früh für all diese Probleme, doch sehr bald müssen neue 
Gesetze verabschiedet werden, die Kriterien definieren, um festzulegen, 
wer von diesen Technologien profitieren dürfen wird. Auch hier, genauso 
wie auf dem Planeten der Elohim, wird die Zahl der Klone auf einen pro 
Individuum beschränkt werden müssen – und dies erst nach dem Tode. 

Die Elohim selbst werden in nicht allzu ferner Zukunft hier auf der Erde 
landen. Es wird nicht mehr als 38 Jahre dauern und könnte auch schon 
viel früher erfolgen, wenn die Wahrheit, die ich in diesem Buche 
beschrieben habe, schneller auf der ganzen Welt verbreitet wird. Die 
Elohim werden alle großen Propheten der Vergangenheit mitbringen, so 
auch Moses, Elias, Buddha, Jesus Christus und Mohammed. 

Dieser lang erwartete Anlass wird der wunderschönste Tag in der 
Geschichte der Menschheit sein. Ich hoffe, dass Du dort sein wirst, wenn 
sie in ihrem Botschaftsgebäude landen werden. Ich hoffe auch, dass Du in 
der Lage sein wirst, die Freude zu teilen, wissend, dass Du Teil dieses 
wundervollen Abenteuers warst und dass Du finanziell zu seiner 
Erstellung beigetragen hast. 

Der Ort, an dem das Botschaftsgebäude gebaut wird, wird im nächsten 
Jahrtausend das spirituelle Zentrum der Erde werden. Menschen aus allen 
Ländern werden zu diesem heiligen Ort pilgern. Ein Nachbau des 
Botschaftsgebäudes wird in der Nähe des echten gebaut werden und für 
die Öffentlichkeit bestimmt sein, damit man sehen kann, wie es innen 
aussieht. 

Wird aber die Mission der Raelistischen Religion mit der Ankunft unserer 
Schöpfer beendet sein? Nein, ganz und gar nicht. Im Gegenteil, es wird 
der wahre Beginn unserer Mission sein. Mit dem Verschwinden aller 
primitiven Religionen wird das entstandene Vakuum mit einer neuen 
Spiritualität gefüllt werden müssen – eine, die mit der technischen 
Revolution, die uns noch bevorsteht, in Einklang steht. 

Wir sind die menschlichen Wesen von heute, welche die Technologie von 
morgen verwenden, mit den Religionen und der Denkweise von gestern. 
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Dank der Elohim werden wir neue spirituelle Ebenen erreichen, indem 
wir ihre eigene Religion übernehmen – eine atheistische – diejenige der 
Unendlichkeit, wie sie durch das Symbol verkörpert wird. Die Guides der 
Raelistischen Religion werden die Priester dieser neuen Religion sein. Sie 
werden es den Menschen ermöglichen, sich in Harmonie mit dem 
unendlich Kleinen und dem unendlich Großen zu fühlen, indem sie uns 
ermöglichen, zu verstehen, dass wir Sternenstaub und Energie für alle 
Ewigkeit sind. 

Laboratorien und Universitäten werden in der Nähe des 
Botschaftsgebäudes gebaut werden. Unter der Führung der Elohim 
werden dort menschliche Wissenschaftler die Möglichkeit haben, ihre 
Kenntnisse zu verbessern. Auf diese Weise werden wir uns langsam den 
wissenschaftlichen Kenntnissen der Elohim annähern. Dies wird es uns 
ermöglichen, unsererseits andere Planeten zu bereisen um dort selbst 
Leben zu schaffen. Wir selbst werden für diejenigen, die wir erschaffen, 
'Elohim' werden. 

Endlich werden Spiritualität und Wissenschaft, frei von mittelalterlichen 
Ängsten, die uns in der Vergangenheit verfolgt haben, zusammenarbeiten 
können. Dies wird uns selbst ermöglichen, zu 'Göttern' zu werden, so wie 
dies vor langer Zeit in den alten Schriften vorausgesagt wurde. 

Aber lasst uns zuerst das Botschaftsgebäude bauen! 

Rael, 
Québec, Kanada 
Sommer 1997
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Adressen 

 

Internet: 
http://www.rael.org 

 

Bundesrepublik Deutschland, Liechtenstein, Österreich, Schweiz (DEU): 
Rael-Bewegung e.V. 
Postfach 1252, D-79372 Müllheim, Deutschland 

 

Email Adressen: 
Deutschland: germany@rael.org 
Österreich: austria@rael.org 
Liechtenstein: liechtenstein@rael.org 
Schweiz (DEU): switzerland-german@rael.org 

 

International: 
Raelistische Religion 
Siège International 
CP 225 
CH 1211 Génève 8 
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